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www.meier-magazin.de/lesen

Liebe Leserinnen und Leser,

„In der Krise beweist sich der Charakter“ 
(Helmut Schmidt)

Das beinhaltet auch, dass man gerade in dieser Zeit zeigen kann was Positives 
in einem steckt ! Diese meier Ausgabe dokumentiert einmal mehr, wie viel 
Engagement hier in unserer Region gelebt wird – sowohl ehrenamtlich als 
auch im gewerblichen Bereich. Das macht uns wirklich froh und stolz auf
unsere Region, denn es ist keinesfalls selbstverständlich !

Wie unsere Gewerbetreibenden mit der Situation umgehen, haben wir in 
unserem Artikel auf Seite 8 für Sie reflektiert.

Natürlich sind wir alle nur Menschen... 
Wir haben mit unvorhergesehenen Herausforderungen zu kämpfen, jede*r mit
ganz individuellen, bis hin zu Existenz- und Zukunftsängsten. 

Zeigen Sie Größe und Verständnis, wenn Sie merken, dass jemand anders gerade
nicht klar kommt. So lässt sich so manche kritische Situation auch wieder schnell
entschärfen und das fühlt sich dann für alle gut an. 

Lesen Sie dazu auch den Artikel „Optimistisch bleiben in Zeiten der Pandemie“
von der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. auf Seite 61.

„meier verbindet die Menschen in der Region“
Unser Slogan bedeutet eben nicht nur, dass wir lokale Veranstaltungen und 
Angebote in der Region bekannt machen sondern vor allem auch, dass wir 
die Menschen als Gemeinschaft betrachten, die wir zusammen bringen.

Mit dem Magazin erreichen wir alle Haushalte, auch die ohne Internet und 
Tageszeitung. Über unser Portal www.meier-magazin.de können wir Sie 
tagesaktuell informieren. Dass das gerade jetzt wichtig ist, zeigt unsere Statistik,
die gegenüber dem Vorjahr gerade 60% mehr Besucher zählt.

Wir sehen in unseren Möglichkeiten eine große Verantwortung, die wir schon
immer und gerade jetzt sehr ernst nehmen.

So war es für uns selbstverständlich, dass wir unser Portal kurzfristig über-
arbeitet haben, um innerhalb unserer neuen Kategorie »Corona-Infos« auf 
offizielle Informationsquellen hinzuweisen und – kostenlos – auf die 
speziellen Angebote aller Gastronomen, des Einzelhandels und des Gesund-
heitswesens aufmerksam zu machen.

Bitte sagen Sie es weiter oder geben Sie uns Bescheid, wenn Sie Ihren Lieblings-
gastronomen, Ihr Lieblingsgeschäft oder eine wichtige Informationsquelle in 
unserem Verzeichnis vermissen.

Mehr dazu lesen Sie in unserem Artikel auf Seite 29

Miteinander läuft’s !
Bitte unterstützen Sie auch weiterhin unser Gewerbe vor Ort. Wir hoffen sehr,
dass bald wieder alle Betriebe mit angemessenen Hygienekonzepten arbeiten
dürfen. Die Lockerungen müssen im Interesse aller kommen und wir alle 
sind in der Verantwortung uns weiterhin angemessen zu verhalten, um das
Infektionsrisiko zu minimieren, unsere Mitmenschen zu schützen und weitere
Maßnahmen überflüssig zu machen.

Haben Sie noch keine Maske, dann sehen Sie sich doch mal die vielen liebevoll 
in der Region genähten Modelle in unserer »Masken-Boutique« an. Weitere Infos
dazu auf Seite 6.

Möchten Sie immer die aktuellsten Infos finden, dann schauen Sie regelmäßig
auf www.meier-magazin.de vorbei und abonnieren Sie unseren Newsletter
unter www.meier-magazin.de/newsletter

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. Bitte melden Sie sich bei uns, 
wenn Sie eine Idee haben, wie wir mit unserem Magazin und dem Internet-
portal noch mehr unterstützen können. 
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WO LIEGT DER UNTERSCHIED?

Mund-Nase-Schutz Atemschutz-Maske

Mund-Nase-Schutz Atemschutz-Maske

Welchen Zweck erfüllt 
die Maske?

Schutz vor Durchdringen von Flüssigkeits-
spritzern. Schützt andere vor Tropfen in der 
 Ausatemluft der tragenden Person.

Partikel- und aerosolfiltrierend. Schützt die 
 tragende Person vor dem Einatmen kleinster 
 luftgetragener Partikel und Tropfen.

Für wen ist die Maske 
 geeignet?

Für medizinisches und pflegendes Personal, 
das Patienten und Patientinnen vor den eigenen 
Atememissionen schützen will.

Ohne Ausatemventil und wenn zusätzlich als 
Medizinprodukt zugelassen für medizinisches 
und pflegendes Personal, für Rettungs- und 
 Einsatzkräfte, die sich bei direktem Kontakt mit 
potenziell Infizierten vor einer Übertragung von 
Viren/Bakterien schützen wollen.

Mit Ausatemventil für alle nicht medizinischen 
Einsätze zum Schutz vor Stäuben und Aerosolen 
mit Viren und Bakterien.

Ist die Verwendung 
der  Maske im Privaten 

Im privaten Rahmen kann der Einsatz zum 
Schutz von anderen sinnvoll sein, wenn man 

lb t l bt E b it Will

Im privaten Rahmen reichen die allgemeinen 
Hygieneregeln für die Bevölkerung, wie sie das 
RKI fi hlt Di i hti t Ab t d h lt !

Waldhalle in Großschwarzenlohe

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
& Kristin Wunderlich

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
seit rund 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten
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< Erscheinungstermine & Redaktionsschluss        
c 30. Mai                      (20. Mai )
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c 12. September       (02. September )
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Unser Newsletter erinnert Sie an den Redaktions- /
Anzeigenschluss – und wir senden Ihnen ggf. wichtige  
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www.meier-magazin.de/newsletter 

Ein  Abmeldelink ist in jedem Newsletter enthalten.
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Aktionen & Ideen
zum Nachmachen, Mitmachen 

und Schönmachen

meier® Magazin / Redaktion

Gratis-Aktion: meier »Masken-Boutique«
Die schönsten „Community-Masken“ der Region finden Sie auf www.meier-magazin.de

Derzeit werden von Privatpersonen, Künstlern und Profi-Näherinnen in der Region absolut individuelle
Masken genäht. Wir möchten die Näherinnen unterstützen und Ihnen einen Überblick verschaffen, damit
Sie Ihre Lieblingsmaske finden können! Dazu haben wir auf meier-magazin.de eine  „Masken-Boutique“ 
erstellt. Die Boutique finden Sie auf der Startseite oder unter www.meier-magazin.de/article/6838

Wir präsentieren gerne auch Ihre 
Maskenkollektion kostenlos in der 
„Masken-Boutique“ !

Senden Sie uns bitte ein ansprechendes Querfor-
mat-foto, auf dem man Machart und Design Ihrer
Masken erkennen kann und 1-2 Sätze mit Infos zu
Material und Machart, Preis und Kontakt für den
Bezug, z.B. »Maske aus Biobaumwolle in verschiede-
nen Farben und Größen ab 5 Euro. Firma / Name /
Kontakt«.

i Bitte senden Sie Ihr Foto und Infotext an
mail@meier-magazin.de

Markus Streck, meier Redaktion   <

© Art of Deco

© Melinda Martin

© Ina Schilling

© Andrea Poellmann

© Laurence Grangien

© Ancolé - Sinn für Kreatives
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meier® Magazin / Redaktion

Kreativ und engagiert
Die Rahmenbedingungen sind bedrohlich bis verheerend, aber unsere
Unternehmen werden jetzt noch aktiver, kreativer und flexibler, um
die Situation zu meistern. Dabei entstehen wirklich gute Ideen.

Gastronomie – To Go, Lieferservice und Hausgemachtes
Ein Restaurant ist kein Imbiss und nicht jedes Essen eignet sich so gut
zum Mitnehmen wie Pizza, Sushi oder Nudelgerichte. Aber unsere Gas-
tronomen sind kreativ und flexibel.
Innerhalb kürzester Zeit wird das Speisenangebot optimiert, die Öff-
nungszeiten werden angepasst, das kontaktlose Abholen ermöglicht und
teilweise sogar Lieferung angeboten. Als Ergänzung zu den Speisen 
bieten einige auch hausgemachte Spezialitäten an – von der Marmelade
bis zur Wurst im Glas und es kommt täglich etwas dazu... 

i Eine aktuelle Übersicht der gastronomischen Angebote finden Sie
im Verzeichnis auf www.meier-magazin.de in der Kategorie »Corona-
Infos« unter »Gastronomie ToGo / Lieferung«. 
Die Einträge ohne Logo sind übrigens gratis, sagen Sie das gerne weiter!

Andreas Müller vom Weissen Lamm in Kornburg hat auch auf die weg-
gefallenen Berufsschultage kreativ reagiert und den Theorieunterricht
kurzerhand selbst übernommen. So wurde der Gastraum zum Klassen-
zimmer – natürlich mit sicherem Abstand.

Außerdem hat er seine Auszubildenen zur Exkursion bei seinen regiona-
len Produzenten eingeladen, wie z.B. dem Spargelhof Armin Wißmeier
aus Herpersdorf. „Wenn man einmal sieht woher die Waren kommen, wie
viel Mühe sich unsere Bauern geben, um unsere regionalen Lebensmittel
zur produzieren, hat man ein ganz anderes Verhältnis dazu. Man lernt die
Menschen kennen und schätzen, die sich mit Engagement undKnowHow
um die beste Qualität ihrer Produkte kümmern. Regionale hausgemachte
Spezialitäten mit regionalen Zutaten sind ja unsere Passion und Leiden-
schaft!“, so Andreas Müller.

Rund um Haus & Garten
„Gärten zum Entspannen und Spielen, eben Freizeitgärten, liegen voll im
Trend“, sagt Daniel Riedel von Adler Galabau. „Garten-Pools, -Whirlpools,
Duschen, Entspannungsbereiche und natürlich Außenküchen liegen voll
im Trend und für jeden Wunsch gibt es auch eine Lösung!“

i Ab Seite 36 haben wir dem Thema »Im Garten zu Hause« einen
extra Artikel gewidmet. Lassen Sie sich inspirieren.

Für mehr Sicherheit wurde die Arbeitsweise bei Firma Adler komplett
umgestellt. Die Struktur der Baustellen wurde in Einzelbereiche der aus-
zuführenden Arbeiten getrennt. Die Teams wurden fest eingeteilt und
arbeiten stets zusammen. Das bedeutet zwar etwas mehr Aufwand, aber
wir können die Ansteckungsgefahr unserer Mitarbeiter minimieren. Der
gesamte Fuhrpark wird genutzt um alle Standarts einzuhalten. An unserem
Motto Zuverlässig-Fair und unkompliziert halten wir fest", so Herr Riedel.

Verkauf ohne Ausstellung, dafür mit Lieferung
Baumaterial, Werkzeug, Gartenmöbel aussuchen, ohne es vorher live ge-
sehen und angefasst zu haben?! 
„Ein Besuch vor Ort, bei dem man sich alles ansehen und anfassen kann,
ist durch Fotos und Erklärungen per Mail und Whatsapp kaum zu erset-
zen“, sagt Julia Nerreter vom Baufachmarkt Wittmann. So haben wir 
häufig mehrere Alternativen geliefert und das nicht gewünschte Material
dann wieder zurück genommen. Unsere Kundinnen und Kunden haben
sich trotz der Hürden sehr gefreut, dass wir für sie da waren und unser

Engagement mit viel Zuspruch honoriert. Das war wirklich motivierend
und wichtig für uns!
Ähnlich war die Situation beim Natursteinspezialisten und Garten-
center Bellagarda. „Unsere Ausstellung auf 29.000 Quadratmeter ist für
die Kunden inspirierend und es erleichtert die Entscheidung natürlich
enorm, wenn man die verschiedenen Alternativen in natura sieht. 
Deshalb betreiben wir ja den Aufwand für diese große Ausstellung“, so
Frank Pianka.
Markisen Seitz lädt die Kunden jedes Jahr zur Frühjahrs- und Herbstak-
tion in ihre Ausstellung nach Allersberg ein, so auch innerhalb unserer
März-Ausgabe 2020. Aber aufgrund des Shutdowns musste die Ver-
anstaltung natürlich abgesagt werden, aber einige Kunden reagierten
flexibel:  „Anstatt zu uns zu kommen, haben uns die Kunden angerufen
oder uns ihre Anfrage per E-Mail geschickt. Diese Solidarität hat uns 
wirklich sehr gefreut und so haben wir den Mehraufwand gerne in Kauf
genommen. Die Aktivitäten verlagern sich ja gerade stark auf die Terras-
sen, Balkone und in die Gärten“, so Karin Seitz. „Da möchten wir unseren
Beitrag leisten, damit sich die Leute wohlfühlen können.

Digitalisierung in der Einrichtungsplanung
Auch unsere Einrichtungshäuser traf die Schließung hart. Roland Linnert
von Möbel Linnert GmbH aus Fischbach hat sich kurzerhand auf den 
digitalen Weg gemacht: „Ich habe meinen Kunden die Beratung per 
Videokonferenz angeboten, sie wurde angenommen und es hat erstaun-
lich gut funktioniert! Die Verbindung ist relativ einfach herzustellen, ich
kann den Kunden meinen Bildschirm zeigen oder auch Muster vor die
Kamera halten. Einen echten Vorteil haben Kunden, die weiter entfernt
leben, gerade nicht vor Ort oder nicht mobil sind. Ich hatte z.B. eine 
Kundin deren Mutter bei der Beratung dabei sein wollte, aber weit ent-
fernt lebt. Bei der Videokonferenz können natürlich auch mehrere Teil-
nehmer zusammen geschaltet werden, egal wo sie gerade sind.
Wir werden diese Technik weiterhin als Ergänzung für die Beratung vor
Ort anbieten“, so das Fazit von Roland Linnert. „Die Digitalisierung gibt
hier einen starken Impuls, den wir  nutzen können !“

Autokauf ohne Kundenkontakt und Probefahrt?
„Unsere Werkstatt war ja immer in Betrieb, aber unsere Auto- und e-Mo-
bilität-Ausstellung mussten wir leider geschlossen halten. Wir konnten
keine Probefahrten anbieten und den Kunden auch nichts mehr richtig
zeigen “, schildert Martin Kipfmüller vom Autohaus Richter & Zech die
Situation. Dabei werde in ihrem Autohaus schon immer großer Wert auf
Sauberkeit und Hygiene gelegt. Im Fahrzeug wird mit Lenkrad-, Schalt-
knüppel- und Sitzschonern gearbeitet. Auch der Desinfektionsmittel-
spender hängt schon lange.
Ab 27. April darf die Ausstellung wieder geöffnet und Probefahrten an-
geboten werden. Neu ist der „Spuckschutz“ und zusätzliche Desinfekti-
onsmittel im Kundenbereich, sowie separierte „Warteinseln“ für die Kun-
den. Während diese Maßnahmen auch langfristig erhalten werden sollen,
freut sich Martin Kipfmüller schon darauf, wenn er seine Fahrzeuge nicht
mehr „kontaktlos“ übergeben muss. „Mit dem Kunden im Fahrzeug die
Bedienelemente zu besprechen, Funktionen gleich auszuprobieren und
Fragen zu klären, ist nicht ersetzbar. Es geht einfach nichts über den di-
rekten Kundenkontakt!"
Für Martin Kipfmüller ist Solidarität wichtig. So lässt er gerade jetzt seine
Räume mit frischen Blumen von Christinas Gewächshäusle versorgen
und das Team durfte sich in den letzten Wochen auch über besonders

Der Gestaltungsvielfalt im Garten sind keine Grenzen gesetzt, weitere 
Inspirationen ab Seite 36   © Bellagarda
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viele nette Gesten seitens der Kunden freuen. „Bei uns ging es auch ohne
Kurzarbeit, das hat mich besonders gefreut und wir danken allen unseren
Kunden für ihre Treue!“

Wolle & Co per Pedelec frei Haus
Ulli Henn von filArt kreativ - Handarbeiten hat sich kurzerhand ein 
Pedelec gekauft, „natürlich beim Händler vor Ort“, um Ihre Waren im
Stadtgebiet Schwabach kostengünstig und umweltfreundlich ausliefern
zu können. Weitere Entfernungen verschickte sie mit der Post. Den 
Pedelec-Lieferservice will sie auch weiterhin anbieten.
„Die Fernberatung ist auch bei uns schwierig, weil unsere Kundinnen das
Material eigentlich anfassen und die Farben im Original sehen wollen –
Digitalfotos sind eine Hilfe, aber kein Ersatz.“ So kam es nicht selten vor,
dass eine Beratung 45 Minuten dauerte. Dann muss eine Rechnung 
geschrieben, die Ware verpackt und auf die Post oder zum Kunden 
gebracht werden – viel Aufwand. 

»Das ist eben eine Ausnahmesituation, die gemeistert werden muss – 
so ist das Leben, es läuft nicht immer alles rund«, sagt Ulli Henn.

Mehr Sensibilität für kleine Geschäfte spürbar
Auch für den Buchhandlung am Sägerhof von Barbara Nürnberg war
die Schließung eine große Herausforderung, aber Frau Nürnberg hat
ihren Kunden die Beratung und Bestellung per Telefon mit Lieferung frei
Haus angeboten. Dadurch wurden die Leute noch mehr auf den kleinen
aber feinen Buchladen aufmerksam und zeigten sich solidarisch.
Das Angebot wurde sehr gut angenommen, worüber sie sich sehr ge-
freut hat. „Unsere Kundinnen und Kunden haben sich wirklich solidarisch
gezeigt und uns ganz toll unterstützt mit ihren Bestellungen, die wir fleißig
ausgeliefert haben.“

Hautspezialistin reagiert auf Probleme mit Masken
Für ihre Pflege- und Beautyprodukte betreibt die Haut- und Kosmetik-
spezialistin Petra Reger von REVIDERM skinmedics ohnehin einen On-
lineshop. Aber Grundlage für die Anwendung ist natürlich die Beratung
und die Eigenbehandlung zu Hause ist normalerweise auch nur eine Er-
gänzung zur professionellen Behandlung im Studio. 
„Aktuell habe ich einige Kundinnen, deren Haut allergisch auf das Tragen
der Masken reagiert. Und natürlich ist via Whatsapp und Fotos nur eine
grobe Einschätzung der Hautsituation möglich. Wir hoffen sehr, dass wir
unsere Kundinnen bald wieder professionell beraten und behandeln dür-
fen. Kosmetik und Fußpflege haben ohnehin schon sehr hohe Hygiene-
vorschriften, sicher werden wir auch neue Vorgaben meistern.“

Online-Nachhilfe: „Ich vermisse meine Schüler 
und sie vermissen ihre Schule !“
„Wider Erwarten ist keiner froh, nicht in die Schule gehen zu müssen! Im
Gegenteil fehlen Sozialpartner und Hilfen bei der Tages- und Lernstruk-
tur... Um zumindest letztere anbieten zu können, haben wir ab dem Tag
der Schulschließungen auf Online-Unterricht umgeschaltet und die 
regulären Kurszeiten beibehalten. Wir sehen uns wie immer - nur via
Webcam, hören uns wie immer, nur über Mikrofon und arbeiten wie
immer - nur eben mit virtueller Schultafel“, beschreibt Anja Breuch vom
Lernzentrum die neue Situation. „Technisch war der Online-Unterricht
für mich eine Herausforderung... Ich bin „Face-to-face-Lehrer“, ein „Old-
school-Modell“ in der modernen Online-Nachhilfewelt und wurde von
Corona innert einer Woche in das Zeitalter digitalen Unterrichts geschos-
sen. Meine Schüler freut es einerseits - gerade die, die weiter weg woh-
nen, sparen sich den Weg - doch viele vermissen den direkten Kontakt,
die „Energie“ eines geduldigen Gegenübers...
Für die Zukunft unserer Nachhilfeschule bin ich einerseits optimistisch,
andererseits auch realistisch. Wir hatten zu wenig Zeit, um mitzuteilen,
dass wir da sind, weshalb viele Eltern denken, wir hätten geschlossen,
was sich extrem an den nachlassenden Nachfragen für die Prüfungsvor-
bereitung gezeigt hat. Wir hoffen, all dies kompensieren zu können.
Insgesamt steht aber schon jetzt fest, dass der ungewollte Umstieg auf
Online-Unterricht zu einem Gewinn für uns und unsere Schüler gewor-
den ist, da wir noch flexibler und orts- und zeitunabhängier sein können.“

Hairlike war per Videokonferenz bei „Jetzt red i“ zugeschaltet
Kommen die Hilfen beim Bürger an?  Dieser Frage ging die Bürger-
sendung „jetzt red i“ des Bayerischen Fernsehens am 1. April 2020 nach.
Hubert Aiwanger , bayerischer Wirtschaftsminister und Vize-Ministerprä-
sident stellte sich den Fragen der Gäste, zu denen per Videokonferenz
auch Sabine und Marc Seubert von hairlike zählten. Unseren Artikel dazu
finden Sie unter www.meier-magazin.de/article/6746

Starke Unterstützung der Wirtschaftsförderung Roth
Die Wirtschaftsförderung hat gerade besonders die „original regional“
Erzeuger, Gastronomen und die kleinen Nahversorger mit Lieferdiensten
im Blick. Unter www.wirtschaftsfoerderung-roth.de finden Sie viele In-
formationen und Kontaktdaten unserer Anbieter.

Inzwischen sind die meisten Ausstellungen und Ladengeschäfte wie-
der geöffnet. Jedes Unternehmen hat ein individuelles Hygienekon-
zept ausgearbeitet, um Ansteckungsgefahren zu vermindern – und
mit Unterstützung der Kunden sogar zu verhindern. Jetzt hoffen alle
auf das Verständnis der Kunden.

Markus Streck, meier Redaktion   <
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Das Museum der Welt
Ich wünschte, die Brüder Schlagint-
weit wären nie nach Indien gekom-
men... Bartholomäus aus Indien

Ein großer Abenteuerroman und ein
unvergesslicher Held

Bartholomäus ist ein Waisenjunge
aus Bombay, er ist mindestens zwölf
Jahre alt und spricht fast ebenso viele
Sprachen. Als Übersetzer für die
deutschen Brüder Schlagintweit, die
1854 mit Unterstützung Alexander
von Humboldts zur größten For-
schungsexpedition ihrer Zeit aufbre-
chen, durchquert er Indien und den
Himalaya. Bartholomäus verfolgt je-
doch einen ganz eigenen Plan: Er
selbst möchte das erste Museum 
seines großen und widersprüch -
lichen Landes gründen. Dafür riskiert
er alles, was ihm etwas bedeutet,
sogar sein Leben. (Verlag)

Was für eine unglaubliche Geschichte. Das ganze Unternehmen ist aus
der Sicht dieses zu Beginn des Buches 12jährigen Jungen geschrieben,
der als Beobachter die Vermessung seines Heimatlandes verfolgt und 
dokumentiert. Mitte des 19. Jahrhunderts ist Indien eine englische 
Kolonie, wird in derem Namen hauptsächlich von der East India Company
systematisch ausgebeutet, die über allen Gesetzen stehend selbstherrlich
Fürstentümer annektiert und das Land ausbluten lässt, um sich die 
Einwohner gefügig zu machen. Die drei Brüder Schlagintweit sind 
Deutsche, weshalb Bartholomäus sich sehr zu ihnen hingezogen fühlt.
Er hat im Waisenhaus in Bombay von seinem plötzlich verschwundenen
Gönner, dem Jesuitenpater Vater Fuchs, die deutsche und etliche andere
Sprachen gelernt, weshalb er als Übersetzer die Expedition begleiten
darf. Die Ergebnisse , Ereignisse, die Teilnehmer und deren Geschichte
hält er in seinem schriftlichen Museum der Welt fest, wie er es sich und
Vater Fuchs versprochen hatte. Bei der Erkundung des Himalaya in Tibet
kommt er fast ums Leben, er wird ungewollt Teil des beginnenden 
Widerstandes der Bevölkerung, erhält Einblick in den Opiumhandel und
muss mit ansehen, wie die vielfältigen Völker Indiens in vier Rassen ein-
geteilt und mit Gipsmasken vermessen werden. Ein überbordender
Roman, historisch fundiert, sprachlich ein geschickter Schachzug durch
die Perspektive des Jungen, ein Spionageroman und dazu menschlich
anrührend.

Besondere Glaubwürdigkeit erhält die Geschichte dadurch, da der Autor
mit einer Inderin verheiratet ist und in Neu-Delhi lebt. Auch sind fast alle
Charakter des Buches authentisch – außer Bartholomäus. Aber einen 
Jungen wie ihn hat es laut Christian Kloeble bestimmt im Train gegeben.
Absolut empfehlenswert! (Barbara Nürnberg) <

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof

Das Museum der Welt
Roman von Christopher Kloeblet 
528 Seiten
Verlag: dtv Verlagsgesellschaf
ISBN-13: 978-3423282185
Preis: 24,00 Euro

Spiele und Knobeleien in Corona-Zeiten
Mal- und Rätselblöcke, Spiele und Puzzles 
für gemeinsame Stunden zu Hause

Rätselblock ab 5 Jahre, Band 2
Langeweile? Keine Chance! In diesem Rätselblock war-
ten 57 verschiedene Rätsel auf die Kinder: Labyrinthe,
Such- und Fehlerbilder, Sudokus, Aufgaben zum 
Vergleichen und Verbinden und noch viel mehr. Mit 
viel Spaß fördern die Rätsel Motorik, Wahrnehmung,
Konzentration und logisches Denken. Perfekt für lange
Wartezeiten, Autofahrten,
verregnete Nachmittage
oder einfach für zwischen-
durch…

Malen und Rätseln im
Zauberwald - Gegensätze
und Zusammenhänge 
Malen und Rätseln im Zauber-
wald durchgehend farbig illus-
triert von Corina Beurenmeis-
ter, ab 4 Jahren

Silhouette
Das kommunikative Spiel für
Querdenker. Ab 8 Jahren
Aus jeweils 2 Silhouetten muss ein neuer Begriff gebildet
werden (z.B. Katze + Wäsche an der Leine = Katzenwäsche,
oder…). Wie bei einem Memospiel werden
alle 48 Kärtchen zunächst verdeckt und an-
schließend paarweise umgedreht. So entste-
hen ständig neue Kombinationen und damit
Herausforderungen an die Kreativität der
Spieler.

Große Baustellenfahrzeuge (Rahmen-
puzzle). 40 Teile. Puzzleformat: 24,5 x 32,5
cm, Ravensburger Puzzle 2016, ab 4 J.

Deike: Supercoole Kreuzworträtsel
Sprache: Deutsch, 96 S., 241.00 mm, ab 10 J.

Barbara Nürnberg   <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Der Einkauf in Zeiten der Corona-Epidemie
Leere Innenstädte, freie Parkplätze, unbesetzte Busse und Bahnen. Geisterstädte! Corona hat vieles verändert.
Die Menschen müssen oder wollen zu Hause bleiben. Viele tummeln sich jetzt auf den virtuellen Marktplätzen
im Netz. Internetshops wie Otto oder Amazon verzeichnen Riesengewinne.

Was aber kommt nach der Epidemie? Es wird kaum alles wieder werden
wie zuvor. Auch einige Einzelhändler oder gastronomische Betriebe 
werden trotz staatlicher Hilfe auf der Strecke bleiben. Vielleicht gibt uns
das Virus auch schon einen kleinen Vorgeschmack wie es in unseren Städ-
ten in Zukunft aussehen wird. Nur noch Bäckerei-Cafés, Frisöre und 
Nagelstudios? Handelsforschungsinstitute rechnen in den nächsten 
10 Jahren mit einem Rückgang der Einzelhandelsunternehmen von etwa
25%. Mit der Corona-Pandemie hat das Ladensterben aber nur bedingt

zu tun. Allerdings dürfte das Virus
das Schrumpfen der Branche
noch beschleunigen. 
Als Hauptgrund für den Nieder-
gang nennen Wirtschaftsforscher
veränderte Kaufgewohnheiten,
allen voran den wachsenden
Trend zum Onlineshopping.

Damit das Shoppen in der Innen-
stadt der Zukunft mehr sein wird
als nur eine altmodische Art,
seine Sachen zu kaufen, muss
sich auch der Einzelhandel etwas
einfallen lassen. Aus der Not der
Coronakrise geboren, findet man
plötzlich überall neue Ideen.

Auf dem Portal des meier Magazins, wo sich die Firmen, Künstler, Ver -
einigungen und Einrichtungen aus der Region schon immer kostenlos
eintragen können, wurde der kostenlose Eintrag jetzt noch erweitert und
dabei eine neue Kategorie »Corona-Infos« geschaffen, unter der neben
vielen Infoseiten explizit auf Gastronomen, Einzelhändler und medi -
zinische Angebote verwiesen wird, die den Kunden jetzt mit speziellen
Angeboten zur Verfügung stehen.

»Schwabach bringts« wurde jetzt neu initiiert von der Stadt- und Werbe-
gemeinschaft Schwabach und will im Schwabacher Raum, Gastronomie
und Einzelhändler unterstützen, die versuchen neue Wege einzuschlagen
und Strategien entwickeln wie sie ihre Ware an den Mann bzw. die Frau
bringen.

Gemeinsam sind die Ziele:
• Einkaufen & Schlemmen trotz Ausgangsbeschränkung

• Den regionalen und lokalen Einzelhandel in dieser schwierigen Zeit stärken

• Die Innenstädte für die „Zeit danach“ am Leben erhalten

Gemeinsame Einkaufsportale, also Zu-
sammenschlüsse von Einzelhändlern
einer Stadt oder Gemeinde, findet man
nun immer häufiger. 

Die Idee: Menschen kaufen im Internet,
allerdings bei ansässigen Geschäften
und nicht bei den Handelsriesen dieser
Welt, die oft nicht einmal ihre enormen
Gewinne in Deutschland versteuern.

Ware zu liefern, regional, am besten noch CO2-neutral mit dem Rad, wäre
auch in den Nach-Corona-Zeiten eine denkbare Variante.

i Für den Landkreis Roth, Schwabach, Nürnberg Süd und den 
westlichen Landkreis Nürnberger Land: 
www.meier-magazin.de/branchen/corona-infos/2218

Für Schwabach: www.schwabach-bringts.de
Ulrike Henn <

Hier lebe ich - hier kaufe ich       © U.Henn

Derzeit Schwabachs 
Innenstadt © U.Henn
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Kolumne von Marc Seubert

Sie haben die Macht!
Die Verbreitung des neuartigen Coronavirus hat uns alle ausgebremst.
Jäh wurden wir aus den angenehmen ersten Frühlingstagen gerissen.
Auch ich hatte schon viele Pläne gemacht, wie wir mit der Familie und
dem Unternehmen diese Zeit gestalten wollten. 

Aber dann kam eben alles anders, dann kam Corona und die Angst vor
der damit verbundenen Lungenkrankheit Covid-19, die Schließung der
Schulen, Ausgangsbeschränkungen und der Shut-Down aller Laden -
lokale und Betriebe - außer der systemrelevanten. 

Keine Frage, dass der Schutz der Gesundheit und des Lebens der Bevöl-
kerung über wirtschaftlichen Gedanken stehen muss. Das ist für uns
selbstverständlich! Dennoch macht man sich Gedanken über die Aus -
wirkungen der Maßnahmen und wie wir damit umgehen können. Für uns
persönlich waren die letzten Wochen wie eine Achterbahnfahrt. Zuerst
mussten wir unseren Salon schließen und unsere Friseurgesellen und -
meister in Kurzarbeit schicken. Täglich änderten sich die behördlichen
Richtlinien. Ausgang ungewiss. 

In erster Linie sind wir sehr dankbar, dass wir unsere Mitarbeiter, die für
uns wie Familienmitglieder sind, dank der Kurzarbeit behalten können
und keine Entlassungen vornehmen mussten. Wir dürfen unserem deut-
schen Staat sehr dankbar sein, hier wurde gut reagiert. Auch die Corona-
Soforthilfe hilft vielen Handwerkern und auch Friseuren. Aber natürlich
werden dadurch nicht alle Kosten abgedeckt. Es bleiben Lücken. 

Zum Beispiel können die Azubis nicht in Kurzarbeit und müssen von den
Unternehmen zu hundert Prozent weiterbezahlt werden. Für Minijobber
gibt es auch keine Lösung. Vom ausgefallenen Unternehmerlohn ganz
zu schweigen, der bei keiner der staatlichen Hilfen bedacht ist. Fairer-
weise muss man natürlich sagen, dass das eben auch unternehmerisches
Risiko ist und man für solche Fälle (hoffentlich) Rücklagen gebildet hat.
Aber diese schmelzen mit jeder Schließungswoche, denn auch jeder 
Unternehmer hat laufende Kosten, um seine Privatausgaben zu decken. 

Jetzt kommen Sie ins Spiel: Sie, als unsere Kunden. Sie können uns Hand-
werkern helfen, unsere Betriebe und unsere Existenzen am Leben zu 
halten. Wir sind nicht die großen Online-Giganten, die sogar noch mit
jedem Tag der Ausgangsbeschränkungen Milliarden dazu verdienen, wir
sind nicht der anonyme Großkonzern… Wir sind all die kleinen Geschäfte,
oft Familienbetriebe, die durch die Krise gebeutelt werden. Für uns alle
wird der Existenzkampf größer, je länger er dauert. Viele von uns bieten
mittlerweile einen Lieferservice an, manche verkaufen Gutscheine. 

Unterstützen Sie die lokalen Unternehmen, die Ihnen am Herzen liegen,
sonst könnte es sein, dass es einige davon bald nicht mehr gibt. Kaufen
sie so viel wie möglich regional! Friseure, Kosmetiker, Bäckereien, 
Metzgereien, Floristen und alle anderen da draußen brauchen Sie als 
Kunden. 

Wir werden im Gegenzug dafür, sobald wir wieder öffnen, in der Region
wieder sichere Arbeitsplätze bieten, Azubis ausbilden. Wir sind die, die
vor Ort Steuern zahlen und damit unseren Teil für die Allgemeinheit bei-
tragen. Bedenken Sie das immer, wenn Sie Ihre Kreditkarte zücken und
online einen Deal machen möchten. Stellen Sie sich immer die Frage
„Kann ich das auch regional kaufen?“ Denn auch in Sachen Service punk-
tet regional: Wir „Kleinen“ verkaufen nicht nur, wir beraten, sind immer
ein greifbarer Ansprechpartner, wir tauschen um und schenken Ihnen 
nebenbei noch ein Lächeln. Und das, so hoffe ich, bringt die ganze 
Corona-Krise als positiven Beigeschmack mit: Es „menschelt“. 

Wenn ich unterwegs bin, habe ich das Gefühl, dass wir alle uns wieder
mehr auf das Wesentliche besinnen: Leben und leben lassen, einander
etwas gönnen, sich unterstützen, wo man kann und gegenseitig helfen.
Und hier zählt eben jeder Einzelne!

Bleiben Sie gesund – und nutzen Sie Ihre Macht als Verbraucher!

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike 
frisörteam seubert   <
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Bastelanleitung »Collier« 

Schmuck basteln, aus Dingen 
die wir alle reichlich Zuhause haben: 

Nudeln & Klopapier – seien Sie kreativ

Ihre Goldschmiedemeister
Barbara und Josef Dorfner   <

Falls Sie unsere Bastelanleitungen »Brillant-Ring« in der
letzten Ausgabe verpasst haben – finden Sie diese auf
www.goldschmiede-dorfner.de zum Herunterladen. 

13
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Landratsamt Roth - Wirtschaftsförderung

Spargel
Im Mai und Juni ist „Spargel“ 
traditionell das Produkt des Monats 

Die Spargelsaison ist eröffnet – endlich gibt es wieder frischen
Spargel von heimischen Feldern! Passend hierzu ist „original 
regionaler“ Spargel traditionell das Produkt des Monats im
Landkreis Roth und der Stadt Schwabach.

Die Arbeit und Ernte unserer heimischen Spargelbauern wird dieses Jahr
vom Thema „Corona“ überschattet. Trotzdem setzen unsere Landwirte
alles daran, auch heuer wieder das delikate Saisongemüse auf die Teller
der Spargelliebhaber zu bringen – absolut frisch vom Feld und in bester
Qualität, wie wir es von unseren regionalen Produkten kennen.

Gerade in der jetzigen Zeit ist es besonders wichtig, unsere heimischen
Landwirte und Unternehmen zu unterstützen. Was liegt also näher, als
sich beim Spargelbauern in der Nachbarschaft mit dem frischen Edelge-
müse einzudecken und mit der Familie ein leckeres Spargelgericht zu
zaubern? Dabei tut man sich nicht nur selber Gutes, man schützt darüber
hinaus auch die Umwelt, da lange Transportwege, die z.B. importierter
Spargel hinter sich hat, entfallen. 

Genießer wissen längst, dass es sich lohnt „original regionalen“ Spargel
zu bevorzugen. Verspricht er doch  hervorragende Qualität und hat durch
die sandigen Böden im Landkreis Roth auch einen einzigartigen Ge-
schmack. Dabei kommt der Spargel auch noch der Gesundheit zugute.
Kalorienarm und reich an Vitaminen genießt Bleich- und Grünspargel in
der gesunden Ernährung einen hohen Stellenwert. 

Wo man stechfrischen weißen und grünen Spargel direkt ab Hof erhält,
erfährt man im aktuellen Spargel-Flyer „Produkt des Monats“. Ebenfalls
findet man im Flyer Ernährungsinformationen und ein leckeres Spargel-
gericht zum Nachkochen, welche aus der Feder des Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in Roth stammt.

Wegen der Coronakrise wird das Faltblatt in Printversion nur in einer 
kleinen Auflage erscheinen. 

Der Flyer ist jedoch im Internet unter 
www.agenda21-roth.de
www.direktvermarkter-roth.de
www.schwabach.de
sowie weiteren sozialen Medien zu finden. 
Gerne senden wir auch eine Liste mit den „Spargelanbietern“ zu.

Weitere Informationen zum Thema:
Landkreis Roth – Wirtschaftsförderung/Lokale Agenda 21, 
Tel. 09171 81-1325,

Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, 
Tel. 09122 860-584.    8
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Spargelfreunde,

die Spargelsaison 2020 ist eröffnet, leider überschattet von der
„Corona-Krise“. Aber die gute Nachricht ist: Es gibt wieder fri-
schen Spargel von heimischen Feldern. Unsere heimischen Land-
wirte scheuen keinen Mühen, damit auch in Zeiten von Corona
das heimische Edelgemüse den Weg auf die Teller der Spargel-
liebhaber findet. 

Unterstützen Sie deshalb gerade in diesem Jahr unsere heimi-
schen Spargelbauern und kaufen Sie den Spargel dort, wo er
wächst. Die Vorteile liegen auch für den Kunden klar auf der
Hand: „Original regionaler“ Spargel ist ein Garant für Frische,
Qualität und hervorragendem Geschmack und hat im Gegensatz
zum importierten Spargel auch eine sehr gute CO²-Bilanz.

Genießen Sie nun diese besondere saisonale Delikatesse bis Jo-
hanni – unsere Spargelbauern freuen sich auf Ihren Besuch am
Spargelhof, den Hofläden und auf den Bauernmärkten im Land-
kreis Roth und der Stadt Schwabach!   8

Landratsamt Roth

Marinierter Ofenspargel

1 ¼ kg Spargel
1 TL Fenchelsaat
2 TL Koriandersaat
1 TL Kreuzkümmelsaat
1 TL getr. Oregano
½ TL Chiliflocken
1 TL Salz
4 EL Rapsöl
1 rote Zwiebel
20 g geröstete Haselnusskerne
4 EL Apfelessig
3 EL Haselnussöl

Salz, Zucker
1 TL getrocknete rote Beeren

Für die Würzmischung die Gewürze (außer Oregano)
nach Belieben trocken in einer Pfanne rösten bis sie duf-
ten. Anschließend abgekühlt mit Salz in der Kaffee-
mühle oder einem Mörser fein mahlen und mit dem
Rapsöl mischen.
Spargel waschen und schälen, Enden abschneiden,
längs halbieren, auf ein Blech legen, mit dem Gewürzöl
übergießen und gut mischen. 
Spargel in der vorgeheizten Röhre bei 200 °C ca. 20 Min.
auf der mittleren Schiene garen.

Für die Marinade:
Zwiebel hacken, mit Apfelessig, 4 EL Wasser, Salz, Zucker
und Haselnussöl       gut verrühren. Haselnusskerne grob
hacken. Spargel auf einer Platte anrichten, mit der 
Marinade begießen, mit Haselnusskernen und grob 
gemahlenen roten Beeren bestreuen und anrichten. <
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Spargel bis Johanni genießen
Die Saison ist kurz, deshalb gilt die Devise: Spargel genießen als opulentes Mahl! Denn Spargel
zählt zu unseren edelsten Gemüsearten und ist bei vielen im Frühjahr als delikates Saison -
gemüse aus dem Speiseplan nicht mehr wegzudenken.

Ob mit Saucen, als Suppe, Salat oder einfach Spargel pur ist und bleibt er ein Genuss. Grundsätzlich gilt für
den Koch/Köchin bei allen Zubereitungen das unvergleichliche Aroma zu bewahren, zu unterstreichen und
optimal zur Geltung zu bringen.

In der gesunden Ernährung genießt Spargel einen hohen Stellenwert. Mit nur 72 kJ(17 kcal) pro 100 g darf
davon reichlich gegessen werden. Dabei wird der Körper ordentlich entschlackt, der Stoffwechsel angeregt,
das Blut gereinigt und die Leberfunktion unterstützt. Die Kaliumsalze und schwefelhaltigen ätherischen 
Öle erhöhen die Nierenfunktion und wirken so entwässernd. 

Mit einer Portion von 500 g Spargel kann der 
Tagesbedarf an Vitamin C und Folsäure ab-
gedeckt werden. Folsäure ist ein wichtiger
Bestandteil bei der Blutbildung und beson-
ders für Schwangere unentbehrlich. 

Qualitätsmerkmal ist vor allem die Frische,
erkennbar an den saftigen Schnittflächen,
geschlossenen Köpfchen, glänzenden 
Schalen und festen, knackigen Stangen. 

Je frischer der Spargel, desto aromatischer
ist er und lässt  - bei richtiger Zubereitung -
jedes Gericht zu einem echten Genuss 
werden.

Maria Bauer und Thomas Pichl
Landratsamt Roth - Wirtschaftsförderung <
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Landratsamt Roth

Spargelragout 
mit Forelle

1 Zwiebel
150 g Kartoffeln
20  g Butter
75 ml weißer Portwein
450 ml Gemüsebrühe (am besten 

von ausgekochten Spargelschalen)
150 ml Sahne

Salz, Pfeffer
wenig Zucker
Muskatnuss 

750 g grünen Spargel
150 g braune Champignons
4 Forellen- oder Saiblingfilets
2 EL Rapsöl
1 Bund Kerbel

Für das Ragout:

Zwiebel schälen und fein würfeln. Die Kartoffeln 
waschen, schälen und 1 cm große Würfel schneiden.
Die Butter erhitzen. 
Zuerst die Zwiebeln glasig andünsten, mit Portwein
und Brühe aufgießen, Kartoffeln zugeben, mit Salz,
Pfeffer, Muskat und Zucker würzen und offen 15 Min.
einreduzieren lassen. 
Anschließend Sahne zugeben, aufkochen, pürieren
und nochmals abschmecken.

In der Zwischenzeit Spargel waschen, Enden abschnei-
den, nach Bedarf unteres Drittel schälen und schräg in
3 cm lange Stücke schneiden. Die Champignons vor-
bereiten und in Scheibchen schneiden, zusammen mit
den Spargelstücken in die Soße geben und ca. 8-10
Min. ziehen lassen.

Die Fischfilets quer halbieren, mit Salz und Pfeffer 
würzen. Rapsöl in einer Pfanne erhitzen, die Fischfilets
mit der Hautseite nach unten ins heiße Fett legen und
von beiden Seiten ca. 3 Min. braten.

Kerbel waschen, Blättchen von den Stielen zupfen,
nach Bedarf etwas klein schneiden, über das Ragout
streuen und mit dem Fisch servieren.
Als Beilage eignet sich Kartoffelpüree. <
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Tatsächlich sind Küchenkräuter keine neue Erfindung und fanden schon
bei den Germanen Verwendung: sie kannten bereits Kümmel, Mohn und
eine Art Ur-Petersilie. Im Mittelalter dann wurden Kräuter besonders in 
Klöstern kultiviert. Unsere Großmütter zogen sie in Gärten und bewahrten
das Wissen um die Verwendung und gesundheitsfördernde Wirkung. Dass
Kräuter richtige kleine Kraftpakete sind und das mächtigste einheimische
Superfood überhaupt ist heutzutage hinreichend bekannt. Zu den hunder-
ten von Arten kommen ständig neue Varianten und Züchtungen hinzu.
Orangenthymian, Ananassalbei oder Bronzefenchel  –  die Läden und
Märkte sind voller Überraschungen. Zu den etwa 40 Kräutern unserer ein-
heimischen Küche wie etwa Petersilie, Schnittlauch und Dill gesellen sich
die der mediterranen Küche, darunter Oregano, Rosmarin und Basilikum,
oder die der asiatischen Küche wie Koriander, Zitronengras oder Perilla,
auch als Shiso oder Schwarznessel bekannt. 

Viel mehr als „nur Garnitur“
Kräuter lassen sich vielseitig einsetzen. Einfach über das Essen gestreut 
sind sie ein Blickfang und geben dem Gericht eine besondere Note. Als 
Marinade, als Pesto, als Kräuteröl oder Kräuteressig, sie verfeinern kalte 
und warme Getränke, Suppen, Fleisch - einfach alles. Und sie können auch
(fast) solo, etwa als Suppe oder im Klassiker „Frankfurter grüne Soße“ mit
sieben verschiedenen Kräutern: Borretsch, Kerbel, Kresse, Petersilie, Pimpi-
nelle, Sauerampfer und Schnittlauch. 

Kräuter lassen sich gut konservieren – als Pesto, Essig,
Öl oder mit Salz. Für ein Kräuteröl eignen sich besonders
geschmacksintensive Kräuter wie unter anderem Thymian,
Rosmarin oder Borretsch, als Öle sollte man eher ge-
schmacksneutrale Öle wie Sonnenblumenöl, Rapsöl, Sojaöl,
Maiskeimöl, Traubenkernöl oder Distelöl wählen. Manche Kräuter
sind getrocknet geschmacksintensiver, etwa Oregano, Rosmarin, Majoran,
Salbei oder Thymian. Bärlauch, Borretsch, Melisse oder Pfefferminze sollten
nach Möglichkeit frisch oder tiefgefroren sein, da diese nach dem Trocknen
ihr Aroma sehr schnell verlieren. Die Kräuter werden im Ganzen oder 
gehackt in die Flasche eingefüllt und komplett mit Öl bedeckt. Danach lässt
man das Öl wenigstens vier Wochen an einem dunklen und kühlen Standort
durchziehen. Ein gutes Öl mit hochwertigen Zutaten ist dann bis zu sechs
Monate haltbar. 

Viele Kräuter lassen sich auch getrocknet gut verwenden. Dabei erntet
man kurz vor der Blüte und achtet darauf, dass die Pflanzen trocken sind,
also weder von Tau, Gießwasser noch Regen benetzt sind. Man schneidet
kurz über dem Boden. Beim Lufttrocknen wird das Aroma am besten 
bewahrt, außerdem braucht man hierfür keine besonderen Geräte und
muss auch nicht befürchten, dass sie verbrennen, wie es etwa im Back-
ofen passieren kann. Die Kräuter werden zu lockeren, nicht zu dicken
Bündeln gebunden und kopfüber in einem dunklen, gut belüfteten
Raum bei 20 bis 30 Grad aufgehängt – ein warmer Dachboden eignet
sich besonders gut. Die Bündel sollten regelmäßig kontrolliert werden,
je nach Feuchtigkeitsgehalt der Pflanze ist die Trocknung nach einem
Tag bis mehreren Wochen abgeschlossen. Sobald die Kräuter beim 
Drücken knistern und sich zwischen den Fingern zerbröseln lassen, streift
man die Blätter ab und bewahrt sie in einem luftdicht verschlossenen
Behälter auf. 

Auch einfrieren kann man frische Kräuter gut. Man hackt sie entweder
klein und gibt sie in einen Beutel, oder man fertigt Eiswürfel daraus an.
Letzteres hat den Vorteil, dass die Kräuter nicht als Masse zusammen 
frieren und gut portioniert werden können. Will man frische Kräuter nur
kurz lagern bewahrt man sie im Kühlschrtank in einem Plastikbeutel mit
Luft auf oder schägt sie in ein feuchtes Tuch. So halten sie bis zu vier Tage.
Ins Wasser sollte man sie nicht stellen, da verlieren sie schnell ihr Aroma
und werden binnen kürzester Zeit schlapp.

Kräuter ziehen
Die beste Variante im Sommer ist das Kultivieren eigener Kräuter – so 
hat man immer eine frische Auswahl zur Verfügung. Außerdem kann
man dann die wunderschönen Blüten nicht nur bewundern, sondern
ebenfalls zur Verfeinerung von Speisen verwenden. Und ganz nebenbei
sind sie eine wunderbare Nahrung für Insekten. Glücklich, wer im Garten
ein großes Beet oder eine Kräuterspirale anlegen kann. Aber auch 
der Balkon eignet sich wunderbar und sogar am Fensterbrett halten sich
einige robuste Sorten wacker, zum Beispiel Basilikum, Dill, Kresse, 
Oregano, Petersilie, Pfefferminze, Schnittlauch und Thymian. Küchen-
kräuter geben sich mit wenig Platz zufrieden und gedeihen gut in 
wasserdurchlässiger, nicht zu nährstoffreicher Erde. Im Topf gibt man
ihnen etwa alle drei Wochen einen wässrigen Kompostauszug oder einen
flüssigen Bio-Dünger. Aufgrund der kleinen Menge an Erde muss man
sie meist täglich gießen. Mit einem sonnigen Standort macht man keinen
Fehler, einige Kräuter wie Minze, Kapuzinerkresse oder Melisse vertragen
auch Halbschatten. Stehen die Kräuter in Töpfen kann man jederzeit
nachbessern, wenn die Pflanzen nicht gedeihen und sie an ein anderes
Örtchen stellen. Auch die Nachbarschaft lässt sich schnell wechseln,
wenn man zum Beispiel nicht wusste, dass Petersilie zwar mit Basilikum
harmoniert, neben Kerbel und Dill aber kümmert. Wer seine Kräuter in18

Salz und Pfeffer dürfen in der Küche nicht fehlen. Aber für die wahren Geschmackserlebnisse sorgen erst Küchen-
kräuter. Die sind seit einiger Zeit wieder kräftig auf dem Vormarsch – und jetzt im Sommer frisch am besten.

Die Kleinen für den 
großen Geschmack
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Bärlauch: Butter, Käse, Pasta, Pilze,
Quark, Salate, Suppen & Eintöpfe 

Basilikum: Desserts, Käse, Pasta, Pesto,
Quark, Salate, Suppen & Eintöpfe 

Bohnenkraut: Gemüse, Kartoffeln,
Bohnen & Hülsenfrüchte, Suppen &
Eintöpfe 

Dill: Fisch, Gurken(-gerichte), 
Helle Soßen, Senf 

Estragon: Helle Soßen, Käse, Pilze, 
Gurken(-gerichte), Fisch, Geflügel

Kapuzinerkresse: Butter, Pasta, Salate 

Kerbel: Suppen & Eintöpfe

Kresse: Käse

Küchenkresse: Butter, Salate

Lavendel: Desserts, Getränke, Salate, 
Fleisch

Liebstöckel: Suppen & Eintöpfe,
Quark, Salate, Butter, Dunkle Soßen,
Fisch, Geflügel

Lorbeer: Fleisch 

Majoran: Bohnen & Hülsenfrüchte,
Fleisch, Kartoffeln 

Minze: Fisch, Fleisch, Pesto 

Oregano: Eier(-speisen), Pasta, Pesto,
Kartoffeln, Fleisch  

Petersilie: Butter, Gemüse, Helle Soßen,
Kartoffeln, Pasta, Pesto, Pilze, Quark, 
Salate, Suppen & Eintöpfe 

Pfefferminze: Desserts, Getränke 

Pimpinelle: Salate

Rosmarin: Getränke, Gemüse, Suppen
& Eintöpfe, Dunkle Soßen, Geflügel,
Fleisch    

Salbei: Gemüse, Suppen & Eintöpfe,
Pasta, Fleisch

Schnittlauch: Suppen & Eintöpfe, Käse,
Eier(-speisen), Kartoffeln, Pilze, Quark,
Senf

Thymian: Käse, Kartoffeln, Pesto,
Dunkle Soßen, Fleisch

Zitronenmelisse: Desserts, Getränke,
Pasta, Helle Soßen, Fisch

der Gärtnerei oder im Fachhandel erwirbt bekommt gute, gesunde
Pflänzchen und Tipps zur Pflege kostenlos dazu. Die Kräuter sollten zu
Hause sofort in größere Gefäße gesetzt werden wobei es zu beachten
gilt, dass mediterrane Kräuter in Tontöpfen besser gedeihen, unsere hei-
mischen sowie Basilikum und Koriander in Plastik. Wer Plastiktöpfe nicht
mag muss dann die Erde stets gut feucht halten.

Richtig ernten
Kräuter, die frisch verwendet werden sollen, werden am besten morgens
geerntet, denn da sind sie dann voller Saft und Kraft. Will man Kräuter
trocknen, dann erntet man sie kurz vor der Blüte, da haben sie das meiste
Aroma gespeichert, und schneidet nachmittags. Kräuter sollten immer
mit einem scharfen Messer oder einer guten Schere geschnitten werden,
damit die Stengel nicht gequetscht werden oder ausfransen. Einzig der
sensible Basilikum erholt sich besser, wenn man die Blätter mit den Fin-
gern abknipst.

Mit wenig Aufwand kann man so den ganzen Sommer frische Kräuter
genießen. Die meisten mehrjährigen Kräuter sind winterhart und sollten
nicht ins Haus geholt, sondern lediglich an die Hauswand gestellt und
frostsicher verpackt werden. Thymian, Rosmarin, Lavendel, Bergbohnen-
kraut, Oregano, Currykraut und winterfeste Salbeiarten können draußen
bleiben und den ganzen Winter vorsichtig beerntet werden, indem man
einzelne Blättchen abzupft. Viele andere Arten ziehen sich komplett in
den Boden zurück, etwa Schnittlauch, Bärlauch, Estragon, Liebstöckel,
Minze und Melisse. Sie können zwar auch ins Haus einziehen, bleiben
aber mit einer Ruheperiode langlebiger. Einjährige Pflanzen verabschie-

den sich im Herbst. An ihnen kann man sich trotzdem noch im Winter
freuen – getrocknet, eingefroren, als Pesto, Öl, Essig oder mit Salz kon-
serviert.

Kristin Wunderlich
Dipl. Biologin   <

Was passt wozu?
Kräuter lassen sich mit fast allem und jedem kombinieren  – hier sind der 
eigene Geschmack und Experimentierfreude gefragt. Trotzdem gibt es 
typische Verwendungsmöglichkeiten, bei denen nichts schief gehen kann. 

Hier ein Überblick.
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TÜV SÜD

Mehr Möglichkeiten bei der Wahl 
des richtigen Reifens

Jedes Frühjahr stellt sich für Autofahrer die Frage nach der Bereifung. Sind neue
Pneus fällig? Für Viele kommen außer Sommerreifen inzwischen auch Ganzjahres -
typen in Frage. Diese haben in den vergangenen Jahren deutlich an Performance 
gewonnen. Das gilt auch insgesamt für die Reifentechnik, weiß Thomas Salzinger,
Reifenexperte von TÜV SÜD.

Immer mehr Kunden verlassen die Reifendienste mit Produkten, auf denen Bezeichnun-
gen wie All Season stehen. Sie schätzen den Verzicht auf den saisonalen Wechsel und
die Aufbewahrung des jeweils anderen Satzes. Allerdings sind Ganzjahresreifen nicht
für jeden eine Alternative. „Vor allem unter extremen saisonalen Bedingungen, wie 
stark winterlichen Straßenverhältnissen oder an heißen Sommertagen, können sie nur
einen Kompromiss darstellen und sind einem reinrassigen Winter- oder Sommerreifen
unterlegen“, sagt Salzinger. Man dürfe allerdings nicht mehr pauschal von „dem“ Ganz-
jahresreifen sprechen. Manche Fabrikate orientieren sich eher an einem Winterreifen
mit guter Schneeperformance, andere mehr am Sommerreifen, der auch bei warmen
Temperaturen nur wenig Zugeständnisse fordert. Der Fachhandel kann hier beratend
zur Seite stehen.

Zunahme: 

Schon mehr als 15 Prozent der Autobesitzer entscheiden sich beim 
Neukauf für Ganzjahresreifen. Selbst ab Werk sind Autos mit modernen
Exemplaren von Premium-Herstellern bestellbar – und das sogar in ge-
hobenen Segmenten. 

„Es sind eine Menge Nachteile aus früheren Jahren verschwunden“, 
erläutert der Experte von TÜV SÜD. Aktuelle Ganzjahresreifen seien
auch für höhere Geschwindigkeiten zugelassen. Bis zu 300 km/h sind
in einigen Dimensionen möglich. Damit existieren keine Probleme
mehr in Italien, wo mit M&S markierte Reifen im Sommer für die volle
Höchst geschwindigkeit des Fahrzeugs ausgelegt sein müssen. 

Umgekehrt erfüllen diese Pneus die Kriterien für das so genannte
Alpin-Symbol mit Schneeflocke, das bei winterlichen Straßenbedin-
gungen unter anderem in Deutschland Pflicht ist.   8

Bei jedem Wetter ordentlich Grip: 
Ganzjahresreifen sind gefragt.
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Abnahme: 

Ein weiterer großer Trend in der Reifentechnik ist die Senkung des 
Rollwiderstands. Nach Erkenntnissen von TÜV SÜD ist er in den vergan-
genen zehn Jahren bei den Premiummarken um 20 bis 25 Prozent 
gesunken. Vor allem im Stadt- und langsamen Überlandverkehr ist der
Einfluss des Rollwiderstands für den Verbrauch und die CO2-Emissionen
relevant. Die Abstriche bei Fahrdynamik und Komfort sind gegenüber
früher klein geworden. Sogar Fahrzeuge der absoluten Luxusklasse 
laufen nämlich heute ab Werk auch mit rollwiderstandsoptimierten 
Reifen vom Band.

Abnutzung: 

Mitunter gibt es die Versuchung, die in Sachen Profiltiefe nicht mehr 
taufrischen Winterreifen in der wärmeren Jahreszeit auf zubrauchen.
Davon rät Thomas Salzinger aber ab. „Die Fahrsicherheit in puncto
Bremswege und Kurvenhaftung wird deutlich negativ beeinflusst. Und
wer mit Winterreifen nahe der Profilgrenze unterwegs ist, erhöht die
Anfälligkeit für Aquaplaning auf nasser Fahrbahn“, begründet der Ex-
perte. Zudem steigt der Verschleiß stark an. Und sofern ein ganzjährig
gefahrener Winterreifen den Sommer hinsichtlich der Profiltiefe über-
lebte, würde die nicht für das Fahren bei hohen Sommertemperaturen
ausgelegte weiche Gummimischung sehr schnell altern, so dass sie für
einen weiteren Winter nicht mehr geeignet wäre.

Anstieg: 

Noch einen Trend beobachten die Reifenexperten von TÜV SÜD: 
Autohersteller setzen zunehmend auf ihre Fahrzeuge maßgeschnei-
derte Pneus ein. Diese tragen dann neben der allgemeinen Typbezeich-
nung und dem Markennamen zusätzliche Bezeichnungen wie AO, MO,
N oder auch Sterne und andere Kombinationen. Sie unterscheiden sich
in einzelnen Eigenschaften vom Universaltyp. Die Anzahl dieser Erstaus -
rüstungsspezifikationen nimmt seit Jahren mehr und mehr zu, einem
deutschen Premiumreifenhersteller zufolge seit 2015 um rund 25 Pro-
zent. „Diese Varianten passen natürlich besonders gut zum jeweiligen 
Fahrzeugmodell. Eine Pflicht zur Ausrüstung damit besteht aber nicht“,
verdeutlicht Salzinger. Es genüge, wenn die Angaben zu Dimension, 
Geschwindigkeits- und Lastindex aus der Zulassung erfüllt seien. 

Gleiches gilt für besonders leise Reifen, die Autohersteller zunehmend
montieren. Beim Ersatz darf der Käufer auch auf nicht besonders für
niedriges Geräusch optimierte Typen zurückgreifen. Einfluss hat die
Technik übrigens sowohl auf den Schallpegel im Innenraum als auch
auf das von außen wahrnehmbare Rollgeräusch. Informationen dazu,
was an die Umwelt abgegeben wird, finden sich auf dem vorgeschrie-
benen Reifenlabel, nicht aber über das Innengeräusch. <
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Landratsamt Roth

Klima schützen von daheim aus !
Was ist eigentlich das Klima ? 
Warum braucht man Klimaschutz? 
Was kann jeder Einzelne zum Klimaschutz beitragen ? 
Kann ich das auch von zuhause aus tun ? 
Viele Fragen rund um Energie und Klimaschutz !

Klimaschutzbildung wird im Landkreis Roth
ganz groß geschrieben. Je nach Jahrgangsstufe
werden von den Klimaschutzbeauftragten die
komplexen Themen unterschiedlich aufbereitet
und bei Schulbesuchen mit den Schülern ge-
meinsam nach Lösungsmöglichkeiten gesucht.
Ganz nach dem Motto: Alle reden vom Klima-
wandel – wir tun auch etwas dagegen!

Unterrichtseinheit „Energiedetektive“
Nachdem 2017 mit dieser Unterrichtseinheit für
die Dritt- und Viertklässler der Grundschulen 
begonnen wurde, wurde das Angebot auch in
diesem Jahr fortgesetzt. Die Schüler sind mit Feu-
ereifer bei der Sache, stellen viele Fragen und fin-
den es ganz spannend, wie auch sie als Kinder
schon ihren Beitrag leisten können. Zum Abschluss bekommen alle Schü-
ler das Mal- und Mitmachbuch für Klimaschützer, welches im Landkreis
Roth speziell für Grundschulkinder der dritten und vierten Klassen erstellt
wurde. Mit Spielen und Rätseln können die Schüler damit das Thema
Energie und Klimaschutz auch anhand verschiedener Beispiele aus dem
Landkreis Roth nochmal zuhause vertiefen. Mittlerweile wurden insge-
samt über 1200 Kinder zu „Energiedetektiven“.

AG Energieforscher
Um aktiven „Klimaschutz“ über die Unterrichtseinheit „Energiedetektive“
hinaus in der Schule zu verankern, wurde ein Konzept für ein Wahlfach
oder eine Arbeitsgruppe „Energieforscher“ erarbeitet. 
Dabei besteht die Möglichkeit, einzelne Aspekte und Themenbereiche
des Konzeptentwurfes herauszunehmen und diese bei wöchentlichen
Treffen, monatlichen Aktivitäten oder auch einer Jahresaktion für die
Schule aufzugreifen. 

Als Pilotprojekt gibt es dazu im Schuljahr 2019/20 an der Grundschule
Hilpoltstein die AG Energieforscher, die wöchentlich in einer Doppel-
stunde von den Klimaschutzbeauftragten betreut wird.

Klimaparcours
Was genau ist der Treibhauseffekt? Welche Möglichkeiten gibt es, Energie
zu gewinnen? Wo liegen die Vorteile, wo die Grenzen? Was kann ich 
persönlich für den Klimaschutz tun? Viele Fragen rund um Klimaschutz
für die Schüler an den weiterführenden Schulen!
Der „Klimaparcours – die Welt braucht Dich!“ ist für jeweils eine Klasse der
Mittelstufe konzipiert. Seit Februar 2019 bieten die Klimaschutzbeauf-
tragten im Rahmen einer Doppelstunde an, neben dem Klimaparcours
als Stationenarbeit auch die Energieverbräuche der eigenen Schule zu
erörtern. Dabei wurden gemeinsam mit mittlerweile über 200 Schülern
die Möglichkeiten zum direkten Klimaschutz erarbeitet.

i Materialien für zuhause
Seit mehreren Wochen sind nun die Schüler aufgrund der Corona Schul-
schließungen zuhause. Die Klimaschutzbeauftragten des Landkreises
Roth Sebastian Regensburger und Angela Ziegler wollen den Kindern
und Jugendlichen auch in dieser Zeit Ideen für den Klimaschutz an die
Hand geben. Gerne können Sie sich auf der Homepage des Landrats-
amtes verschiedene Mal- und Rätselhefte sowie Infobroschüren für
Schüler verschiedener Altersstufen herunterladen. Bei Bedarf senden
wir Ihnen diese auch gerne zu.

Die Materialien finden Sie unter 
www.landratsamt-roth.de/klimaschutz im Ordner „Aktuelles“. 
Bei Bedarf senden wir Ihnen diese auch gerne zu.

Weitere Informationen:
Klimaschutz Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1493 
oder Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de

Sebastian Regensburger, Wirtschaftsförderung   <

© Landratsamt Roth

© Landratsamt Roth
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Markt Wendelstein

Gebühren für Kindertageseinrichtungen
und Notbetreuung
Ab Montag, 27.April 2020 wurden die Zugangsvoraussetzungen zur 
Notbetreuung in den Kinderbetreuungseinrichtungen nochmals erwei-
tert. Es besteht ab diesem Zeitpunkt auch dann ein Betreuungsanspruch,
wenn nur ein Elternteil in einer Berufsgruppe der kritischen Infrastruktur
arbeitet.

Neue Vordrucke für die Inanspruchnahme der Notbetreuung ab 27. April
2020 und ein Elternbrief mit weiteren Infos stehen auf den Seiten 
des bayerischen Staatministeriums für Familie und Soziales unter
www.stmas.bayern.de zum Download bereit. Auf Grund der aktuellen 
Situation ist laufend mit Änderungen und Anpassungen zu rechnen. Eltern
wird deshalb geraten, sich regelmäßig über die Homepage des bayerischen
Sozialministeriums zu informieren. Deren Informationen werden ständig 
aktualisiert.

Freistaat Bayern übernimmt Kita-Gebühren
Wer für seine Kinder die Notbetreuung nicht nutzt, muss für April, Mai und
Juni keine Kita-Gebühren zahlen. Stattdessen übernimmt der Freistaat Bayern
die Kosten. „Damit wollen wir den Eltern helfen und die Träger entlasten“, 
erklärte Familienministerin Carolina Trautner.  
Aktuell liegen noch keine weiteren Informationen vor, wie dieser Gebühren-
erlass bzw. Gebührenübernahme verwaltungsmäßig abgewickelt wird. Die
Träger der Kinderbetreuungseinrichtungen bitten jedoch darum, dass Eltern
keine Rückbuchung der Betreuungsbeiträge veranlassen, sondern das wei-
tere Verfahren abwarten. 

i Im Rathaus steht Andreas Morgenstern vom Bildungs- und Kulturreferat
für Informationen gerne zur Verfügung (Tel. 09129/401-123).

Norbert Wieser   <

Stadt Schwabach

Keine Kinderbetreuungsgebühren im Mai
Rückwirkende Regelung und für Monat Juni/Juli noch offen

Seit März sind die Kindergärten und Kindertagesbetreuungseinrichtungen geschlossen. Um Eltern und Kinder-
gartenträger zu entlasten, hat sich der Freistaat Bayern bereit erklärt, für die Monate April bis Juni den Trägern
einen Zuschuss zu den Kosten der Einrichtungen zu zahlen. Noch ist aber nicht klar, wie dies geschehen soll. Den-
noch wird die Stadt Schwabach für den Mai 2020 in ihren Einrichtungen keine Kita-Gebühren erheben. Gleiches
gilt auch für die Elternbeiträge für die Kinder-Tagespflege. Wie mit den Kita-Gebühren für Juni und Juli 2020 weiter
verfahren wird, muss noch geklärt werden. „Wir hoffen auf eine baldige Mitteilung durch den Freistaat Bayern“,
sagt Jugendamtsleitern Brunhilde Adam. 

Eine Ausnahme gilt: Besucht ein Kind im Mai 2020 eine der städtischen Kindertageseinrichtungen im Zuge der
„Notbetreuung“, ist dies grundsätzlich weiterhin kostenpflichtig. „Die genaue Ausgestaltung der Entgelte klären
wir derzeit“, erläutert Brunhilde Adam.

Unklar ist derzeit noch, wie mit den für April gezahlten Kindergartenentgelten zu verfahren ist. Ob - und wenn ja,
in welcher Höhe - es hier zu Rückerstattungen kommen wird, ist derzeit noch offen. „Auch hier bitten wir die Eltern
noch um Geduld, bis wir eine verbindliche Aussage treffen können. Diese kann nur auf Basis einer bayernweit ein-
heitlichen Regelung erfolgen, die uns noch nicht vorliegt“, so Brunhilde Adam weiter.

Jürgen Ramspeck
Pressesprecher   <
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TSV Rohr e.V.

Preißer bleibt beim TSV Rohr
Die fußballfreie Zeit nutzte der TSV
Rohr um die Weichen für die neue 
Saison zu stellen. Thomas Preißer bleibt
auch in der Saison 2020/2021 Trainer
der 1. Mannschaft.

Erst im Sommer 2019, übernahm Thomas
Preißer das Amt am Weilerer Berg und
absolvierte mit seiner Mannschaft eine
gute Hinrunde, worauf die Hinrunden-
meisterschaft folgte. Für beide Seiten
gute Gründe, um die Zusammenarbeit
um ein weiteres Jahr zu verlängern.

„Thomas hat frischen Wind in die Mannschaft gebracht und wir freuen
uns, dass wir die Zusammenarbeit fortsetzen können“ so die Rohrer 
Abteilungsleitung. 

Die Zukunft von seinem Co- und Torwarttrainer Lucas Mai liegt allerdings
nicht in Rohr. Der 22- jährige Assistenztrainer wird sich verstärkt in die
Jugendarbeit des SC Feucht einbringen und ist bereits seit Jahreswechsel
auch in der Roberto Hilbert Fußballschule als Torwarttrainer engagiert.
„Wir bedauern, dass Lucas uns verlässt, aber wünschen Ihm natürlich für
seine Zukunft nur das Beste. Vielleicht sieht man sich in Rohr mal wieder“
kommentiert die Rohrer Abteilungsleitung.

Mit Aufstiegshoffnung ist der TSV Rohr in die Wintervorbereitung gestar-
tet und lenkte nach Testspielniederlagen gegen den TSV Wolkersdorf 
und dem SC Ochenbruck sowie einem Sieg gegen ATV Frankonia auf die
Zielgerade der Vorbereitung ein. Die Testspiele gegen TSV Georgens -
gmünd und dem SC Großschwarzenlohe II fanden aufgrund von Corona
nicht mehr statt. Wann und wie es nun weiter geht weiß auch in Rohr 
keiner, feststeht aber, dass es mit Thomas Preißer weiter geht.

Alexandra Leberl   <

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Urkunden vom Vater überreicht
Michael (14) und Christian Schmitt (19) erreichten Schwarzgurt im Hanbo-Jitsu.

Eigentlich sollten die Urkunden im Rahmen eines internationalen Lehrgangs in München
durch Soke Siegfried Lory 10. Dan (Präsident im IFAK „Internationaler Fachverband asia-
tischer Kampfsportarten“) überreicht werden. Aufgrund der aktuellen Lage war das leider
nicht möglich. Als Lohn für monatelanges Training erhielten Sie nun ihre Urkunden aus
den Händen von Holger Schmitt, Trainer der Taekwondo- /-und Selbstverteidigungs-
gruppe beim TSV Kleinschwarzenlohe.

Beim Hanbo-Jitsu geht es um Selbstverteidigungstechniken (Hebel, Abwehr- und
Schlagtechniken usw.) mit einem Stock (Hanbo) ca. 80 – 100 cm lang. Hanbo-Jitsu wird
in der Selbstverteidigungsgruppe des TSV Kleinschwarzenlohe als sinnvolle Ergänzung
mit einbezogen. Im Vordergrund steht aber die waffenlose Verteidigung.

Interesse an Selbstverteidigung? Melden an tahoschmitt@t-online.de

Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <

TSV Rohr e.V.

TSV Rohr Fußballer sammeln 
für den guten Zweck
Der Fußball steht momentan still und die Gesundheit über allem. 
Dementsprechend solidarisch sammelte die 1. Mannschaft des TSV
Rohr für die Diakonie Rohr, als Dankeschön für die hervorragende 
Arbeit, die sie auch in der aktuell, schwierigen Lage leisten

Die Fußballer, die aktuell selbst nicht wissen wann sie nach ihrer guten
Vorrunde nochmal ins Aufstiegsrennen eingreifen dürfen, haben 560 €
gesammelt. 

Wenn Sie auch für die Diakonie spenden wollen, überweisen Sie die
Spende mit dem Betreff „Spendenaktion TSV Rohr”. Für eine langfristige
Unterstützung können Sie Mitglied im Diakonieverein werden. 
Unter folgendem Link finden sie die nötigen Informationen.
www.diakonie-rohr.de/unterstuetzung.html

i Bei weiteren Fragen oder falls Sie eine Spendenbescheinigung be-
nötigen wenden Sie sich bitte an die Diakoniestation unter der Telefon-
nummer 09876-474

Alexandra Leberl   <
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Markt Wendelstein

„Mit dem Rad zur Arbeit – das ist wie Urlaub“
Meik Walker radelt seit 2013 regelmäßig zum Job – er fühlt sich seitdem so wohl wie nie

Nein, es gab kein Schlüsselerlebnis. Und nein, es begann auch nicht von jetzt auf gleich. Vielmehr ließ sich Meik
Walker viel Zeit, um sich mit dem Gedanken vertraut zu machen, künftig häufiger mit dem Fahrrad zur Arbeit
zu fahren. Heute kann sich der 48 Jahre alte Einzelhandelskaufmann freilich kaum noch vorstellen, den Weg
zu seinem Arbeitsplatz in Fürth ausschließlich mit seinem Auto zurückzulegen. Rund zwei Mal die Woche radelt
er die 23 Kilometer einfache Strecke mit seinem Trekking- oder Sportrad, im Sommer oft sogar noch häufiger.
An der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ von ADFC und AOK beteiligt er sich dieses Jahr bereits zum sechsten
Mal.

Seinen „inneren Schweinehund“
muss der gebürtige Nordhesse,
der 2012 in Wendelstein eine neue
Heimat gefunden hat, dabei nur
noch selten überwinden. Zu aus-
geprägt sind die positiven Signale,

die sein Körper inzwischen nach Tausenden von Kilometern Radpendeln
aussendet: „Ich fühle mich heute gesünder als noch vor ein paar Jahren.
Die häufige Fahrt zur Arbeit macht Spaß und hinterlässt immer ein gutes
Gefühl. Und wenn ich heute abends nach Hause komme, fühle ich mich
fitter als nach dem Pendeln mit dem Auto“, erzählt Walker, der sich inzwi-
schen auch bei einer örtlichen Radinitiative, den „Wendelsteiner Alltags-
radlern“ engagiert.

Dabei war die Lust des Wendelsteiners am regelmäßigen Radeln anfäng-
lich gering. Seine Leidenschaft galt eher dem Motorradfahren. Also ent-
schied er sich nach seinem Umzug nach Wendelstein, seinen Arbeitsplatz
in einem Fürther Möbelhaus öfters mal mit seiner Maschine anzusteuern.
Die Ernüchterung folgte jedoch rasch: „Es gab einfach keine schöne 
Motorradstrecke nach Fürth. Und wo immer ich fuhr, steckte ich als 
Motorradfahrer genauso im Stau wie mit dem Auto. Das hat irgendwann
keinen Spaß mehr gemacht. Gleichzeitig sah ich, wie viele Radfahrer am
Stau vorbeifuhren.“ Der verheiratete drahtige 48-Jährige besann sich aufs
Radfahren.

Anfangs allerdings hatte Walker „großen Respekt“ vor der Distanz. Auf
dem Weg von und zur Arbeit insgesamt 46 Kilometer mit dem Fahrrad
zurückzulegen – das erschien ihm zunächst unvorstellbar. Er entschied
sich für eine Kombination aus Rad und öffentlichen Verkehrsmitteln: 
„Anfangs fuhr ich mit dem Rad bis zur U-Bahnhaltestelle Langwasser-Süd
und nutzte die U-Bahn für die Fahrt bis nach Fürth. Von dort fuhr ich dann
die restlichen Kilometer mit dem Rad“, erzählt Walker. „Ich begann dann,
aus der U-Bahn immer früher auszusteigen, bis ich zumindest den Rück-
weg komplett ohne U-Bahn zurücklegte“, berichtet er. „Seit 2017 lege ich
die Strecke – Hin- und Rückweg – komplett ohne U-Bahn zurück.“

Verbissen sieht der hagere Brillenträger das Radpendeln dennoch nicht:
Wenn er sich mal nicht in Form fühlt oder es schon am Morgen stärker
regnet, zögert er nicht, in sein Auto zu steigen. Von dunklen Regenwolken

am Morgen lässt er sich freilich nicht gleich beirren: „Meine Erfahrung 
ist, es regnet viel seltener als man denkt“. Denn im Grunde genommen,
bedauert er jeden Tag, den er nicht zur Arbeit radeln kann. Dazu mache
ihm Radfahren inzwischen einfach zu viel Spaß. „Wenn ich morgens am
Alten Kanal lang fahre und Nebel über dem Wasser aufsteigt und absolute
Ruhe herrscht – dann habe ich das Gefühl, ich bin nicht auf dem Weg zur
Arbeit, sondern im Urlaub“, schwärmt Walker.

Dass sich selbst Menschen mit weitaus kürzeren Pendelstrecken als er
dieses Glück entgehen lassen, kann er heute nur noch schwer verstehen.
Klar, die Fahrt mit dem Auto sei bequemer

– daher erfordere der gelegentliche Griff zum Fahrrad Überwindung. Sein
Rat: „Einfach mal anfangen. Sie werden sehen, wie gut Sie sich dabei füh-
len werden. Am Anfang reicht es, einmal die Woche zur Arbeit zu radeln.
Man muss sich natürlich mehr Zeit für den Weg zur Arbeit nehmen. Und
am Anfang muss es auch nicht gleich das ganz tolle Rad sein, auch wenn
es mit einer guten Ausrüstung natürlich mehr Spaß macht“, erläutert der
radbegeisterte Wendelsteiner. „Man braucht eine gewisse Motivation und
man muss es wollen.“ Als Lohn winkten Fitness, Gesundheit und natürlich
auch das gute Gefühl, etwas für Umwelt und Klimaschutz zu tun. 
(Bericht und Foto von Klaus Tscharnke)

Norbert Wieser, Pressesprecher   <

Wandern 
& Radeln
in der Region

Stadt Schwabach

Neue Hilfsangebote bei Kindeswohlgefährdung

Der Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs (UBSKM) der Bundesregierung, Johannes-Wilhelm Rörig, 
und sein Team haben die Website www.kein-kind-alleine-lassen.de
gestartet. Hier finden Kinder und Jugendliche direkten Kontakt zu 
Beratungsstellen und auch Erwachsene bekommen Informationen,
was sie bei sexueller und anderer familiärer Gewalt in der Corona-Krise
tun können.

www.kein-kind-alleine-lassen.de Die Seite hat einen Bereich für 
Erwachsene, in dem Interessierte nicht nur Materialien zum Teilen und
Verbreiten finden, sondern auch Informationen zum richtigen Verhalten
bei einem Verdacht auf sexuelle und andere familiäre Gewalt im Umfeld. 
Außerdem gibt es ein Verzeichnis wichtiger Anlaufstellen, die auch 
während der Corona-Krise erreichbar sind.

Der Bereich für Kinder und Jugendliche bietet Direktkontakt per Chat,
Mail oder Telefon zu Hilfeangeboten. 
Kinder finden hier auch Tipps, was sie tun können, wenn sie von Gewalt
bedroht sind.

Ergänzt wird das Angebot mit den Kontaktdaten wichtiger Kinder- und
Jugendberatungsstellen.

In Schwabach ist das Notfall-Telefon für mögliche Kindeswohlgefährdung
des Jugendamts unter der Telefonnummer 09122 860-364 erreichbar.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Markt Wendelstein

Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“startet
Marktgemeinde Wendelstein und „meier-Alltagsradler“ werben erstmals gemeinsam für den Umstieg aufs Rad

Mit der Corona-Krise erlebt das Freizeitradeln eine Renaissance. 
Nach dem Ende des Homeoffice könnte das Fahrrad auch für die tägliche
Fahrt zur Arbeit an Bedeutung gewinnen. Darauf setzen jedenfalls die
Marktgemeinde Wendelstein und die „meier-Alltagsradler “ zum Start der
diesjährigen Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“.

Die Marktgemeinde und die Radinitiative werben erstmals gemeinsam
für die fünfmonatige Aktion des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) und der Krankenkasse AOK. In einem gemeinsamen Aufruf 
wollen die lokalen Aktionspartner Berufspendlern den Umstieg vom Auto
auf das Rad während der Sommermonate schmackhaft machen.

Das Rad sei auch während der notwendigen Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie die bessere Alternative zu vollen Bussen oder 
U-Bahnen. Man entgehe der Enge öffentlicher Verkehrsmittel und tue 
mit der regelmäßigen körperlichen Aktivität zudem eine ganze Menge
zur Stärkung des Immunsystems, betonen die Aktionspartner.

Allerdings ist bei der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ dieses Jahr manches
anders als in den Vorjahren. 
Die Aktion startet heuer offiziell erst am 1. Juni statt am 1. Mai. Trotz-
dem zählen im Online-Aktionskalender auch schon die Mai-Radelfahr-
ten zum Arbeitsplatz. 

Die Aktion wurde um einen Monat bis Ende September verlängert. 
Teilnehmende Radpendler haben damit ausnahmsweise fünf Monate
Zeit, um die für eine erfolgreiche Teilnahmeerforderlichen Radel-Tage zu
sammeln. 

Wer weiterhin im Homeoffice arbeitet, kann auch kleinere Radausflüge
nach Feierabend als Radfahrten zur Arbeit werten.

Interessierte sollten sich dazu unter https://t1p.de/mitdemrad 
anmelden. Dort können auch die Radel-Tage eingetragen werden. 

Kollegen aus einem Betrieb können zur gegenseitigen Motivation Fir-
menteams bilden. Unter den Teilnehmern werden am Ende wertvolle
Preise ausgelost. An der Aktion hatten sich 2019 bundesweit rund
247.600 Pendler beteiligt.

„Wenn Sie Ihren Alltag bewegter gestalten möchten, nutzen Sie Ihr 
Fahrrad für den Weg zur Arbeit. So entfliehen Sie dem Verkehrsstress und
tun gleichzeitig etwas für Ihre Gesundheit“, raten Wendelsteins 
Bürgermeister Werner Langhans und „meier-Alltagsradler“-Sprecher
Klaus Tscharnke. Viele hatten beim „Schnupper-Radpendeln“ gemerkt,
wie gut ihnen die regelmäßige Bewegung tut.

Norbert Wieser, Pressesprecher   <
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meier Alltagsradler

Radinitiative bedauert Behörden-Nein 
in Sachen Radwegsicherheit
Sie würden das Radfahren auf dem Zollhausradweg vor allem bei Dunkelheit deutlich sicherer machen
– trotzdem stellt sich das Staatliche Bauamt Nürnberg beim Thema Sicherheitsmarkierung an kriti-
schen Abschnitten der wichtigen Radtrasse zum Bedauern der regionalen Radlerszene stur. Die 
Behörde hält trotz wiederholter Hinweise – auch der Gemeinde Wendelstein – solche Markierungen
für überflüssig, wie die Wendelsteiner „meier-Alltagsradler“ in einer Pressemitteilung berichten.

Wendelstein – Die regionale Rad- und Verkehrsinitiative lässt dennoch nicht locker und hofft auf späte
Einsicht der Landesbehörde: „Gerade in Zeiten der Verkehrswende können wir uns solche gravierenden
Sicherheitsmängel in den Radwegnetzen nicht mehr leisten. Und hier ist mit ganz geringem Aufwand ein
deutliches Mehr an Sicherheit auf der wichtigen Pendler-Route  möglich“, macht „meier-Alltagsradler“-
Sprecher Klaus Tscharnke deutlich.

Als besonders gefahrenträchtig erweist sich nach Erfahrung der „meier-Alltagsradler“ der Abschnitt, auf
dem der Zollhausradweg an der Zu- und Abfahrt der Staatsstraße 2225 nach Röthenbach unweit der 
Unterquerung des Alten Kanals. Schon die gezackte Führung des Radwegs  in diesem Abschnitt sei für
jeden Radler eine Zumutung – erst recht bei Dunkelheit: Auf gut  20 Metern sei der Radfahrer gleich zu
vier Abbiege-Aktionen gezwungen. Diese hat nach Erfahrung der „Alltagradler“ in mindestens einem Fall
zu einem schweren Radlersturz mit Verletzungen und etlichen Beinahe-Unfällen geführt. 

Geradezu katastrophal sei die Situation bei Dunkelheit: Häufig geblen-
det vom entgegenkommenden Autoverkehr und ohne weiße Begren-
zungsmarkierungen am Radwegrand erkenne der von der Spätschicht
kommende Radpendler oft erst in der letzten Sekunde die wiederholten
90 Grad-Abzweige des Radwegs. Zumindest hier – an der Zu- und 
Abfahrt Röthenbach – ist nach der Erfahrung der „meier-Alltagsradler“
eine weiße Leitmarkierung für den Radverkehr dringend erforderlich.
Das gelte aber auch für andere kritische Abschnitte mit scharfen 
Richtungsänderungen, etwa an der Unterquerung der Autobahn A6, und
anderen Zu- und Abfahrten entlang der Zollhaus-Straße.

Dass es besser geht, zeigt nach Ansicht der Radinitiative die gelungene
Markierung des Radwegs am Marthweg in Nürnberg in Höhe der Brücke
über die A73 – und das obwohl sich dort wegen der guten nächtlichen
Ausleuchtung der Zu- und Abfahrten und der Ampeln die Lage bei 
weitem nicht so kritisch darstellt wie entlang des Zollhausradwegs. 
„Es stellt sich daher die Frage: Warum soll an kritischen Abschnitten des
Zollhausradwegs nicht möglich sein, was am Marthweg bei der jüngsten
Brückensanierung klaglos umgesetzt wurde“, fragt sich Initiativen-
Sprecher Klaus Tscharnke.

Dass das Staatliche Bauamt in dem Fall ausschließlich den Blickwinkel
des Autofahrers einnimmt, lässt die Argumentation des für den Landkreis
Roth zuständigen Sachgebietsleiters in einer Antwortmail erahnen. Zwar
räumt dieser ein, dass „die Führung des Radverkehrs über die beiden 
Anschlussstellenäste der Staatsstraße 2225 aufgrund des mehrmaligen 
Richtungswechsels zugegebenermaßen wenig komfortabel“ sei, sorgt sich
ansonsten aber mehr um die Autofahrer: Denn bei der von den „Alltags-
radlern“ vorgeschlagene Markierung „besteht aus unserer Sicht die Gefahr,
dass diese zusätzliche Markierung vom Kfz-Verkehr fälschlicherweise 
als Randmarkierung der durchgehenden Straße interpretiert wird“.

Dabei, so widerspricht Tscharnke der Behörde, gehe es hier gar nicht um
eine auf ganzer Länge des Zollhausradwegs aufgebrachte weiße Linien-
markierung. Markiert werden sollte der Radweg nur an wenigen kriti-
schen Stellen. Und auch den Behördenhinweis, dass Radwege außerhalb
geschlossener Ortschaften in der Regel nicht markiert werden, hält die
Radverkehrsinitiative fachlich für unhaltbar. Sie verweist dabei die 
Landesbehörde in einer bisher unbeantwortet gebliebenen zweiten 
E-Mail auf die „Empfehlungen für Radverkehrsanlagen“ (ERA) der ange-
sehenen Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV).

Danach sollten auch überregionale Radwege, insbesondere wenn sie 
unbeleuchtet seien, „mit bewegter Linienführung, bei Blendgefahr und

schlechter Erkennbarkeit (gegebenenfalls nur abschnittweise)“ markiert werden. Und weiter: „Bei starkem
Zweirichtungsverkehr kann eine derartige Leitlinie auch für längere Streckenabschnitte gelten“. 
All dies treffe auf die Abschnitte des Zollhausradwegs 100 Prozent zu, betont Tscharnke. Es sei bedauerlich,
dass man sich in Zeiten der Verkehrswende über solche an sich selbstverständliche Radwegsicherungen
mit Behörden streiten müsse.

Klaus Tscharnke, Sprecher der „Meier-Alltagsradler   <

Schlechter  gehts kaum: Gefährliche Radweg-Querung an der Abfahrt 
Röthenbach des Zollhaus-Radwegs

i Wendelsteiner „meier-
Alltagsradler”, 
c/o Klaus Tscharnke, 
E-Mail: ktscharnke@t-online.de

© Klaus Tscharnke

© Klaus Tscharnke

Es geht auch anders: Vorbildliche Radwegmarkierung am Marthweg in
Höhe der A73-Überquerung. 
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Landratsamt Nürnberger Land

Maskenpflicht: Ausnahmen 
bei Unzumutbarkeit
Seit vergangenem Montag gilt in Bayern die Maskenpflicht. Manche
Menschen vertragen aber aufgrund einer Erkrankung oder einer 
anderen Einschränkung keinen Mund-Nasen-Schutz. Wenn ein Arzt
dies bestätigt, sind sie von der Maskenpflicht entbunden.

Im ÖPNV, in Geschäften und auch, wenn man zu einem Termin ins
Landratsamt möchte, muss man einen Mund-Nasen-Schutz tragen
oder wenigstens mit einem Schal Mund und Nase bedecken. Der so-
genannte MNS dient dazu, andere Menschen vor der eigenen Atemluft
zu schützen, über die man die Krankheitserreger des Corona-Virus
übertragen kann, auch wenn man noch gar nicht weiß, dass man an-
steckend ist.

Aber es gibt Menschen, die keine Maske tragen können, zum Beispiel
Menschen mit Behinderung, Demenz, oder einer anderen psychischen
oder körperlichen Einschränkung. Sie können von der Maskenpflicht 
ausgenommen werden, vorausgesetzt, ein Arzt oder eine Ärztin be-
stätigen, dass ihnen ein MNS nicht zugemutet werden kann. Wenn sie
kontrolliert werden, sollten diese Personen oder ihre Begleiter glaub-
haft machen können, dass die Ausnahme für sie gilt, zum Beispiel
durch einen Behindertenausweis oder ein ärztliches Attest. Sie haben
dann keine Sanktionen wie Bußgelder zu fürchten.

Allerdings: Inhaber eines Geschäfts können verbieten, dass Menschen
ohne Maske ihr Geschäft betreten. Das steht ihnen durch das Haus-
recht frei. Auch im ÖPNV kann es zu Problemen kommen, weil noch
keine ausdrückliche Ausnahmeregelung durch den Freistaat Bayern
vorgegeben wurde. Außerdem darf man nicht vergessen, dass viele
der Menschen, für die eine Maske unzumutbar wäre, zur Risikogruppe
gehören und andere Menschen und vor allem Menschenansammlun-
gen meiden sollten.

i Für Fragen rund um das Corona-Virus und die damit einhergehen-
den Regelungen steht das Bürgertelefon des Landkreises unter 09123
950 6299 zur Verfügung (Montag bis Donnerstag 8-15 Uhr, Freitag 8-
12:30 Uhr, Wochenende und Feiertage 10-12 Uhr).   <

meier® Magazin / Redaktion

NEU!   „Corona-Verzeichnis“ 
auf www.meier-magazin.de

Im Moment ändern sich regelmäßig Vorgaben für Gewerbetreibende,
auf die sie dann prompt mit angepassten Angeboten reagieren. Damit
die Kunden nicht den Überblick verlieren, wer aktuell was anbietet,
haben wir auf meier-magazin.de das „Corona-Verzeichnis“ angelegt. 

In den Unterkategorien finden Sie außerdem Links zu offiziellen Infor-
mationsquellen, regionalen Hilfsangeboten uvm.

Von A wie Allgemeinverfügungen bis Z wie Zahnarzt. Egal ob Sie einen
Handwerker, eine Einkaufshilfe oder einen Lieferservice suchen oder wis-
sen möchten, bei welchen Gastronomen Sie sich Ihre nächste Mahlzeit
abholen können, auf www.meier-magazin.de werden Sie fündig!

Alle Gewerbetreibenden können sich KOSTENLOS in das Verzeichnis
eintragen – Vereine, Organisationen und Künstler natürlich auch.
Der Eintrag beinhaltet alle Kontaktdaten inklusive Verlinkung zu Ihrer
Website und stellt Ihr aktuelles, Corona-bezogenes Angebot (Lieferdienst,
ToGo, Öffnungszeiten etc.) in einer Kurzbeschreibung vor. Sie müssen
sich lediglich auf unserer Website registrieren und können anschließend
einen kostenlosen gewerblichen Brancheneintrag erstellen. Auf unserer
Website finden Sie eine ausführliche Schritt-für-Schritt-Anleitung.
www.meier-magazin.de/article/6740

Das Verzeichnis enthält schon jetzt rund 150 Einträge. Informieren auch
Sie unsere rund 12.000 Besucher pro Monat über Ihr aktuelles Angebot.
Bei Fragen rufen Sie uns einfach an unter 09129-289 551.

Markus Streck, meier Magazin    <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

wie gerne hätte ich in diesem Artikel Erfreulicheres geschrieben, doch die Corona-Pandemie hat uns trotz mancher Lockerungen nach wie vor
fest im Griff. Auch im Verbandsleben des VdK hinterlässt sie deutliche Spuren. Nach den Verlautbarungen und Anordnungen der Bundesregie-
rung und der bayerischen Staatsregierung ist noch nicht abzusehen, wann VdK-Veranstaltungen wieder wie gewohnt stattfinden können.

Zudem hat der Schutz der Gesundheit unserer Mitglieder, unserer Besu-
cherinnen und Besucher und unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
höchste Priorität und auch wir möchten mit unseren Verbandsaktivitäten
kein Risiko eingehen.

Im Bewusstsein unserer Verantwortung haben wir deshalb schweren
Herzens alle Veranstaltungen unseres Ortsverbandes und des Kreis-
verbandes bis voraussichtlich Ende Mai und einige weitere auch schon
im Juni abgesagt.

Dazu gehören auch unsere Familien-, Muttertags- und Vatertagsfeier und
der vorgesehene Begegnungsnachmittag des VdK im großen Saal der
Meistersingerhalle.

Zudem haben die Landesgeschäftsführung mit den Bezirksgeschäfts-
führer/innen entschieden, auch die für den Zeitraum vom 22. Juni bis
3. Juli 2020 geplanten VdK-Aktionstage der VdK-Geschäftsstellen ab-
zusagen.

Es tut uns außerordentlich leid, dass diese Aktionstage, die vielerorts be-
reits zu einer schönen Tradition geworden sind, dieses Jahr nicht stattfin-
den können

Nach wie vor findet in den bayerischen VdK-Geschäftsstellen zum
Schutz vor dem Corona-Virus bis auf Widerruf kein Publikumsverkehr
mehr statt. 

Doch wir sind weiterhin gerne für Sie da, da wir wissen, dass gerade in
dieser Zeit eine gute Beratung für viele Menschen wichtig ist.

Die sozialrechtlichen Anliegen der Mitglieder bis hin zu dringenden ju-
ristischen Terminen werden weiterhin bearbeitet. Bereits vereinbarte per-
sönliche Termine werden in telefonische Termine umgewandelt oder das
Anliegen kann schriftlich geklärt werden.

Bitte wenden Sie sich mit Ihren sozialrechtlichen Anliegen auf diesen
Wegen an uns: Tel.: (0911) 27 95 50, E-Mail: kv-nuernberg@vdk.de

Lassen Sie uns gemeinsam hoffen, dass alle Maßnahmen greifen und
dazu beitragen, die exponentielle Ausbreitung des Corona-Virus und den
Anstieg der Erkrankungen zu verlangsamen.

Bitte tragen auch Sie dazu bei, halten Sie sich an die getroffenen Anord-
nungen und Regeln.

Zum Schluss bitte ich und wir Sie herzlich darum, so weit wie möglich
unsere örtlichen Geschäfte, Gaststätten, Gesundheits- und andere Dienst-
leister, Dienstleistungsunternehmen, Pressemedien und Firmen durch
Ihre Einkäufe, Bestellungen und Aufträge zu unterstützen und im Sinne
eines guten sozialen Miteinanders keine Hamsterkäufe zu tätigen.

Umgekehrt bitte ich auch die Firmen, Gaststätten, Dienstleister etc.
darum, wenn möglich bei ihrer Preisgestaltung an die Menschen zu den-
ken, die wegen Kurzarbeit, Krankheit oder aus anderen Gründen mit we-
sentlich geringeren Einkünften auskommen müssen und sich Vieles nicht
oder nur sehr schwer leisten können.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde des VdK,
zum Schluss wünschen wir Ihnen schöne Frühlingstage, von Herzen alles
Gute und vor allem möglichst gute Gesundheit, dass sie von Infektionen
verschont bleiben und – wenn Sie doch angesteckt werden sollten – ra-
sche und gute Genesung.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz - Vorsitzender

i Stefan Kunz, Telefon: 09871 - 657 99 18, stefankunznbg@aol.com
Internet: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

Stefan Kunz, Vorsitzender   <
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Sabine Broßmann Nachlassberatung

Corona einmal anders betrachtet
Corona - viele können das Wort inzwischen nicht mehr hören. Und
doch sollte sich jeder einen Moment Zeit nehmen und darüber nach-
denken, was er denn wollen würde, wenn er ganz plötzlich nicht
mehr in der Lage ist, Entscheidungen zu treffen.

Pauschale, vom Staat getroffene Anordnungen können in keinster
Weise individuelle, ganz persönliche Wünsche ersetzen. Hätten Sie ge-
dacht, dass es je vorkommen könnte, Ihre engsten Familienangehöri-
gen von heute auf morgen nicht mehr besuchen zu können? Damit ist
jenen in Heimen die Möglichkeit genommen, noch wichtige Entschei-
dungen zu treffen – so sie dies noch nicht getan haben.

Die Sprache ist hier insbesondere von der Patientenverfügung. Nur mit
dieser Verfügung kann ein Bevollmächtigter oder vom Gesetz einge-
setzter Betreuer die Entscheidungen eines Einzelnen umsetzen. Also
gerade, wann sollen lebenserhaltende Maßnahmen verschiedenster
Art noch durchgeführt werden bzw. wann abgebrochen werden.

Je besser die einzelnen Wünsche ausformuliert sind, desto einfacher ist
es für den Bevollmächtigten und den betroffenen Arzt, dies im Ernstfall
genau so umzusetzen.

Nach wie vor gilt Formfreiheit. D.h. es ist Ihnen überlassen welche Art
der Verfügung Sie wählen, ob handgeschrieben, mit Formular, über
einen Anwalt oder Notar. Bitte regeln Sie dieses wichtige Thema jetzt!

Hilflos ausgeliefert sein, das wünscht sich niemand.

Sabine Broßmann   <

4

Karteln am Montag in der Seniorenwohnanlage Rednitzgarten

„Karteln am Montag“ fällt auch im Mai aus!
Liebe Kartler, leider muss wegen der Corona-Pandemie auch im 
Mai unser „Karteln am Montag” in die Seniorenwohnanlage »Rednitz-
garten« ausfallen. 

Da wir an einem sensiblen Ort Schafkopfen, in dem schützenswerte 
Bewohner leben, muss leider unsere gemütliche Kartelrunde bis auf
weiteres ausfallen. Einen neuen Termin kann ich derzeit noch nicht 
benennen.

i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

Freundeskreis für Badefahrten

Monatliche Badefahrten – Zwischenbericht

Liebe Badefahrer,

leider sind wir gezwungen zu Hause zu bleiben, im geselligen Kreis zu
Reisen, zu Baden und zu Speisen wäre schöner. Es ist noch nicht abzu-
sehen wann wir wieder fahren können, wir werden es dann tun wenn
die rechtlichen Voraussetzungen es wieder erlauben. Sobald wir fahren
dürfen werden wir es tun. Die Benachrichtigung von unserer Seite aus
kann nicht im Voraus geplant und kurzfristig veröffentlicht werden, des-
halb die Bitte: 

Wendet Euch an uns (Tel. Familie Stang 0163-65 56 306 ) 
oder an das Busunternehmen Ramspeck (Tel. 09122-32 76 ) sobald in
der Presse die entsprechenden Lockerungen des Umganges miteinander
bekannt gegeben werden.

Heidi Stang, Organisatorin   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Gemeinsam stark im Nürnberger Süden!
Liebe Seniorinnen und Senioren,

wir unternehmen etwas gegen die zunehmenden Einschränkungen des Alltags durch die
Corona-Pandemie. Alltägliche Aufgaben sind mit einem erhöhten Ansteckungsrisiko, vor
allem für gefährdete Gruppen wie Seniorinnen und Senioren, verbunden. Hier wollen wir
Sie unterstützen und Ihnen Kulturangebote, Literaturtipps und Ideen gegen den entstehen-
den Überdruss an die Hand geben.

Kulturangebote:
Bayerische Staatsoper: Einzelne Vorstellungen als Live-Stream oder als
Video-on-Demand unter www.staatsoper.de/stream.html

Wiener Staatsoper:
zeigt täglich Aufzeichnungen früherer Opern- und Ballettaufführungen
unter www.staatsoperlive.com/

Städel Museum Frankfurt: viele digitale Angebote unter 
www.staedelmuseum.de/de/digitale-angebote

Staatliche Museen zu Berlin: Museumsinsel Berlin online erkunden unter
www.smb.museum/home.html 

Münchner Kammerspiele: Mitschnitt einer Inszenierung aus dem Spiel-
plan unter www.muenchner-kammerspiele.de/

Literaturtipps: (von Frau Bluhme und Lesezeichen Schwabach)
• Dave Eggers „Der Mönch von Mokka“
• Sheila O´Flanagen, „Das Haus am Orangenhain“
• Simone Lappert „Wurfschatten“
• Stina Lund „Die Frauen von Skagen“
• Sasha Filipenko „Rote Kreuze“
• Luca Ventura „Mitten im August“
• Wolfgang Schorlau „Der freie Hund“

Ideen gegen den Überdruss:
Intuitives Schreiben: 15-30 Minuten einfach schreiben, ohne abzusetzen:
ganz frei mit oder ohne Thema, Sorgen, Freuden, usw. Bewusstseins- und
Achtsamkeitsübung

Sudoku: sudoku.com/de , sudoku.tagesspiegel.de
vielleicht können Sie sich Rätsel von Angehörigen, Nachbarn, etc. aus-
drucken lassen

Kreuzworträtsel (kostenlos):
www.50plus.de/leben/raetsel/kreuzwortraetsel-taeglich.html
und www.sueddeutsche.de/tools/spiele/kreuzwortraetsel
vielleicht können Sie sich auch hier Rätsel von Angehörigen, Nachbarn,
etc. ausdrucken lassen

Wir bitten Sie, Einkaufhilfen zu nutzen: 
Bitte lassen Sie sich beliefern oder nehmen Sie Unterstützung von Men-
schen außerhalb der Risikogruppe an:

Die Koordinatorin Ines Schilling (Seniorennetzwerk im Nürnberger
Süden) steht Ihnen für Rückfragen gerne unter 09122-188 54 81 telefo-
nisch und per Email unter i.schilling@awo-mfrs.de zur Verfügung.

Stadt Nürnberg: 
Hotline für Hilfesuchende in den Zeiten der Corona-Krise
0911 / 231 – 2344 (Mo. bis Sa. von 10 – 18 Uhr)
Einkaufen, Besorgungen in Apotheken, Botengänge, Hund ausführen,
Gesprächspartner am Telefon, pflegerische Hilfe, Medizinische Hilfe

Bei allgemeinen Fragen zu Corona: 
Bürgertelefon der Stadt Nürnberg: 
Telefon: 0911 64 375 888 ; Mo.- So. von 8.30 - 16 Uhr

Bei Fragen rund um das Thema Pflege: 
Pflegestützpunkt Nürnberg: Telefon: 0911 231-53 989 53,
Montag, Dienstag, Donnerstag 8.30 – 15.30 Uhr; 
Mittwoch 8.30 – 18.00 Uhr;
Freitag 8.30 -12.30 Uhr

Ines Schilling, Koordinatorin   <

Ines Schilling
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Malteser - Einkaufsdienst
Kostenlos und ehrenamtlich für Senioren und „Risikogruppen”

„Wir haben jetzt genügend Rückmeldungen von Freiwilligen bekom-
men“, freut sich Anke Thiede, Referentin Soziales Ehrenamt der Malteser
in Eichstätt, „daher starten wir ab sofort mit dem Einkaufsdienst für 
Wendelstein.“ Wie berichtet, organisiert der Malteser Hilfsdienst e.V.
wegen der Corona-Pandemie einen ehrenamtlichen Notdienst, der 
Einkäufe für Senioren und Menschen mit geschwächtem Immunsystem
erledigt. 

Die Ehrenamtlichen erhalten bei den Maltesern eine Hygieneschulung,
bevor sie eingesetzt werden. Dieser professionelle Umgang sei zur 
Eindämmung des Virus immens wichtig, betont Malteser-Geschäftsführer
Christian Alberter. Die Malteser-Einkaufshelfer sind darüber hinaus 
während ihrer Einsätze versichert – und sie unterschreiben eine Daten-
schutzvereinbarung. 

Betroffene und Risikogruppen können sich beim Malteser Hilfsdienst
melden. Eingekauft wird in haushaltsüblichen Mengen mit angemesse-
ner Vorratshaltung: Die Malteser bitten um Verständnis dafür, dass sie
keine sogenannten „Hamsterkäufe“ tätigen werden. Während Marken
und Supermärkte nicht selbst gewählt werden können, wird auf Allergien
und Unverträglichkeiten selbstverständlich Rücksicht genommen. Der
Dienst ist, bis auf das Geld für den Wareneinkauf, kostenfrei; bezahlt wird
per Rechnung.  

Monika Höhnl, Koordinatorin des Wendelsteiner „Mobilen Einkaufs-
wagen“-Dienstes, wird die Bedarfsanmeldungen entgegennehmen: 
Tel. (01577) 0398284 o. E-Mail einkaufsdienst.wendelstein@malteser.org
Die Koordinatorin beantwortet auch Fragen zum genauen Ablauf des
Einkaufsdienstes.

iMalteser Hilfsdienst e. V., Dienststelle Wendelstein, In der Gibitzen 27a
90530 Wendelstein, Tel.: 09129 / 40 55 73 , anja.maetzing@malteser.org
Im Moment nur per E-mail oder telefonisch erreichbar! Bis auf Weiteres
fallen alle Erste Hilfe Kurse, Kindernotfallkurse, der Sitztanz, o. ä. aus.

Anke Thiede, Dipl.-Pflegewirtin (FH), MSc., Referentin Soziales Ehrenamt   <

Markt Wendelstein

Informationen und Hilfe 
Die Einrichtungen des Marktes Wendelstein bleiben bis auf weiteres
geschlossen. Die Mitarbeiter/innen des Marktes Wendelstein bleiben
für Sie erreichbar: E-Mail: info@wendelstein.de oder die jeweilige 
persönliche E-Mail Adresse, Telefon: 09129-401-0 oder die jeweilige
Durchwahl.

Aufgrund des Corona-Virus organisiert der Markt Wendelstein in Zusammen-
arbeit mit den Kirchen, Nachbarschaftshilfen, den Sozialverbänden und 
weiteren Einrichtungen, die Helferdienste. Dabei geht es insbesondere 
um die Unterstützung bei Einkäufen und ähnlichem. 

Das „Helfer-Telefon“ erreichen Sie unter Tel. 09129/401-210 von Montag bis
Freitag, jeweils von 8-18 Uhr, sowie am Samstag von 9 bis 12 Uhr. Staatliche 
Hilfsangebote finden Sie unter www.stmwi.bayern.de/coronavirus im 
Internet. Leider nutzen Betrüger die „Corona-Krise“ auch für ihre Zwecke,
dazu gehören falsche Seiten im Internet, Betrug an der Haustür, der sog. 
„Enkeltrick“ und Weiteres. Informieren Sie im Notfall oder Zweifelsfall die Po-
lizei unter der Notrufnummer 110. 
i Aktuelle Infos finden Sie unter www.wendelstein.de

Norbert Wieser, Pressesprecher   <

Helferkreis für Asylbewerber Wendelstein

Kleiderladen „Anziehungspunkt“
Aufgrund der momentanen Situation und der Enge des Kleiderladens, 
werden wir den Kleiderladen im Monat Mai nur nach telefonischer Anfrage
mit Terminvergabe öffnen. Wer Kleidung benötigt kann sich gerne unter der
Telefonnummer: 09129 / 90 69 805 oder 0179 / 44 600 63 an uns wenden. 
Ab Juni werden wir den Kleiderladen in der Hauptstraße12 wieder wie ge-
wohnt jeden 1. und 3. Samstag von 10 Uhr bis 11.30 Uhr für sie öffnen und
freuen uns darauf sie wieder persönlich zu begrüßen.

Das Ladenteam des Helferkreises Wendelstein <
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST

N-ERGIE Aktiengesellschaft

N-ERGIE rüstet Heizwerk Langwasser auf
Strom für 12.500 Haushalte

Investition von 9,4 Millionen Euro in die regionale Energiewende

Die N-ERGIE Aktiengesellschaft baut ihr Heizwerk im Nürnberger Stadtteil Langwasser zu
einem modernen Motoren-Heizkraftwerk aus. Die Bauarbeiten für das rund 9,4 Millionen
Euro teure Projekt begannen am Dienstag, 14. April 2020.

Mit dem Ausbau wird aus dem bisherigen Heizwerk, das bislang nur bei besonders kalten
Temperaturen die umliegenden Stadtgebiete mit Fernwärme versorgt hat, ein modernes
Heizkraftwerk, das ganzjährig und hocheffizient Strom und Wärme erzeugt.

Vorbild Klingenhof: 
Vom Heizwerk zum Heizkraftwerk
„Emissionsarme Heizkraftwerke im urbanen Raum
sind die idealen Partner für den regenerativ erzeug-
ten Strom in unserer Region“, sagt Josef Hasler, Vor-
standsvorsitzender der N-ERGIE. „Weil sie besonders
flexibel einsetzbar sind, können sie die Schwankun-
gen von Sonne und Wind im Stromnetz ausgleichen.
Da sie durch Kraft-Wärme-Kopplung zudem hoch-
effizient arbeiten, sind sie ein wichtiger Baustein der
regionalen Energiewende.“

Der Ausbau des Heizwerks Langwasser ist bereits
das zweite Projekt dieser Art: Von 2015 bis 2018 mo-
dernisierte die N-ERGIE ihr Heizwerk in Klingenhof,
erhöhte dessen Kapazitäten und baute es ebenfalls
zu einem Motoren-Heizkraftwerk aus.

Strom für 12.500 Haushalte
Im Kern besteht die neue Anlage aus zwei mit Erd-
gas betriebenen Motoren. Ihre maximale elektrische
Leistung von 8,8 Megawatt reicht, um rund 12.500
Durchschnittshaushalte mit Strom zu versorgen.

Gleichzeitig ersetzen die Gasmotoren mit einer 
thermischen Leistung von bis zu 9,6 Megawatt
einen Heizkessel, der das Ende seiner Lebensdauer
erreicht hatte und bereits ausgebaut wurde.

Emissionsarm, hocheffizient 
und besonders flexibel
Die kurzen Anlaufzeiten der beiden Erdgasmotoren
ermöglichen einen flexiblen Einsatz der Anlage. 
Die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) sorgt mit einem
Gesamtwirkungsgrad von annähernd 90 Prozent 
für höchste Effizienz.

Die Gasmotoren werden in einem neuen Gebäude
untergebracht, das nordwestlich des bestehenden
Heizwerks in der Breslauer Straße auf einer Fläche
von rund 20 mal 25 Metern errichtet wird und einen
24 Meter hohen Kamin erhält. Dank SCR-Katalysator
wird besonders wenig Stickoxid ausgestoßen.
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Inbetriebnahme 2021
Die N-ERGIE lässt die Baustelle ökologisch be-
gleiten. Da etwa Wanderfalken durch die 
Bauarbeiten gestört werden könnten, hat die N-
ERGIE als Ausgleich für die Nisthilfe am 110
Meter hohen Schornstein des Heizwerks eine
zusätzliche Nisthilfe auf ihrem Betriebsgelände
in Sandreuth installiert.

Die Bauarbeiten am Motorenkraftwerk sollen
Anfang 2021 abgeschlossen sein. 
Die Aufnahme des regulären Betriebs ist noch
für das Frühjahr 2021 geplant.

N-ERGIE Pressestelle   <
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Gemeinde Kammerstein

Kunstwerk enthüllt
Gelungene künstlerische Gestaltung am Kammersteiner
Kirchplatz - Werk von Reinhard Bienert enthüllt

KAMMERSTEIN – An die Geschichte der Kammersteiner Reichsburg 
erinnert ein Kunstprojekt, das am neuen Funktionsgebäude vor der
Kammersteiner Georgskirche angebracht wurde. Gestaltet wurde es
vom Nürnberger Künstler Reinhard Bienert, der in Schwabach seine
Wurzeln hat und einige Jahre in der Gemeinde Kammerstein lebte.

Der Platz vor der Kirche wurde mit Mitteln aus dem Städtebauförde-
rungsprogramm gestalterisch und funktional schon vor geraumer Zeit
aufgewertet. Zu den Maßnahmen zählte auch die künstlerische Gestal-
tung. Nach einem intensiven Diskussionsprozess, an dem neben dem
Künstler auch der Kirchenvorstand und die Geldgeber der Regierung
mitgewirkt haben, hat man sich auf eine Gestaltungsidee verständigt. 

Bei einem Ortstermin stellte Reinhard Bienert sein Werk Bürgermeister
Walter Schnell, dem Pfarrersehepaar Daniela und Stefan Merz sowie 
Mitgliedern des Kirchenvorstands vor. Die Betrachter waren von der
schlichten und gut proportionierten Ausgestaltung des Werkes an der
Wand des neuen Funktionsgebäudes angetan. Bürgermeister Walter
Schnell fand lobende Worte für den kreativen Künstler. Pfarrer Merz
brachte es auf den Punkt: „Passt perfekt!“

Werk gemeinsam entwickelt

Reinhard Bienert betonte den besonderen Entstehungsprozess des 
Werkes. Gemeinsam habe man Ideen entwickelt und sowohl inhaltlich
als auch künstlerisch ein für Kammerstein passendes Werk geschaffen.
Dabei dankte er auch Bürgermeister Walter Schnell, der für Kunst und
Kultur immer ein offenes Ohr und hartnäckig dafür gekämpft habe. 
Die vier schmalen Acrylplatten zeigen verschiedene Aspekte und 
verschiedene Zeiten der Kammersteiner Geschichte. So sind der Ritter
Ramungus und die „Reichsburg Camerstayn“ im Hintergrund zu entde-
cken. Bienert will damit ritterliche Tugenden und den Zusammenhalt
zum Ausdruck bringen. Die Begriffe Ritterlichkeit und christliche Gesin-
nung baut der Künstler durch den Namenspatron der Kammersteiner
Kirche St. Georg ein. Dieser gilt als Kämpfer für das Gute. Die Bewegung
und Dynamik im Kunstwerk machen die Veränderung und die Vergäng-
lichkeit im Leben deutlich. 

Helga Ohr   <

Reihe unten,v.l.n.r. Künstler Reinhard Bienert, Bürgermeister Walter Schnell
Reihe oben v.l.n.r.: Susanne Seeger vom Kirchenvorstand, Pfarrerin Daniela
Merz und Pfarrer Stefan Merz.
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Es wird investiert, gestaltet und gepflegt und was sich abzeichnet ist der Wunsch, das eigene Grundstück hochwertig zu gestalten. Ein großer
Trend dabei: alles, was „draußen zu Hause“ bedeutet. „Durch die langen Schönwetterperioden im Sommer halten sich die Leute immer mehr
draußen auf“, erklärt Frank Pianka von Bellagarda, „und sie möchten sich im Garten ein zu Hause schaffen“. Dazu gehören Loungemöbel, die
schon seit einigen Jahren eine ungebrochene Beliebtheit erfahren, eine neue Entwicklung ist die Verwendung von
Keramikplatten die Fließen aus dem Innenbereich gleich kommen. Dazu kommen Lichtinstallationen, Wasserspiele,
Dekogegenstände und Accessoires aller Art – alles eben, was den Garten zu einem echten Schmuckstück macht.
Ganz groß im Kommen sieht Frank Pianka Outdoorküchen: „Das wird die nächsten Jahre ein großes Thema“, ist der
Gartenexperte überzeugt.

36

Garten-
Saison 
2020

Karibisches Flair vor der Tür 

Worum wir alle Bewohner von Ländern mit
dem „ewigen Sommer“ schon immer beneide-
ten, die Außenküche, das ist dank der ausge-
dehnten Schönwetterlagen jetzt auch in unse-
ren Breiten möglich. Die Küchenparty wird kur-
zerhand nach draußen verlegt und möglich ist
im Idealfall alles: ein leichtes Sommergericht,
ein Mehrgängemenü oder doch etwas Gegrill-
tes – eben alles, was auch Indoor auf den Tisch
gezaubert wird. Eine gut ausgestattete Garten-
küche hat idealerweise mehrere Gas-Brennstel-
len, eine Grillstelle und eine Stelle für den Wok.
Wichtig ist außerdem eine genügend große Ar-
beitsfläche und Stauraum für Küchenutensilien,
die gleich draußen bleiben, damit Sie sich ein
lästiges Hin- und Herschleppen von Töpfen, Tel-
lern und dem ganzen Rest ersparen können.
Richtig gut wird es, wenn die Freiluftküche 
außerdem über ein Spülbecken und einen 
Wasseranschluss verfügt. Dieser ist simpler, als
es klingt, denn bei cleveren Outdoorküchen
kann der Wasserhahn einfach über ein gängi-
ges Gartenschlauch-Stecksystem angeschlos-
sen werden, das Abwasser wird ebenfalls per
Schlauch in ein Beet oder auf den Rasen gelei-
tet. Eine komfortablere, allerdings sehr aufwän-
dige Lösung ist der Anschluss an das Wasser-
netz des Hauses, der dann auch Warmwasser

und den Einsatz von Spülmittel ermöglicht. Für
das Abwasser wird bei dieser Variante ein extra
Tank installiert oder ein Anschluss zum Kanal
gelegt. 

Stück für Stück

Um nicht gleich am Anfang vor einer großen In-
vestition zu stehen empfiehlt sich die Anschaf-
fung eines modularen Systems  –  die Küche
kann dann nach und nach erweitert werden, je
nach Budget und Bedarf. So kann man auch erst
einmal erproben, wie oft man tatsächlich drau-
ßen kocht – bevor man den Preis einer Einbau-
küche hingeblättert hat. Die andere Variante ist
die Anschaffung einer Camping-Outdoorküche.
Menschen, die ohnehin mobil unterwegs sind,
schlagen so zwei Fliegen mit einer Klappe und
sind eh darin geübt, mit einfachen Mitteln ein

leckeres Gericht
zu zaubern. Die
etwas komfortab-
lere Variante sind
dann Module auf Rollen wie Grillwagen, Spül-
mobil oder Outdoor-Trolley. Diese Elemente
bieten eine optimale Mischung aus etwas mehr
Komfort und viel Flexibilität. Die Küche ist nicht
„in Stein gemauert“ sondern kann beliebig im
Garten platziert werden – heute hier, morgen
dort. Bei schlechtem Wetter oder über den Win-
ter verschwindet sie im Schuppen. Bei einer
Preisspanne von wenigen hundert Euro für die
ganz simple Campingküche bis hin zum Luxus-
Einbauküchenniveau findet jeder Frischluft-
koch die für ihn passende Lösung. Jedoch soll-
ten Sie unbedingt bedenken: Je größer und
komfortabler die Küche, desto mehr Rechtli-
ches gilt es auch zu beachten. So ist etwa für
ein Dach eventuell eine Baugenehmigung er-
forderlich. Bei einem umbauten Raum gilt es,
die örtliche Feuerstättenverordnung zu beach-
ten. Und für einen Pizzaofen sollte beim
Schornsteinfeger die erforderliche Rauchrohr-
länge erfragt werden. Grundsätzlich sollte man
sich vor der Anschaffung jeder Outdoorküche,
egal ob klein oder groß, jedoch mit den Nach-
barn verständigen und bereits im Vorfeld klä-
ren, ob Kompromisse geschlossen werden
müssen, um das Verhältnis nicht zu belasten. 

Im Garten zu Hause
Der eigene Garten als schön gestaltete Oase, das ist schon seit Jahren ein Trend im Aufschwung, 
der besonders durch die warmen Sommer der letzten Jahre ordentlich befeuert wird.
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„Blickfänger“ im Garten

Ein weiterer Trend, den Frank Pianka bei seinen Kunden feststellt, sind
Sichtschutzmöglichkeiten. „Gerade Menschen mit kleinen Grundstücken
sehnen sich nach Privatsphäre“, weiß der Gartenexperte. Ein Sichtschutz
kann außerdem den Garten in verschiedene Bereiche unterteilen und
Behaglichkeit schaffen. So müssen Sitzplätze nicht zwingend an der
Hauswand stehen sondern können auch an einem Raumteiler platziert
werden. Was spießig klingt kann äußerst dekorativ ausgestaltet werden.
Die Auswahl der Materialien ist groß und reicht von Holz über Stein und
Glas bis hin zu natürlicher Begrünung. Holz ist hierbei eine günstige und
einfache Lösung. Meist bekommt man fertige Elemente, die dem indivi-
duellen Bedarf entsprechend ausgerichtet werden können. Pflegeleicht
und robust sind zum Beispiel einheimische Hölzer wie Robinie, Lärche
oder Douglasie. Sie haben einen natürlichen Witterungsschutz und müs-
sen nicht gestrichen werden. Mit der Zeit setzen sie eine hübsche Patina
an. Der Vorteil von Sichtschutz aus Holz: er ist preiswert, schnell montiert
und sofort blickdicht. Modelle mit Schlitzen oder Fenstern wirken auch
auf kleinem Raum nicht beengend und können ganz einfach begrünt
werden, indem man ein paar große Pflanzkübel davor gruppiert oder
Hängetöpfchen in die Lamellen hängt.

Marmor, Stein und Eisen bricht…

… aber unser Sichtschutz nicht. Sichtschutz aus Stein ist die haltbarste
Variante, um neugierige Blicke abzublocken. Natursteine oder Platten
können geschmackvoll kombiniert und gruppiert werden. Ob die 
Elemente locker gestaffelt oder fest miteinander verbunden werden ist
dem eigenen Geschmack und Geldbeutel überlassen. Ungebrochen ist
der Trend zu Steinkörben, sogenannten Gabionen. Die Körbe bestehen
aus verzinktem  Stahl und können vielseitig arrangiert werden. 

Die kahlen Wände aus lieblos aufeinandergestapelten Klötzen, wie sie
oft zu sehen sind, sind kein Muss. Geschickt arrangiert werden auch 
Gabionen zum interessanten und ansprechenden „Blickfang“. Wie die
Holztrennwände können Steinelemente leicht mit Pflanzen garniert 
werden oder als Rankhilfe dienen und wirken so alles andere als leblos.
Bei Sichtschutz aus Stein ist es allerdings unerlässlich, einen Fachmann
hinzuzuziehen, denn hier braucht es Wissen über Unterbau und Statik.
8
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Lebender Sichtschutz

Den intensivsten Kuschelfaktor bringen nach wie vor Pflanzen als Sicht-
schutz mit sich. Wählt man das richtige Gewächs machen auch grüne
Wände nicht viel Arbeit.  Auch Platz ist nicht unbedingt vonnöten, wenn
man etwa Rankpflanzen an einem Zaun hochwachsen lässt. Einziger
Nachteil: man muss etwas Geduld mitbringen. Denn anders als Sicht-
schutz aus Glas, Holz oder Stein brauchen diese meist etwas Zeit, um die
nötige Blickdichte zu erreichen. Wer eine schnelle, grüne Lösung wünscht
findet sie in Fertigelementen aus Efeu, die allerdings nicht gerade günstig
sind. Bambus ist ein beliebtes, neues Gewächs, das bereits nach einem
Jahr zu einem brauchbaren Sichtschutz heran gewachsen ist. Wer auf die
klassischen Heckenpflanzen wie Thuja, Liguster, Eibe oder etwa Schein-
zypresse zurück greift muss ein paar Jahre Zeit haben, bis ein ordentlicher
Sichtschutz hoch gewachsen ist. Die Königin unter den Hecken ist natür-
lich die Naturholzhecke  mit Blühsträuchern, als simplere variante die Tot-
holzhecke. Beide bieten nicht nur suchtschutz sondern sind eine wahre
Bereicherung für die Natur. Hierfür braucht man allerdings tatsächlich
etwas Zeit und ausreichend Platz. (s. meier Magazin Ausgabe Juni 2018
www.meier-magazin.de/epaper/2018_juni/56/ ).

Keramik als Terrassenbelag

Ganz im Sinne des „draußen zu Hause“ sind beim Terrassen-
belag Keramikplatten ein neuer Trend. Sie bringen das „Look
& Feel“ des Wohnzimmers in den Garten. Der Vorteil: die dün-
nen Platten haben ein geringes Gewicht und sind leicht zu
verlegen. Außerdem gibt es sie in unterschiedlicher Optik,
etwa Holz oder Stein, und sie sind unempfindlich gegenüber
Verunreinigungen. Der Nachteil: sie sind teurer als Naturstein
oder Beton. Wem rund 60 Euro pro Quadratmeter für den
Wohnzimmerlook zu teuer sind, der kann bei der günstigen
Variante aus Beton bleiben – und diesen etwa mit einem wet-
terfesten Teppich gemütlich gestalten. Gezielt als Gestal-
tungselement eingesetzt, kann Beton auch ein interessanter
Kontrast oder ein elegantes Designelement im Garten sein.
Beton bietet eine große Vielfalt von Farben und Dekoren, ein-
ziger Nachteil: unversiegelt ist Beton sehr anfällig für Ver-
schmutzung, eine Oberflächenversiegelung ist zwar möglich,
muss aber regelmäßig aufgefrischt werden. Und: Beton hat
ein höheres Gewicht als die dünnen Keramikplatten. Der gol-
dene Mittelweg, was Kosten betrifft,  ist mit Natursteinplatten
möglich. Je nach Wahl kann man hier günstiger als mit Kera-
mikplatten davon kommen, wer aber zu Granit greift, der be-
wegt sich natürlich in der Luxusklasse. Als echtes Naturpro-
dukt variieren sie in Form und Farbe und verleihen dem Gar-
ten einen unübertrefflichen  Charme. Die Verlegung erfordert
allerdings Übung oder sollte dem Fachmann überlassen wer-
den.

Waaaaasser!!!!!

Eine weitere Folge der heißen Sommer der letzten Jahre: die Möglichkeit
zur Abkühlung wird schier überlebensnotwendig. Auch wenn die Nach-
frage nach Pools groß ist und die Auftragsbücher der Anbieter voll – hier
muss man sich im Klaren sein, dass es sich wirklich um ein teures Unter-
fangen handelt. „Viele Leute merken ganz schnell, dass das für Sie nicht
realisierbar ist, wenn ich ihnen sagen muss, dass man einen guten Pool
erst ab etwa 50.000 Euro bekommt“, erklärt Frank Pianka. Ein Schwimm-
becken ist ein wirklich großes Bauvorhaben, das man nicht unterschätzen
darf. Auf Wasser-Genuss im eigenen Garten muss man trotzdem nicht
verzichten.

© Bellagarda Natursteinfachmarkt GmbH & CO. KG

© Bellagarda Natursteinfachmarkt GmbH & CO. KG
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Sitzbad im Freien

Wer sich im Wasser nicht unbedingt sportlich betätigen will, der findet
im Minipool Spaß, Erholung und Entspannung. Der Vorteil: anders als
im Planschbecken kann man hier Stunden verbringen, denn das Was-
ser wird beheizt. „Selbst bei unseren heißen Sommern wird das Was-
ser in einem unbeheizten Becken selten wärmer als 24 Grad, und da
bleibt man nicht lange drin“, weiß Daniel Riedel von Adler Garten und
Landschaftsbau. Die Wohlfühltemperatur liegt für ihn wenig unter der

Körpertemperatur, also
bei etwa 32  bis 34 Grad.
Ein Jacuzzi benötigt au-
ßerdem wenig Platz und
kann auch auf der Ter-
rasse installiert werden.
So ein Whirlpool fasst
etwa 1000 bis 1300 Liter
und kann auch mal aus-
gelassen werden, um das
Wasser zu wechseln. In-
nerhalb eines Tages ist
das Becken wieder auf

Temperatur. Zur Pflege des Wassers gibt es spezielle abgestimmte
Sets, die sehr simpel und sparsam in der Anwendung sind. Filterpum-
pen tun ihr Übriges. Bei einem kühlen Getränk, angenehmer Hinter-
grundmusik aus dem eingebauten Soundsystem und den Massage-
düsen im Rücken kann man hier den Tag ausklingen lassen oder das
ganze Wochenende genießen.

Eine Nummer größer: das Schwimmspa

Sofa surfen im Wasser – das ist nichts für Sie? Ein sportlicher Aspekt
sollte schon sein – aber das Budget gibt ein großes Schwimmbecken
nicht her oder der Garten ist zu klein? Auch dafür gibt es eine Lösung:
das Schwimmspa. Hier werden ein längliches Becken und ein Jacuzzi
kombiniert. Beide Bereiche sind voneinander abgegrenzt, sodass
auch die Wassertemperatur unterschiedlich eingestellt werden kann.
Denn, jetzt kommt der Clou: dank einer Gegenstromanlage kann man

im Schwimmspa tatsächlich trainieren, sozusagen auf der Stelle schwim-
men  – und wer will das schon im 34 Grad warmen Wasser. Dem Workout
folgt dann der Chillout im Jacuzzi. Oder jeder geht eben seinen eigenen
Interessen nach. Kinder können im Schwimmbecken natürlich auch ge-
fahrlos plantschen – dann bleibt die Gegenstromanlage eben aus. Er-
gänzt werden kann dieses Erlebis- und Wellnessbecken durch Soundan-
lagen und Lichtsysteme. Einer gepflegten Poolparty steht somit nichts
im Wege. So ein Swimspa ist ab 10.000 Euro zu haben – dazu kommen
die Kosten für den Einbau durch den Fachmann. Und Übrigens: wer jetzt
angesichts der Heizkosten Schüttelfrost bekommt – auch hier ist die Ent-
wicklung nicht stehen geblieben. Wärmepumpen sorgen für eine um-
welt- und kostenschonende Wassertemperatur. Den Wasserspielen im
Garten steht also nichts im Wege – egal, ob man die ganz große oder die
ganz kleine Lösung wählt.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Adler Garten und Landschaftsbau e.K.

meier_mai20.qxp_Layout 1  28.04.20  19:10  Seite 39



40

Naturnah
durch’s 
Gartenjahr

LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

LBV-Tipps 
für den igelfreundlichen Garten

Tipp 1     Vorsicht mit Werkzeugen

Igel halten ihren Winterschlaf gerne in Totholzhaufen und natürlichen
Höhlen. Beim Umschichten alter Gartenabfälle oder zusammenrechen
von Laub- und Asthaufen aus dem letzten Jahr sollte deshalb mit Vorsicht
vorgegangen werden. „Bei Mäharbeiten sollte auch auf Igel geachtet 
werden, denn je wärmer es wird, desto häufiger nutzen Igel Wiesen als
Tagesschlafplätze“, erklärt Lange. Abends und nachts sind sie auch
manchmal auf kurz gemähtem Rasen anzutreffen. Da sie bei Gefahr nicht
weglaufen können Mähroboter, die nach Einbruch der Dämmerung 
arbeiten Igel tödlich verletzen.

Tipp 2     Unterschlüpfe

Reisighaufen sind im Frühjahr, solange es noch kälter ist, beliebte Schlaf-
plätze von Igeln. „Wer in seinem Garten gut isolierte Höhlen wie in 
Reisighaufen hat, sollte diese am besten so belassen. Denn sie bieten das
ganze Jahr über nicht nur dem Igel, sondern auch Insekten und anderen
Tieren Nahrung und Lebensraum“, sagt die LBV-Artenschützerin. Neue
Verstecke können bei der Neuanlage eines Komposthaufens, einer Tro-
ckenmauer oder eines Holzstoßes indem Hohlräume ausgespart werden,
geschaffen werden. Auch kann man ein Quartier aus Steinen oder Ästen
anlegen oder ein selbstgebautes oder gekauftes Igelhaus aufstellen.

Tipp 3     Auf Gift im Garten verzichten

Chemische Dünger, Insektizide oder Pestizide sollten ebenso wie 
Schneckenkorn nicht im igelfreundlichen Garten verwendet werden.
Denn nicht nur der Igel, auch die Artenvielfalt im Garten sowie zahlreiche
andere Nützlinge leiden darunter. „Eine Behandlung mit Giften, egal ob
chemisch oder biologisch, ist immer ein großer Eingriff ins empfindliche
Ökosystem, das sich in einem naturnahen Garten größtenteils selbst 
reguliert“, so die LBV-Biologin. „Schutz vor Schädlingen, wie Mäusen und
Schnecken aber auch Pilzerkrankungen bietet zum Beispiel Knoblauch,
wenn er mit anderen Pflanzen in der Mischkultur angebaut wird.“ Anstelle
von chemischen Düngern kann Kompost, Brennnesseljauche und ver-
rotteter Mist verwendet werden.

Tipp 4     Igelfreundliche Bepflanzung

Ein igelfreundlicher Garten besitzt verschiedene Strukturen wie eine 
Blumenwiese, Hecken und Stauden. Wichtig ist, dass die Pflanzen mög-
lichst heimische Arten sind und ungefüllte Blüten bilden. Das lockt viele
Insekten an, die wiederum Nahrung für den Igel sind. „Ideal ist auch eine
kleine wilde Ecke im Garten, wo die Natur wachsen darf und zum Beispiel
ein Dickicht bilden kann. Dort findet der Igel Nahrung, Versteckmöglich-
keiten und Nistmaterial“, sagt Annika Lange. Wer Laub und anderes

© Andreas  Giessler / LBV Bildarchiv

Ein gut verstecktes Igelhaus © Martina Gehret / LBV Bildarchiv
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Mulchmaterial liegen lässt schützt nicht nur den Boden und seine
Bewohner, sondern spart auch Wasser, da weniger verdunsten
kann.

Tipp 5     Garten durchgängig machen

Der beste Naturgarten nützt den Igeln und anderen Tieren nichts,
wenn sie ihn nicht betreten können. Abhilfe schafft bereits ein
etwa zehn mal zehn Zentimeter großer Durchgang in geringer
Höhe. So kann der Igel ohne Probleme den Garten betreten und
wieder verlassen.

Tipp 6      Gefahren vermeiden

Müllsäcke mit Essensresten können wie ein Magnet auf den Igel
und andere Kleintiere wirken. Die Tiere können in die Säcke klet-
tern, um beispielsweise an leeren Katzenfutterschalen zu naschen.
Neben der Verletzungsgefahr durch möglichen scharfkantigen
Müll, besteht auch die Gefahr, dass die Tiere feststecken bleiben
oder den Ausgang nicht mehr finden und von der Müllabfuhr aus-
versehen mit entsorgt werden. Der LBV-Tipp von der Igelexpertin:
„Am besten wird der Müll erst kurz bevor die Müllabfuhr eintrifft
vor die Tür gestellt. Ist das nicht möglich, sollte der Müllsack 50 Zen-
timeter über dem Boden aufgehängt werden.“ Weitere Gefahren
im Garten lauern in nicht abgedeckten Schächten, Brunnen und
Regentonnen, in Pools und Teichen ohne Ausstiegsmöglichkeit
und in Kellertreppen, deren Stufen für viele Kleinsäuger zu hoch
sind. Hier helfen schon ein paar Steine und Bretter als Ausstiegs-
hilfe.

i Weitere Infos zum igelfreundlichen Garten finden Sie unter: 
www.igel-in-bayern.de/igel-igelfreundlicher-garten-tipps/

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Das Erste, was Igel nach dem Winterschlaf haben, ist Durst.

© Ralph Sturm / LBV Bildarchiv
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Stadt Roth

Veranstaltungsfrühling in Roth fällt aus
Die Corona-Pandemie wirkt sich weiter auf das öffentliche und gesellschaftliche Leben in
Roth aus. In einer Krisensitzung mit allen Amtsleitern hat sich die Stadtverwaltung dazu ent-
schieden, alle großen Publikumsveranstaltungen bis Ende Mai abzusagen.

Insgesamt sieben Veranstaltungen standen seitens der Verwaltung im Mai auf dem Programm und
damit die höchste Veranstaltungsdichte im Jahr 2020. Direkt am ersten Wochenende waren der 
Fitnesstag am Rothsee und das gemeinsam mit dem Landratsamt organisierte Spargelfest mit 
dem Fränkischen Abend geplant. Folgen sollte das Rother Frühlingsfest vom 8. bis 11. Mai auf dem
Festplatz. „Aber aktuell ist es unvorstellbar, ein Festzelt für mehrere tausende Besucher zu errichten
– auch wenn wir uns dies anders wünschen würden“, wie Andreas Kowohl, der Projektleiter des
Volksfestes, mitteilte.

Für angehende Berufsanfänger wollte die „Nacht der Ausbildung“ am 15. Mai mögliche Ausbildungs-
und Studienoptionen aufzeigen. Erstmals hatte die Stadtverwaltung die Organisation in die eigene
Hand genommen. Nachdem die teilnehmenden Firmen aktuell jedoch zahlreiche Probleme 
aufgrund der Pandemie zu bewältigen haben, wäre eine Umsetzung ohnehin nur schwer möglich.
Das Organisationsteam um Mark Bartholl und Sarah Sieber prüft jedoch aktuell, ob die Veranstaltung
digital umgesetzt werden kann, so dass die angehenden Berufsanfänger auf dem Online-Weg die 
Möglichkeit bekommen, die teilnehmenden Unternehmen kennenzulernen. Weitere Informationen
hierzu folgen in den nächsten Tagen.

Am gleichen Wochenende stand das Josef Klier Blasmusikfestival im Kalender der Kreisstadt – 
welches im Dreijahrestakt vom Rother Stadtorchester organisiert wird. Dies schmerzt Stadtkapell-
meister Walter Greschl besonders, wo das Stadtorchester doch in diesem Jahr sein zwanzigstes 
Jubiläum feiert. Aber Blasmusik-Fans müssen nicht traurig sein. Das Festival wird auf den 7. bis 9.
Mai 2021 verschoben.

Neben zahlreichen anderen Ortsteil-Kirchweihen wird auch die Kirchweih im größten Rother Ortsteil
Eckersmühlen unter den Auswirkungen leiden. Die vom 21. bis 25. Mai von der Stadtverwaltung in
Zusammenarbeit dem „Kerwahaufen Eckersmühlen“ geplante Veranstaltung ist vorerst die letzte
im Bunde der Veranstaltungsabsagen.

„Wir sind uns der Verantwortung gegenüber unseren Bürgerinnen und Bürgern, aber auch allen 
Teilnehmern und beteiligten Partnern und Künstlern bewusst. Veranstaltungen mit dieser Besucher-
dichte bergen aufgrund der Corona-Pandemie für alle Beteiligten auch im Mai noch ein erhebliches
Gesundheitsrisiko. Dieses Risiko können und wollen wir nicht eingehen“, wie Bürgermeister Ralph
Edelhäußer mitteilte. „Die Arbeit steht aber dennoch nicht still. Wir konzentrieren uns auf die 
folgenden Projekte und gerade in den kulturellen Bereichen wird aktuell viel an der Digitalisierung
gearbeitet. So findet der Musikschulunterricht des Stadtorchesters über die verschiedensten 
Onlinemedien statt und auch der Verleih von E-Books und anderen Medien wird seitens der Stadt-
bücherei derzeit stark ausgebaut.“

Ebenfalls betroffen von den Auswirkungen ist die für den 1. Mai geplante Eröffnung des beliebten
städtischen Freizeitbades. Wann die Eröffnung erfolgen kann, hängt von der weiteren Entwicklung
der Pandemie ab. Badbetriebsleiter Matthias Schubert benötigt circa eine Woche Vorlaufzeit für das
Aufheizen der Becken auf „Schwimmtemperatur“ und steht für die Eröffnung so gut wie in den Start-
löchern. Die Vorbereitungen für die Saison laufen bereits schon auf Hochtouren – denn insgesamt
ist man mit einer Vorlaufzeit von sechs bis acht Wochen für die Auswinterung auf eine langfristigere
Planung angewiesen.

i Leider kann bis dato auch keine Aussage zu den ab Juni geplanten Veranstaltungen getroffen
werden. Die Verwaltung verfolgt die Entwicklung und weiteren Maßnahmen der Bundes- und 
Landesregierung und wird die Bürgerinnen und Bürger möglichst zeitnah über weitere Ergebnisse
informieren. Aktuelle Informationen sind unter www.stadt-roth.de zu finden.

Melanie Hanker, Sachgebietsleitung Kultur & Bildung   <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Black River Brass e.V.

Aktuelles von BlackRiverBrass
BlackRiverBrass sagt Jubiläumskonzert
am 30.05.2020 im Schloss Kugelhammer
Röthenbach ab.

Wie schon befürchtet, müssen wir leider unser
Open-Air-Konzert anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens von BlackRiverBrass absagen. Wir alle
haben uns lange und intensiv vorbereitet, sehr
darauf gefreut und auch unser Probenwochen-
ende ließ auf ein wunderbares Konzert hoffen.
Die aktuelle Pandemie erfordert jedoch Rück-
sicht und unabhängig von den Entwicklungen
der nächsten Wochen denken wir, dass ein un-
beschwerter Genuss Ende Mai noch nicht ge-
geben sein wird. 

Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben!  
Im Jahr 2021 wird dann eben unser 10+1 Jubi-
läum mit Ihnen gemeinsam gefeiert. Über 
die weiteren Auftritte in diesem Jahr und über
den Termin unseres Jubiläumskonzertes 
werden wir sie auch auf unserer Homepage
unter www.blackriverbrass.de auf dem Laufen-
den halten.

Bleiben Sie alle gesund – wir freuen uns auf Sie

Erich Wächter   <
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Gemeinde Rednitzhembach

75 Jahre Kriegsende  – Besondere Umstände erfordern besondere Maßnahmen
Manchmal werfen die äußeren Umstände alle Planungen über den
Haufen: Ursprünglich war für den 17. April im Gemeindezentrum eine
Großveranstaltung zum Gedenken an das Kriegsende in Rednitzhem-
bach genau vor 75 Jahren geplant. Neben verschiedenen Grußworten
sollte das neueste Werk des Dokumentarfilmers Markus Dörnberger
zur diesem Thema uraufgeführt werden. Das Versammlungsverbot
machte allen Überlegungen ein Ende.

So entstand die Idee, das Ereignis virtuell an diesem Tag zu begehen. Ge-
sagt, getan: Spontan erklärten sich alle geplanten Grußwortredner be-
reit, eine Kurzfassung ihrer Reden filmen zu lassen. 

Bürgermeister Jürgen Spahl erläuterte die geschichtlichen Gegeben -
heiten um den 17. April 1945, als die US-Armee von Schwand her 
Rednitzhembach erreichte und nach kurzen Kampfhandlungen den Ort
einnahm. Weiter berichtete Spahl vom 20. April 1945. An diesem Tag 
verhandelte eine Schwabacher Delegation im damaligen Rednitzhem-
bacher Gasthaus „Zum Deutschen Reich“ die kampflose Übergabe der
Stadt an die Amerikaner.

Der frühere Finanzstaatssektretär Hansgeorg Hauser gab Passagen eines
Buches seiner verstorbenen Mutter Sibylla Hauser wieder, die als Zeitzeu-
gin über diese schwere Zeit berichtete.

Der Landtagsabgesordnete Volker Bauer hatte es sich zur Herzensange-
legenheit gemacht, in allen Gemeinden des Umkreises Zeitzeugen zu be-
fragen, um diese Zeit nicht in Vergesssenheit geraten zu lassen.

Der Filmemacher Markus Dörnberger hat sich bereit erklärt, die ersten
sechs Minuten seines Dokumentarfilmes mit den drei Grußworten 
zusammen zu schneiden. Er hat damit ein Dokument geschaffen, dass
wohl zeitlos gültig ist. Dieser Beitrag zum „Kriegsende in Rednitzhem-
bach“ wird zum geplanten Termin der Großveranstaltung online gestellt: 

Petra Bauer, Mitarbeiterin Gemeinde Rednitzhembach   <

v.l.n.r.: Volker Bauer MdL, Hansgeorg Hauser Finanzstaatssekretär a. D., 1. Bür-
germeister Jürgen Spahl, Filmemacher Markus Dörnberger mit Unterstützung 

SPD im Markt Wendelstein

Europafest 2020 findet nicht statt
Das am 13.09.2020 geplante Europafest der SPD 
muss leider in diesem Jahr entfallen.

Im Zuge der Corona-Pandemie sind Veranstaltungen bis
31. August 2020 nicht gestattet. Auch Besprechungster-
mine mit mehreren Personen zur Vorbereitung des Euro-
pafestes sind bis dahin nicht erlaubt. Daher kann eine
ordnungsgemäße Vorbereitung des Europafestes nicht
erfolgen. Auch die im letzten Jahr aufgetretenen Tanz-
gruppen unterliegen diese Einschränkungen und kön-
nen sich ebenfalls nicht vorbereiten.

Oberste Priorität muss in der aktuellen Situation die Ge-
sundheit der Bevölkerung haben! Die SPD Wendelstein
bedauert daher sehr diese Entscheidung treffen zu müs-
sen.

Dr. Kurt Berlinger, Vorsitzender der SPD Wendelstein   <

© Gemeinde Rednitzhembach

Seit Freitag, den 17. April um 19 Uhr steht der Beitrag in den ge-
meindlichen Medien www.Rednitzhembach.de Rubrik VIDEO und
im Facebook.
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Landratsamt Nürnberger Land

Tag der Regionen im
Nürnberger Land 2020 
abgesagt

Nach der lange gehegten Hoffnung, die
beliebte Traditionsveranstaltung „Tag der
Regionen“ auch im Jahr der Corona-Krise
trotz aller gebotenen Beschränkungen
durchführen zu können, steht nun fest,
dass es heuer keinen Tag der Regionen
im Nürnberger Land geben wird. 

Der Tag der Regionen zählt mit oft mehr
als 10.000 Besuchern zu den größten
Events im Landkreis und stellt die 
Themen Ökologie, Ökonomie, Nachhal-
tigkeit und soziale Verantwortung auf 
regionaler Ebene in den Mittelpunkt.

„Wir sind sehr skeptisch und können uns
kaum vorstellen, dass eine solche Veran-
staltung Ende September überhaupt mög-
lich sein wird. Dies auch im Hinblick auf die
bislang gänzlich fehlende Vorbereitung,
die ohne Versammlung der Dorfgemein-
schaften nicht geht“, bedauert Landrat
Armin Kroder die Absage.

Die Organisatoren im Landratsamt sehen
keine Möglichkeit, um das zu tun, was 
den Tag der Regionen ausmacht: 
Mit den kommunalpolitisch Verantwort -
lichen und der Bevölkerung eines Veran-
staltungsortes gemeinsam ein Format 
erarbeiten, das die Besonderheiten des
Orts ins rechte Licht rückt, bei den Aktiven
Gemeinschaft entstehen lässt oder vertie-
fen hilft und wo am Ende dann nicht nur
ein gelungenes Fest mit vielen Besuchern,
sondern auch im Veranstaltungsort ein ge-
wachsenes Wir-Gefühl als bleibender 
Wert entsteht. Vor dem zusammen Feiern
steht das zusammen Vorbereiten – etwas,
das momentan nicht geht.

Fürs nächste Jahr soll die Lage neu bewer-
tet werden. Gemeinsam mit den Aus -
stellenden freuen sich die Veranstalter 
im Landratsamt schon jetzt auf den Tag
der Regionen 2021.

Pressestelle des Landratsamts   <

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Trauer um ZSSG 
Ehrenmitglied Erich Dürr
Bestürzung und Trauer - so war vielfach die Reaktion der
Mitglieder der ZSSG Katzwang nachdem bekannt wurde,
dass deren Ehrenmitglied Erich Dürr Anfang März im
Alter von 82 nach kurzer Krankheit verstarb.

Erich Dürr war fast auf den Tag genau 48 Jahre Mitglied bei
den Katzwanger Zimmerstutzen-Schützen. Er war in dieser
Zeit als Sportschütze regelmäßig aktiv, was ihm 1975 den
ersten großen sportlichen Erfolg, nämlich den Titel des
Schützenkönigs der ZSSG Katzwang, bescherte.

Vereinsübergreifend trat er vor allem in den Rundenwettmannschaften der ZSSG Katzwang
sportlich in Erscheinung. Zuerst klassisch freistehend mit dem Luftgewehr und später bis
ins hohe Alter hinein in der Disziplin Luftgewehr-Aufgelegt. Auch war Erich Dürr für seine
gesellige Art bis weit über die Grenzen Katzwangs außergewöhnlich beliebt. Als wahres
Organisationstalent präsentierte sich Erich Dürr bereits in den frühen siebziger Jahren bei
diversen geselligen Veranstaltungen. Das animierte letztlich, ihn und auch die Mitglieder
der ZSSG Katzwang, ihn in die Vereinsverwaltung zu berufen um dort als Vergnügungswart
Vereinsausflüge und Veranstaltungen mitzugestalten.

Vielen ZSSG Mitgliedern wird Erich Dürr aber auch als unermüdlichen Arbeiter und Helfer
in allen Bereichen in Erinnerung bleiben. Speziell sein berufsbedingtes Zutun als Metzger
für die Gestaltung von Tombolapreisen zu den Königs- und Weihnachtsfeiern der ZSSG Kat-
zwang war eines seiner Markenzeichen. All sein ehrenamtliches Engagement über fast fünf
Jahrzehnte brachte ihm schließlich 2018 die verdiente Würde des Ehrenmitgliedes bei der
ZSSG Katzwang ein.

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister & Vorstand   <

Rainbow Singers e.V.

„In Zeiten wie diesen…“ **
…kommt es darauf an, mit Dingen zu-
rechtzukommen, die für unseren Chor
und die Chorgemeinschaft so wichtig
sind: Das gemeinsame Singen und das
Zusammentreffen am gewohnten Pro-
bentag, der zu einem festen Bestandteil
unseres Alltags geworden ist!

Die Absage der Chorproben und des
Chorwochenendes, das Verschieben 
unseres 25jährigen Jubiläumskonzerts,
bestückt mit rhythmischen Stücken der
Percussion-Gruppe Body & Voice sind 
Einschnitte in unsere Chorarbeit. Nun
sind neue Wege gefragt, unsere Kontakte
zu pflegen und weiter aktiv zu sein. Da fand die Idee einer Sängerin, an den Dienstagaben-
den trotzdem zu singen – allerdings jeder daheim und für sich allein – großen Anklang 
bei den Rainbow Singers. In Gedanken ist man dann trotzdem beisammen und trainiert
gleichzeitig seine Stimme.

Video-Meeting: Die Technik macht´s möglich!
„Mir fehlen die Percussion-Proben am Montagabend mit den vielen rhythmischen Übungen
und Stücken, dazu natürlich auch die schönen und kreativen Gespräche“, sagte sich Karen
Reitz, Leiterin der Percussion-Gruppe der Rainbow Singers. Kurzerhand fragte sie bei den
Sängerinnen der Body & Voice-Gruppe nach, ob sie Interesse hätten, sich über ZOOM 
montags per Video-Meeting zu treffen. Der Vorschlag stieß auf große Resonanz. Und so
wurde tatsächlich ein Meeting vereinbart und weitere werden folgen, worauf sich die
Gruppe schon freut. Dieses virtuelle Treffen vermittelt uns allen ein Hauch von Normalität! 

(**nach einem Song von Silbermond)
iWeitere Informationen: www.rainbow-singers.de

GS & KR   <

Video-Meeting der Percussion-Gruppe Body 
& Voice/Rainbow Singers
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Partnerschaftsfreunde

Trikommunale Städtepartnerschaft 
in Zeiten der Corona-Pandemie

Wendelstein pflegt seit vielen Jahren die Partnerschaften mit St. Junien in Frankreich und Zukowo in Polen. 2021 soll das 
20-jährige Jubiläum dieser Partnerschaften gefeiert werden. Die Bindungen zwischen den Städten sind sehr eng und vielfältig.
2016 radelte eine Gruppe Wendelsteiner nach St. Junien und 2018 nach Zukowo. Dabei wurde deutlich, was für ein großer Schatz
diese nun fast 20-jährige partnerschaftliche Verbindung zwischen Frankreich, Polen und Deutschland ist.“

Auch in diesem Jahr sollten die Partnerschaften durch weitere Begeg-
nungen vertieft werden. Die Situation ist für alle Beteiligten nicht einfach,
zumal sich in Wendelstein die Partnerschaftsradler erst Anfang 2020 
dem Heimatverein Wendelstein angeschlossen haben. Ziel ist es, die 
gegenseitigen Kontakte im Rahmen der trikommunalen Partnerschaft
mit St. Junien und Zukowo noch weiter zu vertiefen und durch partner-
schaftlichen Begegnungen zu bereichern.

Das Programm für 2020 sah Anfang Mai eine mehrtägige Radtour nach
Memleben in Sachsen-Anhalt, mit Besuch der Festung Wendelstein, vor.
Ein trikommunales Jugend-Camp sollte in St. Junien im Juni stattfinden.
Am Kirchweihwochenende war im Heimathaus ein trikommunaler 
Frühschoppen geplant und Anfang Juli wollten sich Radler aus Zukowo
mit einer Delegation per Rad nach Wendelstein aufmachen.

Alle diese Begegnungen im Rahmen der trikommunalen Partnerschaften
sind nun zunächst abgesagt. Ob sie in diesem Jahr noch stattfinden 
können, ist zur Zeit ungewiss. Die Anfang Dezember in Wendelstein, 
Zukowo und St. Junien geplanten Weihnachtsmärkte mit gegenseitigen
Besuchen von Delegationen stehen vorerst noch auf der Agenda. Wie 
es weiter geht, hängt ganz von der weiteren Entwicklung der Corona-
Pandemie ab und den entsprechenden Schutzmaßnahmen.

Auch und gerade in diesen Zeiten stehen wir eng mit unseren Freunden
aus Saint-Junien und Zukowo in Kontakt. Können wir uns auch nicht 
persönlich treffen, so schreiben wir viel hin und her – mit dem Vorsitzen-
den des Komitees aus Saint Junien, Jean-Claude Bernard und Tomasz
Szymkowiak, (Zastępca Burmistrza Gminy Żukow), dem 2. Bürgermeister
aus Zukowo. Er plante für Juli die Radtour von Zukowo nach Wendelstein.

Unsere Gedanken sind in diesen schwierigen Zeiten ganz besonders bei
unseren Partnergemeinden. Auch wenn durch die Corona-Pandemie 
in diesem Jahr Begegnungen bisher nicht möglich sind, umso mehr
freuen sich die Partnerschaftsfreunde schon auf das Jubiläumsjahr 2021.
Dafür laufen bereits jetzt ersten Überlegungen und Planungen.

Dr. Kurt Berlinger   <

Städtepartnerschaften

SAINT-JUNIEN-Demoiselle © Didier Roy Gemeindeverwaltung ZUKOWO © Piotr Lewna
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Polizei und Feuerwehr

Kriminalpolizeiinspektion Schwabach – Tipps Ihrer Polizei

Kriminelle Machenschaften rund um die CORONA-Pandemie 
Aufgrund der CORONA-Pandemie finden auch Kriminelle ein neues Betätigungsfeld und versuchen unter ver-
schiedensten Vorgehensweisen auch hier wieder an Bargeld und Wertsachen zu kommen. Straftäter nutzen die
Angst und Unsicherheit der Bürgerinnen und Bürger aus, um hier gezielt Nutzen aus der Situation zu schlagen. 

Internetbetrüger locken mit Schutzmasken. 
So werden hier Schutzmasken und anderes medizinisches Material zum
Verkauf unter dem Namen eines deutschen Unternehmens angeboten.
Folgt man diesem Link, landet man auf der gefälschten Verkaufsplattform
und zahlt letztendlich für Produkte, welche ja weltweit vergriffen und
somit gar nicht geliefert werden können. 

Fake-Seite im Internet wirbt mit Soforthilfen. 
Bis zu 30.000.-Euro Soforthilfe ohne Rückzahlung. Hört sich toll an, füllt
man aber das Formular dazu aus, können diese Daten für etwaige spätere
Betrugsstraftaten verwendet werden. Hier werden auch gezielt Unter-
nehmen angerufen und auf diese Internetseite verwiesen und geben sich
als Angehörige der einzig offiziellen Stelle zur Abwicklung der Soforthilfe
aus. 

Betrug mit Corona-Tests an der Haustür. 
Unbekannte Personen geben sich als Amtspersonen oder Ärzte aus und
versuchen so ebenfalls an Bargeld zu kommen. Teilweise wird der Test
vorher telefonisch angekündigt mit dem Hinweis, man stehe unter Ver-
dacht infiziert zu sein. Die Kosten in Höhe von 200.- Euro werden dann
vor Ort beglichen. Auch kann hier zudem versucht werden in die Woh-
nung zu gelangen, um nach weiteren Wertsachen wie Schmuck o.ä. zu
suchen. 

Neue „Enkeltrick-Masche“. 
Der vermeintliche Enkel oder Bekannte teilt am Telefon mit, er sitze im
Ausland in Quarantäne und bräuchte dringend Geld für die Behandlung.
Bei einer anderen Version habe er sich infiziert und bräuchte für die kos-
tenintensive Behandlung Geld – in beiden Fällen sollte dann das Geld
von einem „Freund“ abgeholt werden. 

• Sollten Sie auf einen Internetbetrüger hereingefallen sein, kontak-
tieren Sie Ihre Bank und versuchen Sie Zahlungen zu stoppen und 
erstatten Sie Anzeige bei der Polizei. 

• Anträge auf Soforthilfen nur auf Seiten der offiziellen Landesstellen
stellen. Dies sind Ministerien und Landesförderbanken mit Unterstüt-
zung der Industrie- und Handelskammer. Achten Sie auch immer 
auf ein Impressum der Internetseite. 

• Corona-Tests an der Haustür werden nur nach vorheriger Anmeldung
durch den Hausarzt oder dem Gesundheitsamt bei Verdacht auf 
Erkrankung umgesetzt. Bei einem ärztlich angeordneten Test ent -
stehen keine Kosten! Übergeben Sie somit kein Geld an vermeintliche
Tester und lassen Sie sich nicht durch Drohungen verunsichern. 

• Übergeben Sie niemals unbekannten Personen Geld und geben Sie
keine Details zu familiären oder finanziellen Verhältnissen preis. 
Fragen Sie bereits bei einem etwaigen Anruf eines „Enkels“ nach 
Begebenheiten, die nur echte Verwandte kennen können. 

• Informieren Sie im Notfall oder Zweifelsfall Ihre Polizei unter der 
Notrufnummer 110. 

iWeiterführende Informationen unter www.polizei-beratung.de oder
bei der für Sie zuständigen Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle.

Peter Herbst, Kriminalhauptkommissar
(V.i.S.d.P.) Kriminalpolizeiinspektion Schwabach - K 7, 

91126 Schwabach, Friedrich-Ebert-Str. 10 <

Burgthann hilft e.V.

Erste Verteilung von Lebensmitteln in Kenia gegen Hungersnot
Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V. startete vor ein paar Tagen den Aufruf, den Menschen in Kenia in der schweren Zeit von
Corona zu helfen, in dem sie Lebensmittel verteilen möchten.

In einem Ort in Kenia, wo Burgthann hilft e.V. seit längerem tätig ist, hat es die Menschen schwer 
getroffen. Alle Schulen und Geschäfte geschlossen, kein Tourismus mehr der viele Arbeitsplätze
schafft, die Menschen haben keine Rücklagen und zusätzlich kommt die Ausgangssperre dazu. Man
darf nur noch mit Mundschutzmasken, die es kaum gibt auf die Straße und viele haben kein Geld
mehr, sich überhaupt Lebensmittel zu kaufen. Dazu  kommt die große Heuschreckenplage, die Kenia
schon längere Zeit zusetzt und jetzt noch einmal richtig aufgeblüht ist. Die Heuschrecken vernichten
viele Grundlebensmittel. Der Hunger in Kenia ist groß. 

Burgthann hilft hat Kontaktleute vor Ort. Die Organisation hat dem Kontaktmann Geld geschickt,
sodass Lebensmittel vor Ort gekauft werden konnten und an Menschen verteilt wurden.

iWenn Sie Burgthann hilft e.V. unterstützen und spenden
möchten, können Sie das gerne tun bei der Raiffeisenbank
Burgthann unter der IBAN DE 12 760 69 564 0000 85 83 82
Kennwort Hungersnot Kenia. Sie können sich auch informie-
ren auf der Homepage www.burgthann-hilft.de

Gudrun Hartmann   <

Lebensmittel wie Reis, Zucker, Öl,
Weizenmehl und Seife. Umge-
rechnet kostet ein Familienpaket
ca 10 Euro und die Familie kann
ca. 10 Tage davon essen.

© Burgthann hilft e.V.
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Die FF Worzeldorf ist einsatzbereit – bei und trotz Corona
Bis zum Redaktionsschluss am 21. April wurde die FF Worzeldorf zweiunddreißigmal tätig, damit wurde die Einsatzzahl für die ersten vier Monate
von 2019 wieder erreicht. Dabei stehen 10 Brandeinsätzen 22 technische Hilfeleistungen gegenüber, allerdings sind darunter allein 17 Sturm-
schäden im Februar verzeichnet.

Allein in den letzen vier Wochen wurde die Wehr zu sieben Schadenlagen
gerufen, darunter waren mit einem rauchenden Müllwagen, der Fehl-
funktion einer Brandmeldeanlage in einer Tiefgarage und Rauchentwick-
lung zwischen Herpersdorf und Weiherhaus drei Fälle, bei denen ein 
Eingreifen nicht erforderlich war. 

Anders dagegen bei einem Verkehrsunfall in der Schwanstetter Straße –
hier hatte ein Pkw sich überschlagen – sowie dem Unfall eines Quad an
der Kreuzung in Herpersdorf, wo neben Erste-Hilfeleistung auch
 Verkehrsabsicherung und Ausleuchtung der Unfallstelle, Sicherstellung
des Brandschutzes und Reinigung der Fahrbahn die Feuerwehrtätigkei-
ten waren.

Dazu gab es aus dem originären Tätigkeitsfeld noch zwei Löscheinsätze.
In der Bushaltestelle  Röthestraße war wieder einmal ein brenneder Müll-
container zu löschen und zuletzt wurde die Wehr zu einem größeren
Waldbrand zwischen Moorenbrunn und dem Gewerbepark Feucht geru-
fen – die Löscharbeiten zogen sich über mehrere Stunden hin.

In diesem Zusammenhang weist die Wehr auf die derzeit hohe Wald-
brandgefahr durch die schon lange anhaltende Trockenheit hin, wo
ein kleiner Funke bereits verheerende Folgen hat. Daher sind nicht
nur Grill- oder Lagerfeuer im Wald oder in der Waldrandnähe verbo-
ten, sondern es herrscht auch totales Rauchverbot.

Noch vor Ostern ging es mit den Vorbereitungen für die Sanierung und
Erweiterung des Feuerwehrhofes weiter. Erste wesentlichen Maßnahmen,
durch die ausführende Baufirma für den Rohbau, waren das Aufstellen
des Bauzauns und das Einbringen des sognannten Wurzel- und Baum-
schutzes an den bestehenden Bäumen. Nachdem der Rad- und Fußweg
hinter der Fahrzeughalle bereits verlegt wurde, wird nun der alte Belag
entfernt. Außerdem werden die Gräben für die Anschlusskanäle ausge-
hoben. Auch die Bäume im unmittelbaren Bereich des künftigen Erwei-
terungsbaues wurden gefällt.

Die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf will mit einem sogenannten Bau-
tagebuch über die weiteren Baumaßnahmen über ihre Internetseite
www.ffw-worzeldorf.de unter der Rubrik „Aktuelles/Bautagebuch“ infor-
mieren. Wir werden hier in regelmäßigen Abständen über die Maßnah-
men auch mit Bildern berichten, bei den Außenarbeiten auch durch
Drohnenaufnahmen.

Durch die Corona-Maßnahmen kann leider das Floriansfest in der derzei-
tigen Situation nicht stattfinden.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Auf dem Dach blieb der Pkw neben der Schwanstetter Straße liegen.

Ein Quad war an der Kreuzung Radrunde/Radmeisterstraße verunfallt.

Der alte Asphaltbelag wird entfernt.

© FF Worzeldorf

© C. Erb

© FF Worzeldorf
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Öko-Tipp für Waldbesitzer und Waldbesucher
Diese Mal geht der Öko-Tipp sowohl an Privatwaldbesitzer als auch an alle Menschen, die in der Freizeit im Wald unterwegs sind.

Seit 2015 nehmen die Schäden in den bayerischen Wäldern aufgrund des
Klimawandels rapide zu. Vor allem der Bereich rund um Nürnberg sowie
der Landkreis Roth sind schwer betroffen. Ein interessante wenn auch be-
drohliche Zahl: in den 118 Jahren der Wetteraufzeichnungen von 1881
bis 2018 gab es in Deutschland an den Messstellen zehn Mal 40 Grad oder
mehr. Allein im Juli 2019 wurde diese Temperatur 25 Mal erreicht. 
Der Freistaat hat die Förderungen für den Waldumbau massiv erhöht,
weil bisher viel zu wenige Besitzer bereit waren, Zeit und Geld dafür zu
investieren. Hier rächt sich wohl unser modernes rein betriebswirtschaft-
liches Denken, das längst alle Lebensbereiche erfasst hat. Beim Wald
muss man in Jahrzehnten denken und nicht nur an kurzfristige Rendite.

Tipps für Waldbesitzer

- Lassen Sie sich beim Waldumbau beraten. Das ist kostenlos, weil die
Schäden für die Allgemeinheit beim Verlust der Wälder immens wären.

- Machen Sie aktiv beim Waldumbau mit und nutzen Sie die staatlichen
Hilfen. Angesichts der Klimaprognosen kann man das Problem nicht
aussitzen.

- Kümmern Sie sich um Ihren Wald und beobachten Sie, was alles dort
lebt, wächst und sich entwickelt. Dadurch übernehmen Sie Verantwor-
tung auch für die nächsten Generationen.

Tipps für Waldbesucher:

- Öffnen oder zerstören Sie auf keinen Fall Wildschutzzäune. Wegen der
hohen Rehwilddichte ist in vielen Waldbereichen eine Anpflanzung
sinnlos, wenn die jungen Bäume nicht vor dem Verbiss geschützt 
werden. Das Öffnen oder Zerstören der Zäune kann hohe Schäden 
verursachen und ist strafbar.

- Unterlassen Sie im Wald das Rauchen. Es ist von März bis Oktober
streng verboten. Gerade bei uns herrscht seit Jahren eine perma-
nente Trockenheit, so dass schon ein kleiner Funke einen Waldbrand
hervorrufen kann.

- Bleiben Sie auf den Wegen, um das Wild möglichst wenig zu stören und
der Natur noch ruhige Stellen zu gönnen.

- Werfen Sie Ihren Müll nicht aus dem Autofenster. Es ist unglaublich was
man entlang von Straßen an Abfall auch im Wald findet.

Wahrscheinlich ist der letzte Punkt überflüssig, denn solche Menschen
lesen keinen Öko-Tipp.

Hans Anschütz   <

Hilfe für Wald- und Stadtbäume

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Naturschutz  
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V. – BUND-Ökotipp

Wasser spendieren: 
Stadtbäume leiden schon im Frühjahr unter Trockenheit  
Der Frühling ist da: Endlich fangen die Bäume an auszutreiben und die 
jungen Blätter tauchen unsere Städte wieder in frisches Grün. Gerade jetzt
ist unsere Stadtnatur auf genügend Feuchtigkeit angewiesen. Während
viele Menschen ihre eigenen Pflanzen in der Wohnung oder auf dem 
Balkon regelmäßig gießen, geraten die Bäume auf öffentlichem Boden
schnell in Vergessenheit. „In vielen Gebieten Deutschlands gab es in den
letzten Monaten zu wenig Regen, um unsere Stadtbäume ausreichend 
zu wässern“, sagt Afra Heil, Expertin für Stadtnaturschutz beim Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND). „Gerade in der Wachstums-
phase im Frühling kann die Natur ausreichenden Niederschlag gut gebrau-
chen, im Moment muss sie von den Reserven zehren.“

Im letzten Sommer waren viele Kommunen auf die Mithilfe der Bürgerin-
nen und Bürger angewiesen und haben zum Gießen der Stadtbäume 
aufgerufen. Auch für dieses Jahr werden laut Deutschem Wetterdienst in
allen Regionen Deutschlands wieder hohe Temperaturen mit viel Trocken-
heit erwartet daher rufen schon jetzt einige Städte zur Mithilfe auf. 

Die meisten Bäume haben in der Stadt mit Bodenverdichtung, zu kleinen
Baumscheiben und Belastung durch Schadstoffe zu kämpfen. Insbeson-
dere junge Bäume oder Flachwurzler kommen nicht an das Grundwasser
heran und sind deshalb auf zusätzliche Wasserversorgung angewiesen.
„Wer dem Stadtbaum vor der Haustür helfen möchte, kann die Arbeit 
der Kommunen und Städte beim Gießen zeitweise unterstützen“, rät Heil.
Es empfiehlt sich, ausgewachsene Bäume einmal pro Woche mit circa acht
bis zehn 10-Liter-Eimern zu gießen. Einmal wöchentlich eine große Menge
Wasser zu gießen ist effektiver als täglich eine kleine Menge, denn nur so
erreicht das Wasser auch die tiefen Wurzeln. Andernfalls verbleibt es an der
Oberfläche, wo es schnell wieder verdunstet.

Die Baumscheibe sollte beim Gießen erst ein wenig angefeuchtet werden,
damit die Erde das Wasser besser aufnimmt. Gießringe um den Baum 
können das Wasser länger in Baumnähe halten, oftmals ist ein Ring aus
Erde rund um den Baum schon ausreichend. Noch besser sind große, 
bepflanzte Baumscheiben, denn die anderen Pflanzen halten den Boden
zusätzlich locker und schützen vor direkter Sonneneinstrahlung. Durch die
Auflockerung wird der Boden wiederum aufnahmefähiger. „Mit geeigneten
Pflanzen lassen sich hier auch kleine Oasen für Insekten schaffen“, sagt 
Heil abschließend. „Das kommt nicht nur den Bäumen zu Gute, sondern
verbessert auch unsere Lebensqualität in der Stadt.“

Weitere Hinweise: 
Viele Kommunen erlauben die private Bepflanzung von Baumscheiben, in
der Regel ist jedoch eine gesonderte Genehmigung notwendig. Bei der
Bepflanzung von Baumscheiben ist darauf zu achten, dass die Baum -
wurzeln nicht verletzt werden, tiefer als zehn Zentimeter sollte der Boden 
deshalb nicht aufgelockert werden. Wenn neue Erde aufgebracht wird,
sollte diese nicht höher als zwei Zentimeter aufgeschüttet werden.

Der Erhalt von Straßen- und Parkbäumen durch Städte und Kommunen
ist eine der wichtigsten Anpassungsmaßnahmen an die Erderhitzung.
Neben der Nothilfe empfiehlt es sich auch direkte Verbesserungsvor-
schläge für den langfristigen Schutz grüner Infrastruktur direkt an Abge-
ordnete, Bürgermeister*innen und Stadträt*innen zu schicken. Wirksam
für Bäume in der Klimakrise sind neben Maßnahmen zum allgemeinen
Klimaschutz:

• die Entsiegelung von Wegen und Plätzen, 
  um mehr Wasser im Boden zu speichern, 

•  die Vergrößerung von Baumscheiben und Grünstreifen, 
  um Bäumen mehr Raum zu geben,

•  und die dauerhafte Bepflanzung mit geeigneten heimischen 
  Bodenbedeckern, die den Boden vor Verdunstung schützen 
  und Insekten Futter und Heimat bieten.

i Mehr Informationen: www.bund.net/stadtnatur <
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Tierschutzverein Noris e.V.

Die Corona Krise schwächt unsere Tierschutz -
organisationen und Tierheime

Von dem, durch die Covid 19-Pandemie
bedingten Ausnahmezustand sind ak-
tuell auch unsere bayerischen Tier-
schutzorganisationen und Tierheime
stark betroffen. Unter Berücksichtigung
aller Einschränkungen und stren-
gen Sicherheitsvorkehrun-
gen gewährleisten die Tier-
pflegerinnen und Tier-
pfleger hochmotiviert
und mit viel Engagement

auch in Krisenzeiten die Aufrechterhaltung der Tierver-
sorgung, die Aufnahme von Fundtieren und Tieren in
Not, die Unterstützung von Behörden in Tierschutzfällen
und sind an sieben Tagen in der Woche rund um die Uhr
einsatzbereit.

Auch wenn Tierheime und tierheimähnliche Einrichtungen von gemein-
nützigen Trägern betrieben werden, handelt es sich um Unternehmen,
die nunmehr mit massiven finanziellen Einbußen konfrontiert sind. 
Tierschutzorganisationen und  Tierheime haben für den Besucherverkehr
geschlossen, Veranstaltungen können nicht stattfinden. Resultat ist nicht
nur eine eingeschränkte Tiervermittlung, sondern auch ein rückläufiges
Spendenaufkommen, als auch fehlen dringend benötigte Einnahmen aus
dem wirtschaftlichen Zweckbetrieb wie Flohmärkte, Tombolas, Verkäufe
zu Tierheimfesten und Erträge aus Tierpensionen.

Unseren Tierschutzorganisationen und Tierheimen 
gelingt es nur mit großer Anstrengung, Rücklagen 
für dringend erforderliche Sanierungsmaßnahmen zu
bilden und zugleich den laufenden Betrieb zu sichern.

Sie übernehmen mit der Aufnahme und Betreuung
von Fundtieren kommunale Pflichtaufgaben. 

Der finanzielle Beitrag der Kommunen für diese Dienstleis-
tung ist nicht kostendeckend. Unsere Tierschutzor ganisationen

und Tierheime dürfen deshalb nicht mühsam ersparte Rücklagen 
verbrauchen und bis zu Liquiditätsproblemen warten müssen, ehe sie
vielleicht aus einem Soforthilfeprogramm Zuschüsse erhalten.

Die Personalsituation in vielen Organisationen ist kritisch. Die Löhne 
liegen im Niedriglohnbereich, oft werden Mindestlöhne gezahlt und es
muss auf geringfügig Beschäftigte zurückgegriffen werden. In Zeiten der
Corona-Krise fällt die Unterstützung durch ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer weg, weil diese oft zu den Risikogruppen gehören. Die 
Tierpflegerinnen und Tierpfleger müssen dies durch Überstunden 
ausgleichen. In einer solch angespannten Personalsituation ist die 
Anmeldung von Kurzarbeit nicht einfach möglich, denn die Betreuung
der Tiere muss gesichert bleiben. 

Wir haben natürlich Verständnis, dass der Umfang und die Vielschichtig-
keit der zu lösenden Probleme für alle eine enorme Herausforderung ist.
Unter Berücksichtigung der besonderen Situation muss es aber auch
Möglichkeiten einer Sonderregelung und unbürokratischen „Sonderhilfe
Corona für Tierheime“ geben. Hier ist die Politik gefordert. 

Es ist unser aller Verantwortung, auch in Krisenzeiten für unsere Mitge-
schöpfe, die Tiere, da zu sein. Dieser Verantwortung stellen sich unsere
Tierheime und tierheimähnliche Einrichtungen an 365 Tagen im Jahr,
auch in Corona-Zeiten.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Derbeck
Mitglied im Präsidium des Deutschen Tierschutzbundes, 
Landesverband Bayern <

Infos und Kontakt:
Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg
Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de · www.Tierschutzverein-Noris.de

Spendenkonto:
Tierschutzverein Noris e.V. 
Raiffeisenbank Nürnberg eG
IBAN:   DE19 7606 0618 0003 2988 84
BIC:       GENO DEF1 N02

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Sternchen sucht Familie
Sternchen ist ein Fundvogel und sucht
eine tierliebe Familie mit großer Voliere
und Artgenossen.

Sternchen ist ein kleiner, junger, vermut-
lich weiblicher Kanarienvogel, der als
Fundvogel zu uns kam. Kanarienvögel
sind tagaktive Vögel und kein typischer
Schwarmvogel wie der Wellensittich.
Aber in einer großen Voliere ist er gut mit
weiteren Vögeln zu halten. 
Kanarienvögel werden keinesfalls so
zahm, wie es bei Sittichen bekannt ist. Trotzdem ist es mit viel 
Geduld möglich, die Vögel so weit zu zähmen, daß sie freiwillig auf
den Menschen eingehen und sich auf die Hand oder Schulter 
setzen. Daher sucht Sternchen eine Familie mit einer großen 
Voliere und Artgenossen.

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerein   <

n
n
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Natur live und hautnah zuhause erleben
Tier-Fernsehen gegen den „Corona-Koller“ – Staren und Wanderfalken beim Brüten zuschauen – 
mit LBV-Webcams neue Vogelarten kennenlernen

In Zeiten der Corona-Krise ist klar, auch wenn das soziale Leben herunterfährt, der Frühling ist voll im Gange und die Natur hat nicht geschlossen.
Damit der Frühling nicht draußen vor der Haustüre bleibt, empfiehlt der LBV: Ganz bequem vom eigenen Wohnzimmer aus in das Wohnzimmer
anderer zu schauen – und zwar in das von Staren, Fledermäusen und Co. „Mit unseren zahlreichen Live-Webcams erhalten alle Bayern exklusive
Einblicke in die Tierwelt, holen sich so die Natur direkt ins Wohnzimmer und lernen ganz nebenbei Neues über unsere heimischen Tierarten“,
so LBV-Sprecher Markus Erlwein. Dabei geben die Webcams Antworten auf die Fragen: Wie verhalten sich unsere Gartenvögel am Futterhaus?
Wie gehen Wanderfalken mit ihrem Nachwuchs um? Was machen Fledermäuse tagsüber und wann brechen sie zur Jagd auf? „Mit unseren 
LBV-Webcams kann gerade jetzt, wo wir so viel Zeit wie möglich zuhause verbringen müssen, jeder hautnah am Leben der Tiere teilnehmen“,
sagt Erlwein. Eine Übersicht aller LBV-Webcams gibt es unter www.lbv.de/webcams .

Live-Webcam am Futterhaus in Hilpoltstein
Im Garten vor der LBV-Zentrale in Hilpoltstein steht an der hauseigenen
Futterstelle Deutschlands erste Futterhaus-Webcam. In HD-Qualität 
können den gesamten Tag über Gäste wie Kohlmeise, Grünfink und Feld-
sperling am Futterplatz beobachtet werden. „So lernt man welcher Vogel
welches Futter am liebsten frisst, wer wen verjagt und wer häufiger oder
eher seltener vorbeischaut. Auch neue Vogelarten kann man so ganz 
bequem von der Couch aus kennenlernen“, erklärt Markus Erlwein. Ihre
Beobachtungen können die Zuschauer mit anderen Vogelfreund*innen
in einem Gästebuch teilen. Außerdem können viele Spatzen, aber auch
seltenere Gäste wie der Buntspecht oder das Eichhörnchen entdeckt 
werden unter www.lbv.de/futtercam .

Wanderfalken-Webcam im Regensburger Rathausturm
Der Wanderfalke ist der schnellste Vogel der Welt. Die Brut der beeindru-
ckenden Vögel ist bereits in vollem Gange und kann mit der Webcam im
Turm des alten Regensburger Rathauses live beobachtet werden. „Die 
Falken wechseln sich beim Bebrüten der vier Eier regelmäßig ab. In etwa
drei Wochen werden die Jungen schlüpfen. Dann kann jeder live die 
Fütterung der weißen Federbälle und ihr Heranwachsen zu beein -
druckenden Jägern der Lüfte erleben“, weiß der LBV-Sprecher. Auf der 
Facebook-Fanseite Rathausturm-Wanderfalken gibt es dazu fast täglich
Updates und Wissenswertes zu den Wanderfalken. Die Webcam ist 
erreichbar unter www.lbv.de/falken-regensburg .

Turmfalken-Webcam in Memmingen/Unterallgäu
Wie in den letzten beiden Jahren hat sich ein Turmfalkenpaar in einem
Schleiereulenkasten eingemietet. Turmfalken brüten bevorzugt in 
Kirchtürmen und anderen hohen Gebäuden. Bei der Nahrungssuche auf
Feldern sind sie gut an ihrem Rüttelflug, dem an einer Stelle in der Luft
stehen, zu erkennen. Seit gestern liegt das erste Ei im Nistkasten. Wenn
das Gelege mit fünf bis sechs Eier vollständig ist, fangen die Falken an zu
brüten. Diese und noch weitere Turmfalken-Webcams gibt es hier:
www.lbv.de/turmfalkencam oder www.lbv.de/webcams .

Staren-Webcam im Oberallgäu
Wer schon immer einmal wissen wollte, was der schillernde Star zuhause
so treibt, kann derzeit mit einer Webcam in Waltenhofen direkt in die vier
Wände eines Staren-Pärchens schauen. „Die Zugvögel sind seit kurzem
aus ihren Winterquartieren zurück und sind nun damit beschäftigt, fleißig
Nistmaterial in ihre Nisthöhlen einzutragen“, verrät Erlwein. Einblicke ins
bunte Starenleben gibt es unter www.lbv.de/starencam-allgaeu .

Deutschlands einzige Fledermaus-Webcam in Hohenburg
Mit der „Hufi-Cam“ des LBV kann die am stärksten bedrohte Fledermaus-
art Deutschlands im LBV-Fledermaushaus in Hohenburg (Oberpfalz) 
beobachtet werden. Dort befindet sich deutschlandweit die letzte 
Wochenstube der Großen Hufeisennasen, für deren Schutz sich der LBV
seit vielen Jahren einsetzt. Mit Erfolg: so steigen die Winterzahlen der 
Fledermaus jährlich um etwa 20 Prozent an. „Die ersten Hufeisennasen
haben ihre Winterhöhlen schon verlassen und das Sommerquartier 
im Dach des Fledermaushaus bereits bezogen“, so Erlwein.  Bei milden
Temperaturen können Sie das Ein- und Ausfliegen der Fledermäuse 
beobachten unter www.lbv.de/huficam .

Markus Erlwein, LBV-Pressestelle   <

Turmfalken © Herbert Henderkes / LBV Bildarchiv
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Serena  (3 J./kastr.)

Serena ist eine bezaubernde
Hündin mit einem angeneh-
men, ruhigen Wesen.

Das brave Mädchen wirkt an-
fänglich unterwürfig und etwas
unsicher. Schenkt man ihr die
nötige Zeit und Ruhe, um in ihrer
Familie anzukommen, dann 
entdeckt man sehr schnell ihre
entspannte, neugierige und verspielte Seite. Ist eine Vertrauensbasis ge-
schaffen, bindet sie sich schnell und intensiv an ihren Menschen, wobei
z.Zt. Frauen noch bevorzugt werden. Die sanfte Hundedame ist absolut
mit Artgenossen und Katzen verträglich und wäre als Zweithund am bes-
ten aufgehoben. Kinder sollten schon älter und verständig sein, um ruhig
und langsam mit der Hündin umgehen zu können. Serena hat das Po-
tential zum Traumhund. 

Tommylein  (3 ½ J.)

Tommylein musste sein Zu-
hause verlassen, da ihn das
krabbelnde Baby verunsichert
und er die neue Situation nicht
einordnen kann.  

Abgesehen davon ist er ein über-
aus liebes aktives Kerlchen, sehr
schlau und gut verträglich. Er
lebte auch stets mit Katzen und
Hühnern zusammen. Der kleine
Hundemann kann einige Stunden alleine bleiben, fährt problemlos im
Auto mit und bleibt auf den Gassi Runden unangeleint brav bei seiner
Bezugsperson. Tommylein ist sehr wachsam und meldet Neuankömm-
linge, lässt sich aber schnell beruhigen und abrufen. Für den kleinen
Mann wäre ein Zuhause mit Haus und Garten ideal. Die Kinder sollten
schon im Vorschulalter sein.  

Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Unser kleines, älteres, jedoch noch ab-
solut fittes und aktives Dackelmäd-
chen Schopi ist kurz vor der Aus-
gangsbeschränkung in ihr neues 
Zuhause umgezogen. Ihre neuen
Menschen haben das Pflegefrauchen
schon mehrere Male zuvor in die 
Hundeschule begleitet. Da wir mit
Schopis neuer Familie in Kontakt
haben, wissen wir, wie glücklich alle
zusammen sind.

Carmen Baur   <

n

n

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Tierhilfe Franken e.V.

Die Tierhilfe Franken e.V., ein ehrenamtlich tätiger Tierschutz-Verein, der
sich ausschließlich selbst trägt, kämpft für seine Schützlinge und hat 
sich mit einem offenen Brief an unsere Redaktion gewandt, um über die
aktuelle Situation zu informieren.

Liebe Tierfreunde, liebe Mitmenschen,

wir stehen momentan vor einer der größten Herausforderungen in der
jüngeren Geschichte der Menschheit. Unser Alltag und Leben haben sich
in den letzten Tagen extrem verändert, um die Gesundheit von uns allen
zu schützen. Auch unsere Organisation und den Tierschutz hat es voll ge-
troffen. Alle Infostände und Veranstaltungen, auf deren Einnahmen wir
dringend angewiesen sind, können natürlich nicht stattfinden. 
Von Vereinsbeginn an waren wir sehr aktiv, sind nach Draußen gegangen,
oft bis zu 3mal im Monat. Bei diesen Gelegenheiten konnten Besucher
unsere selbst produzierten Leckereien aus unserem eigenen Obst und
Gemüse gegen Spende erwerben.

Vorerst haben wir den Betrieb in unserem Tierhilfehaus, wie alle anderen
Tierheime, weitgehend heruntergefahren – auch die Tiervermittlung.
Spenden sind drastisch zurückgegangen, mit staatlicher und kommuna-
ler Unterstützung können wir nicht rechnen.

Am Tag der Ausgangsbeschränkung haben wir die Tiere, die noch im 
Tierhilfehaus waren bei Pflegefamilien untergebracht. Der Grund hierfür
war, dass in einem öffentlichen Gebäude in dieser Ausnahmesituation
keine Besucher bzw. Gassi-Geher empfangen werden dürfen. Unsere
Pflegefamilien werden von uns betreut, Futter und medizinische 
Ver sorgung trägt der Verein.

So können unsere Hunde auf Grund des familiären Konzepts weiterhin
ausgeführt werden, was in einem Tierheim nicht möglich ist. Stehen Sie
bitte unseren Schützlingen bei. Im Moment sind bei unseren Pflege -
familien 44 Hunde und einige Katzen und Kleintiere untergebracht.
Unsere Ausgaben laufen weiter, wir können die Tiere nicht abschalten
oder den Bestand herunterfahren.

Jede noch so kleine Spende zählt. Dringend wird Nassfutter für Hunde
benötigt. Gerne nennen wir Ihnen Futtermittelhersteller/Händler, wo 
Sie online bestellen können. 
Hotline: 0173 / 6934553

Wir zählen auf Sie – 
bleiben Sie gesund.
Carmen Baur

Infos & Kontakt:        
Tierhilfe Franken e.V.
Carmen Baur: 0171 / 530 72 37 
AB: 09152 / 92 18 90  
AB: 0911 / 78 49 608 
www.tierhilfe-franken.de

Spendenkonto der Tierhilfe Franken e.V.: 
Sparkasse Nürnberg
IBAN:    DE60 7605 0101 0005 4970 11
BIC:       SSKNDE77XXX

Unsere neue Jahreszeitung ist ab sofort abrufbar unter 
www.tierhilfe-franken.de <￼ n

n
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Zwergkaninchenpaar Hopsi
und Shiva

Einfach nur süß zu
sein, findet Kanin-
chenmann Hopsi
langweilig. Und
dass Hopsi lang-
weilig ist, kann
man ihm beim
besten Willen
nicht vorwerfen!
Hopsi ist eine
wahre Rakete, er hat die sprichwörtlichen 
Hummeln im Hintern. Seine weißbunte Herzens-
dame Shiva hat einen ausgleichenden Einfluss auf
den Rabauken, sie tut ihm richtig gut, und die 
beiden lieben sich. Hopsi hat einen enormen 
Freiheitsdrang und muss seine Energie abbauen
können. In einem Käfig eingesperrt würde er zu-
grunde gehen. Am besten würde sich unser be-
sonderes Paar für die Außenhaltung eignen, denn
Hopsi neigt dazu, sein Revier zu verteidigen. Und
wenn er beschlossen hat, dass das Wohnzimmer
sein Revier ist, lässt er das seine Menschen unmiss-
verständlich wissen. Hopsi und Shiva sind rund
drei Jahre alt. Welcher Kaninchenkenner möchte
Hopsi und Shiva ein schönes Leben schenken? <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Schäferhund Aky

Ist Aky nicht ein prachtvoller Bursche? Der wun-
derschöne Schäferhund kam ins Tierheim, weil 
leider sein Herrchen verstorben ist. Nun wünscht
er sich so sehr, ganz bald ein neues Zuhause zu 
bekommen. Ein Garten wäre toll, und möglichst
wenige Treppen. Aky würde sich freuen, wenn es
dort nicht zu turbulent zugeht, denn er ist kein
ganz junger Hüpfer mehr. Für seine acht Jahre ist
Aky aber sehr agil und kräftig, man merkt ihm sein
Alter kaum an. Er liebt lange Spaziergänge und
jagt auch gerne mal einem Ball hinterher. Akys
Menschen sollten standfest sein, um ihn halten zu
können, denn Radfahrer und so manchen anderen
Hund mag er gar nicht leiden. Ein bisschen Erzie-
hung könnte demnach nicht schaden, auch wenn
Aky die Grundkommandos natürlich kennt. Dann
wären die Spaziergänge keine solchen Kraftakte
mehr und entspannter für Mensch und Hund. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Otti

Katzenmädchen Otti hatte einen Katzenschutzen-
gel in Form eines Postzustellers, der Otti in sehr
schlechtem Zustand fand und genau richtig rea-
gierte, indem er nämlich die Tierrettung des Tier-
heims verständigte. Otti wurde sofort in die Klinik
gebracht, wo man eine Vergiftung feststellte. Eine
Zeitlang mussten wir uns große Sorgen machen, ob
Otti überleben würde. Doch die süße Maus hat es
geschafft und ist jetzt wieder ganz gesund. Seitdem
wartet Otti auf ein neues, liebevolles Zuhause. 
Otti ist ungefähr ein Jahr alt und hat ein außerge-
wöhnliches rötlichbraunes Fell. Wir können es nicht
fassen, dass sich kein Besitzer dieser freundlichen
und verschmusten Katze gemeldet hat. Ottis neue
Menschen sollten Zeit für Streicheleinheiten haben.
Nach einer Eingewöhnungsphase würde sie sich
über Freigang in einer verkehrsarmen Umgebung
freuen. <

Aky, Otti und Hopsi & Shiva …
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Tierheim Feucht

Linda sagt 
Danke!

Zuhause gefunden: 
Mischlingshündin Linda

Die freundliche, strubbelige Hündin Linda,
die wir im letzten meier vorgestellt haben,
hat ein tolles Zuhause gefunden, wo sie sehr
liebgehabt wird und in Ruhe ihr Lieblings-
hobby praktizieren darf: Chillen.

Herbert Sauerer   <

n

n
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„Corona“-Regeln beachten
Dankeswerter Weise haben sich sehr viele an die „Corona“-Regeln gehal-
ten. Durch die gemeinsamen Anstrengungen konnte die Ausbreitung
des Covid-19-Virus deutlich gebremst werden. Wir sind aber noch lange
nicht über den Berg. Deshalb gilt es weiter sehr diszipliniert die Vorsichts-
maßnahmen (Abstand halten, Hygieneregeln, Masken tragen im öffent-
lichen Raum) zu beachten. Diese besondere Situation stellt uns alle vor
bislang unbekannte Herausforderungen. Diese können wir nur gemein-
sam meistern. Ich bin sehr dankbar, dass sich in unserer Gemeinde sehr
viele für ihre Mitmenschen einsetzen und Hilfestellungen leisten (Masken
nähen, Einkäufe erledigen, Telefonseelsorge und -beratung anbieten
etc.). Der Zusammenhalt und Gemeinsinn ist gewachsen. Dafür sage ich
ein herzliches „Vergelt`s Gott“. Auch wenn das Rathaus nicht geöffnet ist,
wird mit den notwendigen „Corona“-Einschränkungen (Home-Office,
Schichtbetrieb, Videokonferenzen) an den Projekten und Maßnahmen
weitergearbeitet. Einkäufe und Bestellungen wurden und werden
schwerpunktmäßig bei Wendelsteiner Betrieben vorgenommen.

Investitionen stärken unsere Wirtschaft
Der Markt Wendelstein investiert weiterhin in die Verbesserung und den
Erhalt seiner Infrastruktur und stärkt dadurch unsere Wirtschaft. Natürlich
hat der Marktgemeinderat in diesen besonderen Zeiten auch die Finan-
zen im Blick. Die öffentliche Hand, wie der Markt Wendelstein, ist ange-
halten sich in „Krisenzeiten“ antizyklisch zu verhalten. Dies bedeutet, dass
gerade jetzt Investitionen gefragt sind.

Das 3-gruppige Hortgebäude an der Grundschule Röthenbach/St.W. ist
fertiggestellt und kann von den Kindern genutzt werden, sobald 
die Schulen wieder in Betrieb gehen. In diesen Tagen wurde mit dem 
Bau der Kindertagesstätte in Kleinschwarzenlohe durch unsere gemein-
deeigene „Immobilien, Bau und Service GmbH (WIBS)“ begonnen. Im
Herbst sollen die Erschließungsarbeiten des kleinen Wohnbaugebietes
bei Sorg starten. Die Planungen für unseren kommunalen Wohnungsbau
in Kleinschwarzenlohe laufen.

Betretungsverbot beachten
Viele genießen das frühlingshafte Wetter für Spaziergänge in der Natur.
Ich bitte dabei zu beachten, dass in der Nutzzeit, dies ist der Zeitraum
von der Saat/Bestellung bis zur Ernte (in der Regel vom 1. April bis 1. Ok-
tober), landwirtschaftlicher Flächen (Äcker und Wiesen) nicht betreten
werden dürfen. Daran müssen sich auch „Gassigeher“ halten!
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. Bleiben Sie gesund!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit mehr als sechs Wochen befinden wir uns wegen der Corona-Pandemie in einer besonderen Situation, um nicht
zu sagen im Ausnahmezustand. Das öffentliche Leben ist fast zum Erliegen gekommen. Viele Einrichtungen, wie
das Rathaus, die Kindergärten und Schulen, Einzelhandelsgeschäfte, Dienstleister und Gaststätten sind geschlos-
sen. Veranstaltungen sind vorerst bis 31. August untersagt.

Hinweis der Gemeindekasse

Grundsteuer und Gewerbesteuer 2. Quartal 2020
Am 15.05.2020 wird das 2. Quartal der Gewerbesteuer und der
Grundsteuer zur Zahlung fällig. Es wird gebeten, diesen Zahlungs-
termin pünktlich einzuhalten. Auf Grund der aktuellen Situation sind
keine Barein zahlungen bei der Gemeindekasse möglich. Damit die
Gewerbesteuer und die Grundsteuer beim Markt Wendelstein ord-
nungsgemäß verbucht werden kann, sollte bei einer Überweisung
die Finanzadress-Nummer angegeben werden.

Überweisungen bitte auf folgende Konten:
IBAN: DE68 7645 0000 0000 2302 68 (Sparkasse Mittelfranken Süd)
IBAN: DE52 7606 0618 0000 6140 09 (VR Bank Nürnberg)
IBAN: DE06 7646 0015 0000 0382 45 (Raiffeisenbank Roth-Schwa-
bach)

Allen Zahlungspflichtigen, die am Lastschriftverfahren teilnehmen, 
werden die Gewerbesteuer und die Grundsteuer zum Fälligkeitstag
vom Girokonto abgebucht.   <

Straßenreinigung

In den Ortsteilen Kleinschwarzenlohe, Großschwarzenlohe 
und Neuses am Montag, 11.05.2020 und am Montag, 25.05.2020.

In den Ortsteilen Wendelstein, Röthenbach, Sperberslohe 
und Raubersried am Dienstag, 12.05.2020 und am Dienstag,
26.05.2020.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei nachteiligen Witterungsverhält-
nissen (z. B. stark anhaltender Regen) die Straßenreinigung ersatzlos
ausfällt.

Die Halter von Fahrzeugen aller Art einschließlich der Anhänger und
Wohnanhänger werden gebeten, an diesen Tagen ihre Fahrzeuge
nicht am Fahrbahnrand sondern auf öffentlichen Parkplätzen, in
Parkbuchten oder auf dem eigenen Grundstück abzustellen, um
eine bestmögliche Reinigung zu gewähren. Vor allem in schmalen
Straßen kann es passieren, dass das Reinigungsfahrzeug an einem
abgestellten Fahrzeug nicht mehr vorbeifahren kann und die Reini-
gung deshalb für den gesamten Straßenzug entfallen muss.   <
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

IBgW für Transparenz bei 
Corona-Haushaltsloch

Kommunalverbände rechnen als Folge der Corona-Krise mit dramati-
schen Einnahmeausfällen der Kommunen – und auch Wendelstein
dürfte davon nicht verschont bleiben. Mindestens für dieses Jahr,
möglicherweise noch länger, wird sich die Marktgemeinde wie auch
viele ihrer Nachbargemeinden auf klamme Kassen einstellen müssen.
Wie groß das örtliche Haushaltsloch zu werden droht und wo Wendel-
steins Politiker künftig den Rotstift ansetzen wollen, müsse frühzeitig
transparent gemacht werden, fordert die Initiative „Bürger gestalten
Wendelstein“ (IBgW) in einer Pressemitteilung.

Zwar verfüge Wendelstein noch über Rücklagen. Die seien aber in den
vergangenen Jahren arg zusammengeschmolzen. Und je nachdem wie
groß die Einbußen aus der Gewerbesteuer ausfallen, sei unklar, ob damit
die Einnahmeausfälle wegen der Corona-Krise in vollem Umfang aus -
geglichen werden könnten, macht IBgW-Sprecherin Kristin Seelmann
deutlich. Denn auch Wendelsteiner Betrieben seien mit dem Shutdown
Umsätze und damit Gewinne weggebrochen. Es sei davon auszugehen,
dass viele Firmen Steuerstundungen beantragen oder sogar schon be-
antragt haben und bei Verlusten Gewerbesteuer-Rückzahlungen zurück-
fordern werden.

Erste Hinweise auf die drohende schwierigere Finanzlange der Kommu-
nen und damit auch Wendelsteins erwarten Finanzexperten am 15. Mai.
Zu diesem Zeitpunkt müssen Gewerbetreibende die nächste Rate ihrer
Gewerbesteuervorauszahlung an die Kommunen überweisen. Dann
dürfte klar werden, wie stark auch Wendelstein seine Gürtel enger schnal-
len müsse, schätzt die IBgW.

Zu spüren bekommen werde die Marktgemeinde auch den bundesweit
zu erwartenden Anstieg der Arbeitslosigkeit und die massenhafte 
Kurzarbeit, von der auch Wendelstein betroffen sein dürfte. Beides werde
wiederum zu einem spürbaren Rückgang der Einkommenssteuereinnah-
men in Wendelstein führen, erwartet die parteiunabhängige Ortsinitia-
tive. „Wer keinen Job hat oder nur noch 60 Prozent seines früheren Lohns
am Monatsende auf seinem Konto hat, zahlt natürlich auch weniger
Steuer“, macht Seelmann klar. Außerdem brechen kommunale Gebühren
weg.

Bei dem drohenden Sparprogramm fordert die Ortsinitiative ein Maxi-
mum an Transparenz. Denn bei der Aufstellung eines Nachtragshaushalts
gehe es keineswegs nur darum, mal schnell ein paar Zahlenkolonnen 
zu korrigieren. Vielmehr stehe damit das Thema „Gerechte Verteilung 
der dramatischen finanziellen Folgen der Corona-Pandemie“ auf der 
Tagesordnung. Keinesfalls dürften diese Lasten den Schwächsten auf -
geladen werden, indem der Gemeinderat etwa kommunale Abgaben
pauschal anhebt. Es stände dem neu gewählten gut zu Gesicht, notwen-
dig werdende Kürzungen in einer Infoveranstaltung zu erläutern und mit
Bürgern zu diskutieren, sobald dies wieder möglich sei, betont die IBgW.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <

SPD im Markt Wendelstein

Stellungnahme zum Artikel 
„Waldhalle in Großschwarzenlohe – eine
Standortbestimmung“

Liebe Bündnis 90 / Die Grünen,

die Forderungen nach einem Ortszentrum/einen Treffpunkt für die 
Bevölkerung in Großschwarzenlohe zu schaffen, gibt es schon seit sehr
langer Zeit; länger als es den Ortsverein von euch in Wendelstein gibt. Es
freut uns, dass auch Ihr die Notwendigkeit erkannt habt und euch jetzt
dafür einsetzt.

Zum wiederholten Male habt Ihr nun das Abstimmungsverhalten der
SPD im Marktgemeinderat öffentlich kritisiert, nachdem unser gemein-
samer Antrag auf die Entwicklung eines städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes für ein weitläufiges Gebiet (8,3 ha) rund um die bestehende
Waldhalle im Marktgemeinderat mit den Stimmen der CSU und der
Freien Wähler abgelehnt wurde.

Hierzu möchten wir Einiges klarstellen. Der SPD Ortsverein Sorg-Groß-
schwarzenlohe hat in seiner Sitzung am 19.11.2019 den Beschluss 
gefasst, über die Fraktion einen Antrag auf ein städtebauliches Entwick-
lungskonzept im Marktgemeinderat zu stellen. Maximilian Lindner hat
euch daraufhin angesprochen, und ihr habt begeistert mitgemacht.

In der Marktgemeinderatssitzung am 30.01.2020 wurden zwei Abstim-
mungen durchgeführt. In der ersten Abstimmung wurde unser gemein-
samer Antrag leider abgelehnt.

Direkt danach gab es eine zweite Abstimmung, bei der die Gemeinde-
verwaltung mit der Änderung des Flächennutzungsplans und der 
Schaffung von Baurecht auf dem neu erworbenen Grundstück südlich
des Mittelweges beauftragt wurde.

Sämtliche Belange (!) unseres gemeinsamen Antrages sollen in die von
der Gemeindeverwaltung zu erstellende Planung einfließen – allerdings
räumlich begrenzt auf das bisherige Waldhallen-Grundstück und auf das
neu erworbene Grundstück. Folgerichtig, aber wohl eher aus Zufall, ent-
hält der Gemeinderatsbeschluss keine Entscheidung über den Standort
der neuen Waldhalle.

Das ist zwar im Ergebnis nicht das, was wir mit unserem gemeinsamen
Antrag erreichen wollten, aber zumindest ein Teilerfolg und die Einsicht
aller Parteien, dass es eines Konzeptes bedarf.

Es ist das Wesen der Demokratie, dass Mehrheitsentscheidungen getrof-
fen werden. Wir könnten nun schmollen, dass wir uns nicht auf ganzer
Linie durchsetzen konnten, oder auf Basis der getroffenen Entscheidung
weiterarbeiten. Letzteres hat die SPD-Fraktion im Marktgemeinderat sehr
zu unserer Freude getan.

Der SPD Ortsverein Sorg-Großschwarzenlohe setzt sich ausdrücklich 
für den Ersatzneubau der Waldhalle ein! Wenn es die beste Lösung ist,
auch auf dem neu erworbenen Grundstück südlich des Mittelweges. 
Eure Bedenken, dass die Ortskühlung von Großschwarzenlohe durch eine
Bebauung auf dem neu erworbenen Grundstück nicht mehr funktioniert,
teilen wir nicht.

Wir werden sehr genau verfolgen, wie der Erste Bürgermeister und 
die Gemeindeverwaltung die Aspekte unseres gemeinsamen Antrages
umsetzen werden, die da sind: a) Verkehrs- und Parkplatzsituation, 
b) Treffpunkt für die Bevölkerung, c) Umfangreiche Grünanlagen, 
d) Hallengröße nach Vorschriften der Sportverbände, insb. der Spielfel-
der, e) Ausbau Kinderbetreuung und Grundschule, f ) Schaffen von güns-
tigem Wohnraum mit kleinem Einzelhandel, g) autarkes Energiekonzept.

Auch sind wir gespannt, wie die von der CSU mehrfach versprochene
Bürgerbeteiligung umgesetzt wird. Wir werden sie auf jeden Fall aktiv
einfordern!

Helmut Wirkner, Tobias Fuhrmann & Simon Völkl, 
SPD Ortsverein Sorg-Großschwarzenlohe   <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Herzlichen Dank für die Wiederwahl in den Nürnberger Stadtrat - 
ich habe mich sehr gefreut
Besonders freut es mich, dass ich im Nürnberger Süden für meine bisher 12-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Stadtrat
gewürdigt wurde. In zwei der drei Stimmbezirken in Kornburg hatte ich parteiübergreifend die meisten Stimmen. 
Aber auch in Worzeldorf und Katzwang gab es große Zustimmung für meine Arbeit im Stadtrat. An alle Bürgerinnen und
Bürger deshalb herzlichen Dank für ihre Stimme!

Aktuell findet das öffentliche
Leben fasst nicht mehr statt. Der
Kornburger Dorfplatz ist verwaist.
Es gibt wenig persönliche Kon-
takte. Tausende Menschen in
Nürnberg vor allem in der Zulie-
ferindustrie für die Fahrzeugher-
steller sind in Kurzarbeit, viele Ar-
beiten mobil von daheim. Die po-
litische Arbeit in Nürnberg findet
fast nur noch online statt.

Nur „systemrelevante“ Tätigkeiten sind erlaubt. Was sind systemrelevante
Arbeiten? Früher war es der Investment-Banker. Jetzt ist es die Kassiererin
beim Lebensmitteleinzelhandel, die Krankenschwester, die Verkäuferin
beim Bäcker und Metzger. Interessant ist, dass vor allem Frauen in der jet-
zigen Coronakrise wichtig sind. Ich hoffe, dass später dies auch gewürdigt
wird. Nicht nur mit Dank. Sondern mit einer finanziellen Wertschätzung,
mit einer vernünftigen Bezahlung!

Die nächsten sechs Jahre stehen wir in Nürnberg vor großen Aufgaben,
z.B.:
- Wie können wir die Versorgung und Unterstützung der Senioren 

verbessern? Das neue Netzwerk kann unterstützen.
- Wie schaut’s mit Bildung und Erziehung unserer Kinder aus? Schulen,

Horte und Kitas müssen gebaut werden und Personal ausgebildet werden.
- Was tun wir gegen die Umweltverschmutzung? Der Öffentliche 

Nahverkehr muss besser ausgebaut werden, neue Straßenbahn- und
Buslinien sind einzurichten, der Radverkehr muss verbessert werden.

- Wie erhalten wir eine lebensnotwendige, saubere Umwelt? Wir brau-
chen eine klimaneutrale Stadt mit Ökostrom, Fernwärme und Photo-
voltaik. Vor Ort in Katzwang muss das Rednitztal weiterhin geschützt
werden.

- Das Gesundheitssystem muss für alle Menschen den gleichen Zugang
haben. Dazu gehört weiterhin, dass unsere Kliniken in städtischer Hand
bleiben.

Viele große Fragen – viele Antworten – aber nicht alle Fragen sind beant-
wortet.

Nürnberg hat stets die Herausforderungen der Zeit angenommen und
sich aktiv dem Wandel gestellt – genauso wie die SPD. In dieser Tradition
wollen wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten ins nächste Jahr-
zehnt aufbrechen und weiter dafür sorgen, dass Nürnberg eine moderne
europäische Metropole mit hoher Lebensqualität bleibt.

Ich setze mich hierbei für einen Dreiklang aus gesellschaftlichem Zusam-
menhalt, ökologischer Nachhaltigkeit und demokratischer Willens -
bildung ein. Demokratie ist nach der Coronakrise entscheidend wichtig,
in der Kommune, in der Wirtschaft und Gesellschaft. Wir müssen unser
System nach der Coronakrise überdenken und verändern – für alle Men-
schen in Kornburg, Nürnberg und in diesem Staat.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen für die nächsten 6 Jahre, ich werde mich
weiterhin um ihre Belange kümmern

i www.kornburg.de
Harald Dix, Stadtrat   <
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Dorfplatz in Kornburg © dix

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Kommunalwahl in Nürnberg
ÖDP wurde in Kornburg inzwischen die dritt-stärkste Partei.

Die Wahlen in Nürnberg sind vorüber und
die ÖDP bedankt sich ganz herzlich für
das tolle Ergebnis in Kornburg. Wir konn-
ten das Ergebnis von 2014 mehr als ver-
doppeln und sind inzwischen dritt-
stärkste Partei klar vor den Grünen. In
Kornburg Mitte bekamen wir 18 Prozent
der Stimmen.

Auch in Worzeldorf, Herpersdorf, Weiherhaus, Gaulnhofen und Pillen-
reuth konnten wir unsere Stimmen verdoppeln. Vielen Dank auch hier an
alle, die uns gewählt haben. Wir vertreten klare ökologische und demo-
kratische Positionen und müssen mit einem kleinen Etat auskommen. 

Im Gegensatz zu der politischen Konkurrenz nehmen wir keine Firmen-
gelder an und lehnen Sponsoring als undemokratische Beeinflussung der
Politik ab. Wir freuen uns, dass die Bevölkerung unseren langjährigen und
engagierten Einsatz für die Ökologie und die Kornburger Anliegen ho-
noriert. Obwohl die ÖDP insgesamt in Nürnberg spürbar zugelegt hat,
war es trotzdem zu wenig um ein drittes Stadtratsmandat zu erreichen.
Hans Anschütz ist bei den Stimmen auf Platz 3 der Liste gelandet und
deshalb knapp nicht im neuen Stadtrat vertreten.

Wir werden gerne weiter für eine nachhaltige Politik wirken und freuen
uns auf Ihre Unterstützung.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die letzten Wochen im Wahlkampf waren spannend und hektisch: Ob um
5:30 Uhr vor den Werkstoren von Leistritz, Siemens und MAN an die Früh-
schichten kleine Infopaket verteilen, an Infoständen der SPD Worzeldorf
vor ALDI und Metzger Weiss mit unseren Bürgern diskutieren, auf der 
Klimakonferenz der Metropolregion Nürnberg sich mit anderen Energie-
experten über Wasserstoff, Energiewende oder Solarparks austauschen
und für unseren Oberbürgermeister Grußworte bei Amnesty Internatio-
nal und dem Irisch-Deutschen-Freundeskreis halten. Wichtig dabei war
der Kontakt mit vielen Nürnbergerinnen und Nürnberger. Ein Gefühl
dafür zu bekommen, was sind Ihre Sorgen, Hoffnungen und welche Ziele
haben Sie für die Zukunft. Das wird mir helfen, im Stadtrat bürgernah zu
entscheiden. In diesem Sinne Danke für 43.737 Stimmen – ich habe mich
sehr gefreut.

Der Coronavirus hält uns in Atem
Erst China, dann Europa und jetzt USA – der Coronavirus hält uns in Atem.
Seit dem Ende des zweiten Weltkriegs hatten wir nicht mehr so eine
große Herausforderung für unsere Gesellschaft, Wirtschaft und Politik.
Schulen, Kindergärten und Hortplätze sind geschlossen bzw. werden erst
langsam wieder geöffnet. Viele Menschen arbeiten im Homeoffice und
milliardenschwere Hilfspakete sind von der Bundesregierung auf dem 

Weg gebracht. Wichtig ist dabei ein großes Dankeschön: an alle Kranken-
schwester, Ärzte und Pfleger, Polizisten und Müllfahrer, Bäcker und 
Metzger, Verkäufer und Transportfahrer, Werksmitarbeiter und Journalis-
ten – sie stehen beispielhaft für unsere Mitmenschen, die unsere Gesell-
schaft und Wirtschaft am Laufen halten. Das ist Spitze. Hoffen wir, dass
der Schrecken bald ein Ende hat.

In diesem Sinne, schöne erste Frühlingstage, Ihr
Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg / Vorsitzender der SPD Worzeldorf <

57

Viele Bürger 
und fleißige Helfer 
beim SPD-Infostand

SPD Ortsverein Worzeldorf

Dankeschön 
allen Wählern
Stadtrat Dieter Goldmann 
wieder in den Stadtrat gewählt

CSU - Ortsverband Kornburg

50943 mal 
Danke für Ihre Stimme!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Dies war der ungewöhnlichste Wahlkampf, den wir je hatten. Corona hat
alles verändert. Infostände und Wahlkampfveranstaltungen wurden ab-
gesagt. Das Verteilen der Flyer für die OB Stichwahl am 29.3. wurde ab-
gebrochen. Alle Parteien hatten das gleiche Problem. Trotzdem kämpften
wir weiter. In den Social Medien oder durch Werbung in Radio, TV, Tages-
zeitung.

Noch am Wahlabend des 29.3. war ausgezählt und Marcus König als
neuer Oberbürgermeister bestätigt. Nach 15 Tagen hatte es das Wahlamt
endlich geschafft, ein Endergebnis aller Kandidaten zu veröffentlichen.

Mir war schon klar, dass ein Platz 47 auf der Stadtratskandidatenliste nicht
die beste Voraussetzung ist, um in den Stadtrat gewählt zu werden. Aber
dann um 17 Plätze nach vorne auf 30 zu kommen hätte ich nicht für mög-
lich gehalten. Daher …. vielen Dank für Ihr Vertrauen und für ihre
Stimme. 

Unter der Federführung von Stadtrat Andreas Krieglstein haben wir in
den Ortsteilen Katzwang, Kornburg, Reichelsdorf und Worzeldorf zusam-
men einen großartigen Wahlkampf gemacht und für unseren neuen
Oberbürgermeister Marcus König alles gegeben. Unzählige Info Stände
wurden aufgebaut und tausende Flyer durch unsere Kandidaten im
Haustürwahlkampf verteilt. Sämtliche Flyer und Werbematerial mussten
wir Kandidaten selbst 
finanzieren.

Es wurde nichts gespon-
sert wie von anderen
berichtet. Zum Schluss
hat sich der Aufwand für
die CSU ausgezahlt. 

Die Wahlkampständer
sind wieder abgebaut.
Danke auch dieses mal
wieder an Rainer Nus-
selt von der Bäckerei
Nusselt für die Unter-
stützung und Bereitstel-
lung eines Transporters. 

Zusammen mit dem
neu gewählten Ober-
bürgermeister und un-
seren Stadträten werden wir uns weiterhin um die Themen vor Ort 
kümmern. Und die gehen uns nicht aus. Über alles was wir geplant haben
und nach Möglichkeit umsetzen wollen, werden wir in den nächsten 
Ausgaben berichten.

Alle Ergebnisse können sie unter folgendem Link aufrufen: 
www.nuernberg.de/internet/wahlen/komw2020_ergebnisse_stadtrat.html

Kommen Sie gut durch diese Zeit und bleiben Sie vor allem gesund

Besuchen Sie uns im Internet: csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de/
Facebook : CSU Ortsverband Kornburg

Jürgen Lippert, stellv. Ortsvorsitzender   <

Abbau Ständer  
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Frauen Union Worzeldorf

Unterstützung für ältere Menschen 
und Hilfesuchende in der Corona Krise
Die Frauen Union Worzeldorf bietet Unterstützung 
für ältere Menschen und Hilfesuchende in der Corona Krise.

Wir bieten ein Hilfsangebot für Einkaufsdienste, unterstützende, moti-
vierende und entlastende Gespräche in Form von Telefonaten für ältere
Menschen und Hilfesuchende. Durch unsere vielfältigen Berufsfelder sind
wir vertraut mit der Vermittlung von weiterführenden Hilfen.

Ansprechpartnerin 
Frauen Union Worzeldorf,
Vorsitzende: Monika Simon-Deinlein,
Tel. 0170/ 92 33 166
E-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union
Worzeldorf   <
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Kirchen

Kath. Pfarramt Corpus Christi

Corpus Christi im Mai 2020
Zur Zeit finden keine Gottesdienste in der Kirche statt. Sie können aber
auf der Homepage www.corpus-christi-nuernberg.de aufgezeichnete
Gottesdienste  und Texte zum Gottesdienst abrufen. Diese Texte liegen
auch im Vorraum der Kirche zum Mitnehmen aus. Auch für Kinder gibt
es auf der Homepage Angebote und die Jahreskrippe in der Kirche ist
dem Kirchenjahr entsprechend gestaltet.

Die Corpus-Christi-Kirche ist tagsüber geöffnet.

Da wir nicht wissen, wann das »normale« kirchliche Leben wieder be-
ginnt, bitten wir, sich regelmäßig auf der Homepage oder im Schaukas-
ten über Aktuelles zu informieren.

Das für den 23./ 24. Mai geplante Pfarrfest findet nicht statt.

Das Seelsorgeteam des Pfarrverbandes bleibt weiterhin für Sie erreichbar.
Wenn Sie Hilfe brauchen (z.B. Einkaufen), wenn Sie Fragen haben oder
einfach jemanden zum Reden brauchen, können Sie sich gerne telefo-
nisch oder per Mail an uns wenden:
Pfarrer Stephan Neufanger: 0911/98119934, stephan.neufanger@gmx.de
Pfr. Franjo Skok: 09129/7021 (Pfarrbüro), kornburg.nbg@bistumeichstaett.de
Pfarrvikar Vasile Vulpe: 0911/482056, p.basilius_hoffnung@yahoo.de
Gemeinderef. Michael Kuhn: 0911/9988098, mkuhn-eichstaett@t-online.de
Pastoralassistent Markus Hegewald: 0151/21342221, 
mhegewald@bistum-eichstaett.de

Das Pfarrbüro ist zu den Bürozeiten besetzt. Parteienverkehr kann nur
nach telefonischer Anmeldung (884491) stattfinden.

Wir wünschen Ihnen in dieser unruhigen und unsicheren Zeit die nötige
Gelassenheit und das Gottvertrauen, um die Krise gut zu überstehen, vor
allem aber: Bleiben Sie gesund.

Für den Pfarrverband Am Ludwigskanal
Pfr. Stephan Neufanger

i Kath. Pfarrei Corpus Christi Herpersdorf, An der Radrunde 155, 
90455 Nürnberg

Karoline Viefhaus, Ehrenamtliche   <

Evang. Pfarramt Röthenbach

Gemeindeleben in Röthenbach St.Wolfgang
Gemeindehaus und Kirche sind derzeit für Veranstaltungen geschlos-
sen. Das Pfarramt ist Mo, Di und Do von 9.12 Uhr unter 09129 42 37 zu
erreichen. Pfarrerin Graeff erreichen Sie unter 09129 141 99 14. Die
Kirchengemeinde unterstützt einen Hilfsdienst und bietet derzeit viele
Angebote für zu Hause.

Unter www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook:  
St. Wolfgangskirche ( www.facebook.com/PfarrerinGraeff/ )
finden Sie alle Informationen, was zur Zeit in der Gemeinde läuft – z.B.
Hinweise auf Hausandachten oder online-Gottesdienste, Kinder-Aktio-
nen und vieles mehr. 
Dort erfahren Sie auch, wann in der Kirche wieder Gottesdienste gefeiert
werden dürfen und wann das Gemeindehaus wieder für Veranstaltungen
geöffnet wird. 

Claudia Bärschneider, Mitglied des KV   <

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kornburg/Kleinschwarzenlohe/Neuses

Wir sind für Sie da!
Das Pfarramt bleibt für Sie zu den Bürozeiten 
(Mo, Do, 16-18 Uhr, Mi 9-11 Uhr) erreichbar.
Sie können uns ( unter 09129 / 42 46 ) anrufen, einen Brief 
oder eine Mail ( pfarramt.kornburg@elkb.de ) schreiben.

Unsere St. Nikolaus Kirche ist täglich in der Zeit von 9 - 18 Uhr für Sie zu
Besinnung und Gebet geöffnet. Am Dienstag- und Donnerstagvormittag
zwischen 9 und 10 Uhr steht Ihnen zum Gespräch in der Kirche einer Ihrer
Pfarrer zur Verfügung. Sprechen Sie uns gerne an.

Die Allerheiligenkirche ist am Donnerstagnachmittag von 16-17 Uhr 
geöffnet. Auch hier wird einer Ihrer Pfarrer anwesend sein. Bitte beach-
ten Sie beim Betreten der Kirche jederzeit den notwendigen Abstand
(2,5 m) zu Ihren Nachbarn. Um das zu unterstützen, ist jede zweite
Bankreihe gesperrt.

Zum Glockengeläut um 12 Uhr, sonntags auch um 10 Uhr, also zur übli-
chen Gottesdienstzeit, laden wir Sie ein, zu einem Gebet und zur Besin-
nung innezuhalten. Diese Zeit kann uns auch deutlich machen, dass wir
trotz aller räumlichen Trennung im Gebet und Geiste miteinander ver-
bunden sind.

Seien Sie gesegnet!

i Aktuelle Informationen erhalten Sie stets unter www.kornburg.com
Carmen Schwab   <
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Kath. Pfarramt St. Nikolaus - Wendelstein und
Kath. Pfarrei Rednitzhembach-Schwanstetten - Rednitzhembach

Ein herzlicher Gruß 
in diesen bewegten Wochen
Informationen aus dem katholischen Pfarramt 
St. Nikolaus in Wendelstein

Liebe Leserinnen und Leser des meier Magazins,

liebe Mitchrist*innen im Pfarrverband „brücken-schlag“ - und alle, mit
denen wir vor Ort das Leben und die Hoffnung teilen,

Ihnen und Dir einen herzlichen Gruß in diesen bewegten Wochen - die
innere Nähe und die Gemeinschaft  im Aneinander-denken, im Füreinan-
der-beten, im Kontakt-halten & Aufmerksam-bleiben kennt ja keine Ent-
fernung an Kilometern und keine äußere Sicherheits-Distanz, wie sie uns
momentan um des Lebensschutzes willen aufgetragen ist. - Aus diesem
Grund sind ja derzeit bis 4. Mai alle öffentlichen Gottesdienste, Veran-
staltungen und Zusammenkünfte „ausgesetzt“. Das ist Stand der Dinge
beim Redaktionsschluss dieser Publikation. - Ende April werden uns die
politisch Verantwortlichen kundtun, wie es im öffentlichen Miteinander
der Menschen weitergehen kann. - Dann werden auch wir in unseren
Kirchengemeinden sehen und urteilen, was ansteht und was möglich ist.
Durch Veröffentlichungen auf unserer Homepage, in der Tagespresse &
durch Aushang in den Schaukästen können Sie erfahren, was sich tut.

• Unsere Kirchen sind Tag für Tag geöffnet – willkommen!

• Der Sonntag behält seinen eigenen Klang: Allsonntäglich läuten öku-
menisch um 10.00 Uhr alle Kirchenglocken für 7 Minuten.

• Ein großes Angebot von Gottesdienst-Übertragungen in Fernsehen,
Radio und Internet bietet die Möglichkeit, sich „im Geiste“ einer konfes-
sionsverbindenden Versammlung anzuschließen.

• Allwöchentlich erstellen wir einen Entwurf für eine “Andacht zu Hause
am Sonntag” - „über den Bildschirm hinaus“ die Gottesbeziehung per-
sönlich pflegen und HausKirche zu lernen. Sie steht auf unserer Home-
page; ausgedruckt liegt sie am Kircheneingang auf und wird auch direkt
ins Haus gebracht - „Anmeldung“ dafür über unsere Pfarrämter – auch
für die Überbringung der Hl. Kommunion nach Hause.

• Musizierende/ Singende sind gern eingeladen -soweit persönlich
möglich-, sonntäglich oder unter der Zeit in unseren Kirchen zu üben,
zu spielen - damit es österlich „nicht zu still wird im Hause Gottes“…

• Unsere ökum. Eine-Welten-Wende bietet jetzt in der GD-losen Zeit
einen „Lieferservice“ an - Bestellung dafür übers Pfarrbüro WST oder 
direkt über Mail einewelt-wendelstein@t-online.de

• Die ökumen. „Exerzitien im Alltag“, die am DI 21.4. beginnen sollten,
fallen nicht aus - juchu! Sie starten nach Pfingsten - ab dem 16. Juni
dann 5mal ein wöchentlicher Treff immer dienstags um 20.00 im Vereins-
haus WST, Sperbersloher Str. 10 zu Austausch & Gespräch! Die BegLei-
terinnen: Rosemarie Mutschler, Gabi Zucker & Sr. Carmina.

• Die Pfadfinder*innen der DPSG Stamm St. Nikolaus haben ihr Som-
merzeltlager im August vom vorgesehenen Platz im Elsass auf den Oster-
berg bei Eichstätt verlegt. Nähere Hinweise für die An– bzw. Ummel-
dung auf der Internetseite dpsg wendelstein !

• Unsere beiden Pfarrämter sind „Adressen“ für seelsorgerliche Dienste
und Aussprache, benötigte Hilfe und Unterstützung in alltäglichen An-
liegen und Bedürfnissen - bitte rühren Sie sich ungeniert; wir versuchen,
zusammen mit vielen, unser Bestes.

Michael Kneißl <
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Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Leerstetten

Gemeindeleben in Leerstetten
ABSAGE Unsere Termine und Veranstaltungen im Mai 2020

Liebe Gemeindeglieder in Leerstetten!

Mit der Corona-Krise sind bis auf weiteres Ver-
anstaltungen aller Art verboten, damit auch alle
Formen öffentlicher Gottesdienste. Deshalb
müssen wir alle kirchlichen Gruppen und
Kreise sowie alle Gottesdienste in der kom-
menden Zeit voraussichtlich bis Pfingsten ab-
sagen. Das betrifft genauso besondere Fest-
lichkeiten wie Taufen und Trauungen! Einzige
Ausnahme sind Bestattungen, die allerdings nur im engsten Familien-
kreis begangen werden dürfen. Wann unser nächster Gottesdienst statt-
finden kann, ist noch offen. Um niemanden zu gefährden, besuchen wir
in nächster Zeit auch niemanden mehr persönlich zum Geburtstag.

In Rundfunk, Fernsehen und Internet stehen täglich kurze Andachten
und Gottesdienste zur Verfügung, z.B. die Mediathek des BR: 
www.br.de/mediathek/rubriken/religion-orientierung
oder die Gottesdienste in ZDF und Deutschlandfunk:
www.zdf.de/gesellschaft/gottesdienste
www.deutschlandfunk.de/kirchensendungen.915.de.html

Das tägliche Glockenläuten lädt ein zum persönlichen Gebet. Anre-
gungen dazu finden Sie im Gesangbuch z.B. ab Nr. 727, 841 und 845.
Am Sonntag werden in den nächsten Wochen in ökumenischer Verbun-
denheit – wie in vielen anderen evangelischen und katholischen Kirchen
des Dekanats – auch unsere Kirchenglocken um 10 Uhr für 7 Minuten
läuten.

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche zur
Verfügung unter der Nummer 0 800 111 0111.
Aber auch wir stehen gerne für Austausch und Gespräch bereit. 
Schreiben Sie uns einen Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an:
pfarramt.leerstetten@elkb.de , Telefon: 09170/8373.

In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher Termin im Pfarramt Leerstet-
ten nach telefonischer Absprache möglich. Wir danken für Ihr Verständ-
nis! Seien Sie gesegnet!

Im Namen des Kirchenvorstands Leerstetten
Ihr Pfarrer Wilfried Vogt

i Evang.-Luth. Kirchengemeinde Leerstetten, Pfarrer Wilfried Vogt 
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Straße 1, Telefon: 09170 83 73 
E-Mail: pfarramt.leerstetten@elkb.de , Sekretärin: Stephanie Schmidt

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche

Unsere aktuellen Termine
Gottesdienste und Veranstaltungen in der Osterkirche

Liebe Menschen im Stadtteil,

zum Redaktionsschluss war noch nicht absehbar, wann
wir wieder Gottesdienste feiern und Veranstaltungen an-
bieten können. Bitte informieren Sie sich über die aktuel-
len Nachrichten auf unserer Homepage unter www.oster-
kirche.de und im Schaukasten an der Osterkirche. Und
ganz egal, wie es mit den Veranstaltungen weitergeht: Wir
sind für Sie da. Die Kirche ist nach wie vor jeden Tag für Sie
offen. Hier können Sie beten, eine Kerze anzünden und Ihre Anliegen an
der Gebetswand vor Gott bringen. Das Büro ist montags und freitags von
9 bis 12 Uhr besetzt, und Ihre Pfarrer*innen erreichen Sie unter
Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de
Pfarrer Friedhelm Berger, 0911-88 47 85, f.berger@osterkirche.de
Vikarin Kathrin Zaha-Lee, 0911-94 43 42 03, k.zaha-lee@osterkirche.de

Aktuelle Hinweise, kleine Andachten und weitere Informationen finden
Sie auch auf unserer Homepage unter www.osterkirche.de
Außerdem sind wir sind ganz praktisch für Sie da, denn die Osterkirche
hilft. In schwierigen Zeiten halten wir zusammen, so wie das bei Chris-
tenmenschen immer schon guter Brauch war. In Zeiten von Corona 
können, sollen oder wollen viele ihr Zuhause nicht verlassen. Da können
wir helfen: Wir erledigen Einkäufe und Botengänge für Sie.

Und so funktioniert es: Von Montag bis Freitag rufen Sie in der Zeit 
von 9-12 Uhr unter der 0911-882502 an oder schreiben eine Mail an 
pfarramtworzeldorf@osterkirche.de . Sie sagen, was Sie brauchen, wo Sie
wohnen und wie wir Sie telefonisch erreichen können. Wir organisieren
eine Person, die Ihren Auftrag erledigt. Diese Person ruft Sie an, wenn sie
alles beisammen hat, und sagt Ihnen, wann sie bei Ihnen ist und was Ihre
Besorgungen gekostet haben. Sie stecken das Geld in einen Umschlag
und befestigen ihn außen an Ihrer Türe. Wenn Ihr Helfer, Ihre Helferin da
ist, stellt er/sie Ihre Einkäufe mit Kassenbon vor die Türe, nimmt den 
Umschlag mit dem Geld mit und klingelt bei Ihnen. So müssen Sie nicht
direkt Kontakt miteinander aufnehmen. Dieser Service ist für Sie kos-
tenlos.

Und wenn Sie einfach Ihre Fragen und Sorgen loswerden wollen oder
andere Fragen haben: Rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da.

i Evang.-Luth. Kirchengemeinde Nürnberg-Worzeldorf (Osterkirche)
An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg, Tel. 0911 - 88 25 02
pfarramtworzeldorf@osterkirche.de , www.osterkirche.de

Beate Kimmel-Uhlendorf, Pfarrerin   <

Kath. Pfarramt St. Marien

Bleib daheim – Wir kommen zu Dir! Nachbarschaftshilfe - wichtiger denn je!

Corona hat unseren Alltag verändert. Wir möchten unseren älteren und
auch kranken Mitmenschen in dieser schwierigen Zeit sehr gerne helfend
zur Hand gehen. Wir möchten das Risiko einer Ansteckung für Sie mini-
mieren und übernehmen gerne Ihren Einkauf kontaktlos an der Haustür
und das alles ehrenamtlich, also kostenlos. Die ökumenische Nachbar-
schaftshilfe Katzwang besteht momentan aus 23 ehrenamtlichen Hel-
fern/innen, die auf ihren Einsatz warten. Für manche Menschen ist es ein-
facher, Hilfe anzubieten als Hilfe anzunehmen, deshalb rufen Sie uns an:
Ökumenische Nachbarschaftshilfe Katzwang, Montag bis Freitag von
14.00 – 17.00 Uhr, Telefon-Nr. 0911 / 52 19 13 50
i Gottesdienste und Veranstaltungen sind bis auf Weiteres abgesagt.

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte aus den Aushängen und von
der Homepage. ( www.katzwang@bistum-eichstaett.de/ ).

Die Kirche bleibt geöffnet.
Das Pfarrbüro ist zu den bekannten Öffnungszeiten nur noch telefonisch
oder per Mail erreichbar. Wenn Sie Hilfe und Unterstützung brauchen
können Sie sich gerne an uns wenden. 
Kath. Pfarramt St. Marien, Tel. 0911 / 63 66 60

Jutta Buchner   <
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Optimistisch bleiben in Zeiten der Pandemie
Die Johanniter geben Tipps zum Umgang mit Angst

Die Corona-Pandemie löst bei vielen Menschen derzeit Sorgen und Ängste aus. Völlig normal für eine unbekannte, nie dagewe-
sene Situation. Der professionelle Umgang mit schwierigen Situationen – wie etwa der Ausbruch einer Pandemie – steht an der
Johanniter-Akademie Niedersachsen/Bremen am Campus Hannover im Lehrplan von angehenden Rettungskräften und ehren-
amtlichen Helfern im Katastrophenschutz. Teil der Ausbildung ist nicht nur die medizinische Erstversorgung von Patienten, son-
dern auch die Berücksichtigung von verschiedenen Lebenssituationen und interkulturellen Besonderheiten sowie die jeweilige
Lebensphase der zu versorgenden Personen. So lernen etwa Notfallsanitäter auch die psychische Verfassung der Betroffenen zu
analysieren und die psychische Belastung aller Beteiligten in der Notfallsituation, u.a. von Feuerwehr und Polizei, einzuschätzen.

An der Johanniter-Akademie ist Psychologe B.Sc. und Notfallsanitäter Ale-
xander Stötefalke für die Ausbildung im Bereich Notfall- & Katastrophen-
psychologie verantwortlich. Zudem ist er Landeskoordinator für die Psy-
chosoziale Notfallversorgung (PSNV) der Johanniter im Landesverband
Niedersachsen / Bremen. PSNV ist der Sammelbegriff für die psychische
Akuthilfe und Einsatznachsorgearbeit und umfasst alle Aufgaben und 
Tätigkeiten, die mit der Betreuung und Versorgung von Menschen in aku-
ten seelischen Notlagen oder Krisen zu tun haben.

„Auch wir in der Region kennen die Wichtigkeit der PSNV und bilden uns
und unsere Einsatzkräfte regelmäßig zu diesem Thema fort.“, weiß auch
Jörg Deffner, Ortsbeauftragter der Johanniter-Unfall-Hilfe im Regional-
verband Mittelfranken und gleichzeitig für die Psychosoziale Notfall -
versorgung (PSNV) der Johanniter zuständig. „Nicht jeder Mensch geht
gleich mit seiner Angst um. Jeder kann eine andere Strategie entwickeln.“

Angesichts der aktuellen Situation geben die beiden Fachkräfte Tipps zum
Umgang mit der Angst. Wie sollten wir mit ihr umgehen und was können
wir alle tun, um uns auch über längere Zeit hinweg nicht entmutigen zu
lassen?

„Wenn Sie sich in den letzten Wochen umgesehen haben, werden Sie jede
Menge Verhaltensweisen bei ihren Mitmenschen finden, welche schluss-
endlich der Bewältigung dieser Angst dienen.“, so Deffner. Einige davon
seien ganz nützlich und funktional, wie etwa intuitiv etwas mehr Abstand
zu halten oder sich öfter die Hände zu desinfizieren. Andere weniger
nützlich, aber weitestgehend schadlos, wie Unmengen an Toilettenpapier
zu horten. „Und noch andere sind tatsächlich sogar gefährlich, wie etwa
jene Menschen, die sich gegen das Gefühl von Angst und Ungewissheit
stemmen, indem sie sich absichtlich nicht an Hygieneregeln oder 
Einschränkungen halten,“ unterstreicht Stötefalke. Auch solches Verhalten
diene schlussendlich der individuellen Angstbewältigung. Wenn es schon
keinen Einfluss auf die Situation gebe, dann doch wenigstens Kontrolle
über die eigene Reaktion ausüben.

Angst reduzieren in fünf Schritten
Alexander Stötefalke hat verschiedene Ideen zusammengestellt, wie
wir mit dieser völlig neuen Situation positiv umgehen und die Krise
sogar als Chance nutzen können.

< Schritt Eins – Teilen Sie ihre Angst mit anderen
Sprechen Sie mit den Menschen, denen Sie vertrauen, über ihre Sorgen
und Ängste in der aktuellen Situation.  Wir Menschen sind extrem soziale
Lebewesen.  Zu sehen, dass es den anderen um uns herum ähnlich geht,
beruhigt uns und zeigt uns auf, dass unsere Einschätzung der Situation
weder absurd noch auf eine Fehleinschätzung zurückzuführen ist.

< Schritt Zwei – Werden Sie sozial aktiv
Suchen Sie sich Aktivitäten, mit denen Sie in ihrem Umfeld einen positi-
ven Beitrag zur Bewältigung der aktuellen Lage leisten können. Gehen
Sie für die ältere Person in Ihrem Haus mit einkaufen! Erklären Sie anderen
Menschen wie gute Händedesinfektion funktioniert oder schreiben Sie
eine Liste der zehn besten Kinderspiele für die Quarantäne in ihrer Face-
book-Gruppe. Positive Aktivitäten helfen gegen die eigenen Ängste, weil
sie konkret etwas zur Verbesserung der Situation beitragen und sie helfen
anderen Menschen dabei, deren Ängste durch soziale Unterstützung zu
reduzieren.

< Schritt Drei – Informieren Sie sich
Hochwertige Informationen in dosierten Mengen, helfen ein gutes Stück
weiter, um Angst ab- und Handlungsfähigkeit wiederaufzubauen. Begin-
nen Sie ihre Informationssuche dabei immer mit einer konkreten und für
Sie nützlichen Frage, etwa: „Was bedeuten Ausgehbeschränkungen für
mich und meine Familie?” oder „Was genau ist ein Virus?” Informationen
sind nämlich ein bisschen wie ein starkes Medikament. Zu wenig nützt
Ihnen nichts, zu viel davon vergiftet: Ohne konkretes Problem sollte man
es schon mal gar nicht einnehmen! Und beziehen sollte man es nur aus
der qualifizierten Apotheke und nicht vom „Typen“ an der Ecke.

< Schritt Vier – Aktivieren Sie positive Werte
Angst führt häufig zu Vermeidung und damit leider auch zu Ignoranz tat-
sächlicher Gefahren. Wir alle tun das gelegentlich, weil wir so den Ein-
druck haben, der Angst und den damit verbundenen unangenehmen
Gefühlen aus dem Weg gehen zu können. Das ist verständlich, aber selten
wirklich nützlich und führt meist zur Zunahme von Angst. Zielführender
ist es, diejenigen Werte und Persönlichkeitseigenschaften zu aktivieren,
die Ihnen wichtig sind und die es Ihnen ermöglichen, auch in anstren-
genden Zeiten zu bestehen. Waschen Sie sich die Hände nicht, weil Sie
Angst vor dem Corona-Virus haben, sondern weil Ihnen die Gesundheit
ihrer Familie und ihrer Mitmenschen wichtig ist. Bleiben Sie nicht zu
Hause, weil Sie Angst vor Infektion oder Strafe haben, sondern weil es
Ihnen wichtig ist, dass Ihre Gemeinde diese Krise schnell überwindet.
Diese Vorgehensweise motiviert und gibt auf Dauer Kraft.

< Schritt Fünf – Lachen Sie!
Humor und Lachen nehmen jeder Angst den Stachel. Suchen und sehen
Sie auch in der laufenden Krise das Absurde, das Komische, das Lächerli-
che. Die Psychologie dahinter ist simpel. Um über etwas zu lachen, müs-
sen wir es mental umdeuten und aus etwas Mächtigem und Bedrohli-
chem etwas Lustiges und Komisches machen. Situationen über die Sie
lachen können, sind Situationen in denen Sie die Bedeutung der Situation
festlegen und verändern können. Achten Sie bitte nur darauf, dass Sie
ihren Spaß nicht auf Kosten anderer haben. Lachen Sie über Corona, da-
rüber, dass die Pizzalieferanten und Netflix vermutlich gerade das Ge-
schäft ihres Lebens machen, lachen Sie über sich selbst, aber lachen Sie
bitte nicht über die Menschen, die es aktuell hart trifft oder noch treffen
wird.

Bleiben Sie zuversichtlich
Wir alle machen gerade eine herausfordernde Zeit durch und im Großen
und Ganzen schlagen wir uns gut. Es ist deswegen bei aller Bereitschaft,
die notwendigen Einschränkungen in Kauf zu nehmen, auch völlig in
Ordnung, sich mal selbst auf die Schulter zu klopfen, zu loben und sich
mit etwas Schönem, Gutem und Entspannendem zu belohnen. Lenken
Sie sich mit einem lustigen Film oder einem (einsamen!) Waldspaziergang
ab. Reden Sie mit ihren Mitmenschen auch über andere Dinge als die Epi-
demie und vielleicht können Sie die “Zwangsfreizeit” ja dazu nutzen, ein
paar Bücher zu lesen, die ohnehin im Regal lagen oder das Videospiel
auszuprobieren, mit dem Ihre Kinder Ihnen schon seit langem in den
Ohren liegen.

Alles Gute – Bleiben Sie gesund...

Nadine Brantl, Pressesprecherin   <
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Business
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Corona-Fall im Betrieb – Was ist zu tun?

WO LIEGT DER UNTERSCHIED?

Mund-Nase-Schutz Atemschutz-Maske

Mund-Nase-Schutz Atemschutz-Maske

Welchen Zweck erfüllt 
die Maske?

Schutz vor Durchdringen von Flüssigkeits-
spritzern. Schützt andere vor Tropfen in der 
 Ausatemluft der tragenden Person.

Partikel- und aerosolfiltrierend. Schützt die 
 tragende Person vor dem Einatmen kleinster 
 luftgetragener Partikel und Tropfen.

Für wen ist die Maske 
 geeignet?

Für medizinisches und pflegendes Personal, 
das Patienten und Patientinnen vor den eigenen 
Atememissionen schützen will.

Ohne Ausatemventil und wenn zusätzlich als 
Medizinprodukt zugelassen für medizinisches 
und pflegendes Personal, für Rettungs- und 
 Einsatzkräfte, die sich bei direktem Kontakt mit 
potenziell Infizierten vor einer Übertragung von 
Viren/Bakterien schützen wollen.

Mit Ausatemventil für alle nicht medizinischen 
Einsätze zum Schutz vor Stäuben und Aerosolen 
mit Viren und Bakterien.

Ist die Verwendung 
der  Maske im Privaten 
sinnvoll?

Im privaten Rahmen kann der Einsatz zum 
Schutz von anderen sinnvoll sein, wenn man 
selbst glaubt, Erreger zu verbreiten. Will man 
sich selbst schützen, reichen die allgemeinen 
Hygieneregeln für die Bevölkerung, wie sie das 
RKI empfiehlt. Die wichtigste: Abstand halten! 
Mindestens 1,50 Meter.

Im privaten Rahmen reichen die allgemeinen 
Hygieneregeln für die Bevölkerung, wie sie das 
RKI empfiehlt. Die wichtigste: Abstand halten! 
Mindestens 1,50 Meter.

Ist die Verwendung der 
 Maske ohne besondere 
Anleitung möglich?

Ja. Nein, für die Verwendung der Maske ist eine 
Unterweisung nötig, damit die Schutzwirkung 
erreicht wird. Ein Beispiel: Es muss darauf 
 aufmerksam gemacht werden, dass ein Bart 
die Schutzwirkung beeinträchtigt oder gar 
 unwirksam macht.

Welche Schutzwirkung 
hat die Maske?

Schützt die tragende Person NICHT zuverlässig 
vor einatembaren, luftgetragenen Partikeln und/
oder Viren und Bakterien.

Filtert bei korrekter Verwendung wenigstens 78 % 
der luftgetragenen Partikel und/oder  Viren und 
Bakterien aus der Atemluft der tragenden Person.

Wie gut dichtet die Maske 
am Gesicht ab?

Die Maske dichtet nicht ab. Bei korrekter Verwendung minimale Undichtig-
keiten (bis zu 2 %) beim Einatmen.

Wie lange kann die Maske 
verwendet werden?

Wegwerfprodukt; muss nach jedem Einsatz 
 entsorgt werden.

Je nach Klassifizierung für eine Arbeitsschicht 
von 8 Stunden oder zur Wiederverwendung 
 geeignet  (siehe Gebrauchsanleitung).

Wer prüft die Maske? Prüfung nach EN 14683, Norm für „Chirurgische 
Masken“ durch Hersteller. 

Zertifizierung durch Hersteller. 

Prüfung nach EN 149, Norm für „Partikelfiltrieren-
de Halbmasken“ durch unabhängige Prüfstelle.

Zertifizierung und Überwachung durch 
 unabhängige Zertifizierungsstelle.

Ausgabe März 2020 · Herausgeber: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV), Glinkastraße 40, 10117 Berlin, www.dguv.de  Webcode: p021432
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Diese Frage kann sich aktuell in jedem Betrieb stellen: Was ist zu tun, wenn ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin sich mit dem
Corona-Virus infiziert hat oder der begründete Verdacht auf eine Infektion besteht. Eine neue Broschüre von Berufsgenossen-
schaften und Unfallkassen nennt die richtigen Ansprechpartner und gibt Hinweise, wie auch in dieser Situation Sicherheit und
Gesundheit im Unternehmen bestmöglich gewahrt werden können.

• Ein Pandemieplan hilft: Auch Unternehmen, die noch keinen Pande-
mieplan erstellt haben, können dies jetzt noch tun. Er legt zum Beispiel
fest, wer die Ansprechpartner im Betrieb sind und wie die interne Kom-
munikation erfolgen soll. Welche Hygienemaßnahmen getroffen wer-
den und wie die Arbeitsabläufe an die neue Situation angepasst wer-
den können.

• Bei einem konkreten Corona-Verdacht sollten die betroffenen Be-
schäftigten nach Hause gehen und ihren Hausarzt oder Hausärztin
informieren. Bis zum Bekanntwerden des Testergebnisses muss der
Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin in häuslicher Quarantäne bleiben.

• Im Betrieb sollten alle Kontakt -
flächen der betroffenen Person
von unterwiesenen Reini-
gungskräften zunächst gründ-
lich gereinigt werden.
Eine Desinfektion von Oberflä-
chen nach Kontamination durch
COVID-19 erkrankte Personen
kann eine Verbreitung des Erre-
gers reduzieren.

• Es ist wichtig, die Personen, die
unmittelbar Kontakt zu der 
Verdachtsperson hatten, zu 
ermitteln. 
Sollte sich der Verdacht einer 
Erkrankung bestätigen, müssen
die Namen dieser Per sonen an
das Gesundheitsamt übermittelt
werden.

• Der Hausarzt oder die Hausärz-
tin entscheidet über das weitere
Vorgehen und stellt gegebenen-
falls eine Krankschreibung aus.

• Bei einem positiven Testergeb-
nis meldet der Arzt das Ergeb-
nis an das Gesundheitsamt.
Dieses wendet sich dann an den
Betrieb und kann in Absprache
mit dem Arbeitgeber weiter 
Regelungen treffen. Der Mitar-
beiter oder die Mitarbeiterin
bleibt 14 Tage in häuslicher 
Quarantäne, sofern keine 
Behandlung im Krankenhaus
notwendig ist.

• Der Arbeitgeber sollte in dieser
Zeit möglichst in Kontakt mit
den betroffenen Beschäftigten
bleiben, um Fragen zu Freistel-
lung, Lohnfortzahlung, Heimar-
beit oder Kontaktpersonen zu
klären.

Stefan Boltz
Pressesprecher <
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BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Geregelt wieder anpacken!
BDS Ortsverband Wendelstein begrüßt Lockerungen für die heimische Wirtschaft

„Wir sind erleichtert, dass der Freistaat Bayern die gestern angekündigten
Maßnahmen nur in kleinen Teilen strenger handhabt. Die angekündigten
Lockerungen für unsere heimische Wirtschaft und unsere Innenstädte be-
grüßen wir ausdrücklich – sie sind dringend notwendig“, so BDS Präsidentin
Gabriele Sehorz. „Mit der schrittweisen Öffnung bekommen wir wieder
eine erste vorsichtige Perspektive und einen konkreteren Zeitplan. Die wirt-
schaftliche Lage für viele kleine Betriebe ist nicht nur ernst, sie ist katastro-
phal!“, so Sehorz weiter.

Auch im BDS ORTSVERBAND Wendelstein sorgen die neuen Ankündigun-
gen für leichte Zuversicht. Dazu der Ortsvorsitzende Hermann E. Hein

Dass Betriebe bis 800 qm jetzt wieder ab 27. April öffnen dürfen, stellt für
den Gewerbeverband Wendelstein aber lediglich ein kurzes Aufatmen dar.
„Das ist kein Normalbetrieb, der ist in der derzeitigen Situation auch noch
nicht denkbar“. Wir werden jetzt alles versuchen, um unseren Mitgliedsun-
ternehmen in Wendelstein bei der Konzeptionierung der dafür notwendi-
gen Hygienemaßnahmen zur Seite zu stehen. Natürlich fühlen wir auch
mit den Gastronomen, Hotelbetreibern und Schaustellern, bei uns hier in
Wendelstein, da es für diese Branche noch keine Lockerungsmöglichkeiten
gibt. Da hätten wir uns – mit klaren Hygienekonzepten – dringend eine 
Lockerung erhofft! „Wir dürfen Öffnungen bzw. Lockerungen nicht rein und
ausschließlich von der Branche abhängig machen. Wenn ein Gastronomie-
betrieb oder ein Fitnessstudio ein schlüssiges Hygienekonzept vorlegen
kann, dann muss dies respektiert und beachtet werden und zur Lockerung
der Maßnahmen führen. Wir brauchen hier ein tagesaktuelles Monitoring.“,
sagt hierzu BDS Präsidentin Gabriele Sehorz.

Der Ortsvorsitzende des BDS Wendelstein richtet sich auch mit einem ge-
sellschaftlichen Appell an die Bürgerinnen und Bürger von Wendelstein:
„Bitte unterstützen Sie auch weiterhin Ihr Gewerbe, Ihre Unternehmen vor
Ort! Verzichten Sie nicht auf die hervorragende Qualität unserer Bäcker und 
Metzger. Bitte kaufen Sie in dieser schwierigen Zeit nicht alles bei den gro-
ßen Versandhäusern, sonst bleiben unsere Einzelhändler vor Ort auf der
Strecke. Wir als BDS appellieren: Lassen Sie uns Umsätze in der Region 
halten. 

Wir haben es gemeinsam in der Hand, wie sich unsere Städte und Gemein-
den nach dieser Krisensituation gestalten. Gesellschaft, Politik und Wirt-
schaft müssen zusammenarbeiten und gemeinsam das Augenmerk wei-
terhin auf unseren regionalen Einzelhandel und unsere Gastronomie rich-
ten. Kaufen Sie regional auch in Zukunft, und bleiben Sie gesund!“

Hermann Hein, 1. Vorstand <
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Stellenmarkt

• Rüstige Rentnerin mit PKW,  PC und
kfm. Kenntnissen hat noch Zeit für Sie ?
Büro oder Haushalt. Umkreis Wendel-
stein. Tel. 0173 - 153 21 76

• Putzhilfe für Haus in Schwand
einmal wöchtentlich gesucht. 
Tel. 0176 / 511 58 785

Ausbildungsplatz gesucht ?
Im »Verzeichnis« des meier Portals sind
Ausbildungsbetriebe gekennzeichnet.
Bitte fragen Sie ggf. nach, ob aktuell
ein Ausbildungplatz zur Verfügung steht.

Gartenhelfer / Helferin
Für meine gepflegte Gartenanlage in
Worzeldorf suche ich jährlich von April
bis Oktober  1 x monatlich für 4 Stunden
eine Mithilfe für Jätarbeiten
Tel. 09170  / 23 88

Stellen-Angebote

Stellen-Gesuche

Du bist Zahntechniker/in, Gold-
schmied/in, Feinmechaniker/in oder
Hörgeräteakuster/in? Dann bist du
EXAKT wen wir BRAUCHEN!
Überzeuge dich selbst auf
www.reger-zahntechnik.de/karriere
über das abwechslungsreiche, kreative
und digital gestützte Berufsfeld der
Zahntechnik und bewerbe dich bei uns
als Dental-Designer m/w/d.
Wir freuen uns auf dich!
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gratis inserieren !

Kleinanzeigen     

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Online Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Bleibt zuhause!  Wir sind für euch da!
Online-Nachhilfe und
Online-Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Gitarre,Blockflöte,Klavier,Mandoline
Qualifizierter Unterricht in entspannter
und fröhlicher Atmosphäre.
09129-45 71. www.andreapods.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Gutschein für Neukunden
50% Rabatt auf eine Massage n. Wahl
Gesundheit für Körper, Geist und Seele
www.sabine-shari.de
Sabine Pfau, Tel. 09129 - 40 33 288

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Wintergartenmöbel: Tisch rund (aus-
ziehbar), 6 Stühle, (Natur-)Rattan hell,
Tel. 0172 / 70 24 022

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

STEUERN?Lassen Sie uns das machen
Lohnsteuerhilfeverein für Arbeitnehmer
und Rentner im Rahmen der ges. Befug-
nis nach §4Nr.11 StberG. VLH Beratungs-
stelle: Karlheinz Bögl Tel. 09129-278752

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Suche Unterstützung für Haushalt/Ga
rten ca. 4 Std. pro Woche in Röthenbach

• PC Service    www.dielangs.de
Wir können fast alles über Fernwartung
erledigen. Rufen Sie uns an unter
09129/9089585 Annahme und Aus-
gabe von defekten Geräten möglich!

Liebevolle Tierbetreuung
0911 253 507 01 od. 0157 3319 3993

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. 
Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden.
Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Kleinanzeigen
verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Ihr Event-DJ in der Region
Hochzeit-Geburtstag-Party-Firmenevent
80er/90er-NDW-Pop-Schlager-Charts
0176 47 78 13 59 - www.dj-duffy.de

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

MEDIZINISCHES QI GONG zur 
Stärkung der Lebenskräfte und 
unseres Abwehrsystems
Einzeltermine/ Info. 09129/908 99 88
Praxis für chinesische Medizin
Hp. Michael Wachsmuth-Meißner
Pfarrhof 8, 90530 Wendelstein

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582
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Immobilien
Postbank

Ein Haus ersteigern? 
Vorsicht bei Schnäppchen!
Weil auf dem freien Markt immer weniger Häuser zu finden sind und
die Preise weiter steigen, sind Immobilien aus Zwangsversteigerun-
gen durchaus attraktiv. Sie bieten Chancen, aber auch Risiken.

Neubauten werden immer teurer. Für ein konventionell gefertigtes Haus
mussten Baufamilien im Mai 2019 beinahe 5 Prozent mehr ausgeben als
noch ein Jahr zuvor. Da wundert es nicht, dass Zwangsversteigerungen
großen Zuspruch haben. Allein 2017 kamen in Deutschland rund 26.000
Immobilien unter den Hammer, vor allem Ein- und Zweifamilienhäuser.

Nichts für Schnäppchenjäger

Viele Bieter hoffen, so an ein Haus zu kommen, das sie sich auf dem 
üblichen Weg nicht leisten könnten. Aber: Gute Objekte gehen meist
nicht zum sogenannten Verkehrswert weg, den das Gericht vorher fest-
legt, sondern deutlich darüber. „Vor der Versteigerung sollten Interes-
senten daher ihr Limit genau festlegen, um im Eifer des Gefechts nicht
Gefahr zu laufen, ihre finanziellen Grenzen zu übertreten“, warnt Stefanie
Binder von der BHW Bausparkasse.

Mitsteigern nur gut vorbereitet

Um sich mit dem Ablauf von Zwangsversteigerungen vertraut zu 
machen, schaut man sich am besten einige an, bevor man mitbietet. 
Die Veranstaltungen sind öffentlich und finden meist am örtlichen Amts-
gericht statt. Bundesweite Termine und Infos zu Objekten finden sich
unter zvg-portal.de oder auf kommerziellen Internetseiten wie zwangs-
versteigerung.de.

Grundschulden einkalkulieren

„Interessenten sollten beim zuständigen Rechtspfleger am Amtsgericht
erfragen, ob ein Objekt lastenfrei ist oder ob sie als Käufer beispielsweise
Grundschulden übernehmen müssen“, rät Stefanie Binder. Die bestehen-
den Belastungen müsse man beim Gebot auf jeden Fall einkalkulieren. 

Ein weiteres Risiko von Zwangsversteigerungen: Die aktuellen Eigentü-
mer sind nicht verpflichtet, Besichtigungen zuzulassen. Doch ohne das
Objekt auch von innen gesehen zu haben, sollte man besser die Hände
davonlassen.   <
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Immobilien
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Pleiten, Pech und Pannen auf der Baustelle
So sichern sich Bauherren ab

Beinbruch eines Helfers, Rohrbruch im
Keller, Hagelschäden am Dach: Pannen
auf der Baustelle können für Bauherren
teuer werden. Umso wichtiger ist es, sich
vor dem Hausbau umfassend abzu -
sichern. Diese Versicherungen benötigen
künftige Hausbesitzer.

Bei Schäden an Dritten: 
Bauherren-Haftpflichtversicherung

Dachziegel fallen auf ein parkendes Auto,
ein Fußgänger stolpert über Baumaterial
auf dem Bürgersteig: 
Ab dem ersten Spatenstich haftet der Bauherr für alle Schäden, die von seiner Baustelle aus gehen. 
In diesen Fällen greift die Bauherren-Haftpflichtversicherung. Damit der Bauherr nicht in finanzielle 
Bedrängnis kommt, muss die Deckungssumme hoch genug sein: „Mindestens drei, besser fünf Millionen
Euro“, empfiehlt Rechtsexperte Dr. Christoph von Klitzing von der Bausparkasse Schwäbisch Hall. Die 
Versicherung gilt ab Baubeginn bis zur Abnahme und in der Regel für zwei Jahre.

Bei Vandalismus und Diebstahl: Bauleistungsversicherung

Vandalen zerschlagen ein Fenster, Diebe demontieren frisch installierte Armaturen: Solche unvorherseh-
baren Schäden deckt eine Bauleistungsversicherung ab. „Auch Schäden durch höhere Gewalt, Konstruk-
tions- oder Materialfehler, Fahrlässigkeit sowie unbekannte Eigenschaften des Baugrunds sind einge-
schlossen. Feuerschäden dagegen nicht“, erläutert von Klitzing.

Eis und Feuer: Elementarschaden- und Wohngebäudeversicherung

Die Elementarschadenversicherung hilft, falls Starkregen den Bau unter Wasser setzt oder einen 
Erdrutsch auslöst. Sie greift auch bei Hochwasser, Hagel, Sturm und Schäden durch Schneedruck sowie
Erdbeben. „Extremwetter haben in den vergangenen Jahren bundesweit viele Schäden an Immobilien
verursacht. Bauherren sollten sich gegen diese zunehmende Gefahr absichern“, rät der Experte. Schäden
durch Leitungswasser oder Feuer erfordern dagegen meist eine Wohngebäudeversicherung. Je nach
Vertrag decken diese Policen die Kosten für Sanierung oder Wiederaufbau ab. „Hier versichern Bauherren
ausschließlich das Gebäude, nicht aber den Inhalt“, weiß von Klitzing. „Zudem müssen Nebengebäude
und Garagen explizit mitversichert werden.“ Vor Feuerschäden im Rohbau durch Brand, Blitzschlag 
oder Explosion sind Bauherren oft durch die Wohngebäudeversicherung geschützt. Sind sie nicht mit-
versichert, schützt zusätzlich eine Feuerrohbauversicherung.

Freunde auf dem Bau absichern: Bauhelfer-Unfallversicherung

Wer Freunde und Familie aushelfen lässt, sollte eine Bauhelfer-Unfallversicherung abschließen. Das geht
über die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft. „Der Bauherr muss die privaten Helfer innerhalb einer
Woche anmelden und die Versicherungsbeiträge zahlen“, erklärt von Klitzing. Die Beiträge errechnen
sich aus den Arbeitsstunden und einem fiktiven Entgelt, das je nach Bundesland variiert. Für 100 Helfer-
stunden liegt der Beitrag zur Bauhelfer-Unfallversicherung aktuell bei rund 145 bis 160 Euro.

Experten-Tipp: Bei Bauberatern und Handwerkern sollten Bauherren vorab prüfen, ob bereits eine Haft-
pflichtversicherung vorliegt, die mögliche Schäden abdeckt. Bei Mängeln, die Immobilienbesitzer erst
später entdecken, sind Bauunternehmer oder die verantwortlichen Handwerker in der Pflicht, innerhalb
der Gewährleistungsfrist nachzubessern. Diese beträgt in der Regel fünf Jahre, bei Reparaturen und 
kleineren Umbauarbeiten zwei Jahre und beginnt bei Abnahme der Leistung. „Wer in der Bauphase 
Mängel bemerkt, sollte diese umgehend schriftlich beanstanden und dokumentieren. Das macht es 
Bauherren leichter, ihre Ansprüche durchzusetzen“, so von Klitzing.

Sicher durch die Finanzierung

Bauherren sollten nicht nur den Bau, sondern auch die Baufinanzierung vor unvorhergesehenen Ereig-
nissen schützen. Damit Kreditnehmer zahlungsfähig bleiben, können sie ihre Finanzierungsrate etwa für
den Fall von Arbeitsunfähigkeit, Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit oder Scheidung absichern. Im Todesfall
schützt eine Restschuld- oder Risikolebensversicherung die Hinterbliebenen vor dem Verlust des Eigen-
heims. „Um nicht zu gering oder doppelt abgesichert zu sein, sollten sich Bauherren vor dem Hausbau
bedarfsgerecht beraten lassen“, sagt der Schwäbisch Hall-Experte. „Viele Versicherer bieten Versicherungs-
pakete an.“

Sebastian Flaith   <

Im Team und mit den passenden 
Versicherungen gelingt der Hausbau. 
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet
und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Kleinanzeige veröffentlichen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Wer baut mir 
ein Haus?
kostenloses Faltblatt anfordern unter 
www.lbv.de/nistkasten Fo
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Angebote

Gesuche

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Vom Erstgespräch
bis zum Notar sor-
genfrei und garan-
tiert provisionsfrei
für Verkäufer. Häu-
ser, Wohnungen,
Grundstücke für 
solvente Kunden
zum Kauf gesucht. 

Info 09122 / 189 13 44

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

• Su. 2-3 Zi-Whg v. privat 0911/49521977

• Polizistin+Feuerwehrmann suchen
Häuschen u. a. in Worzeld./Kornburg
Tel: 0175/7476786

• Suche Garage(Miete/Kauf) in Leerstetten
Nähe Eibenstr/Ahorn-/Hainbuchenweg
Tel. 01622890104

• Suche Garage von Mai bis Oktober in
Leerstetten Nähe Eibenstr. 01728900804

Attraktive DHH Wendelstein OT Neubau
Baubeg. Frühj/20 KFW55 Energieausweis
in Vorbereitung 143 m² WFL 360 m²Grd
489.000 € + 4,76% incl. MwSt. Provision.

Herrliche Wohnungen Neubau 2,3, 4 Zi.
Baubeginn Sommer/20 59-95 m² Wfl.
KFW 55 Energieausweis in Vorbereitung.

Lassen Sie sich vor-
merken. Wir suchen
Häuser, Wohnungen,
Grundstücke für vor-
gemerkte Kunden
www.Immo-Haupt.de
oder  09129 90 63 16
anrufen.

• Stellplätze für Wohnwägen & -mobile,
Boote & Anhänger zu vermieten. Maße
der Plätze ca. 3,80 x 8,50 m. Platz mit ge
schottertem und begrastem Untergrund,
voll eingezäunt und videoüberwacht.
Lage: Gewerbegebiet Schwanstetten.
Zugang 24 / 7 möglich.
Kontakt: friedrich.gsv@gmail.com

• Helle 3 1/2-Zi.DG-Whg. 125 m² Wdst.-OT
Balkon, EBK ab 1.07. an NR zu vermieten
KM 800 + NK 150 + Kaution
whg.gsl@gmx.de

• Suche Haus bis 4 WE oder große 3-4Zi
Wohng. in Herpersdorf, Katzwang,
Schwabach o. Rednitzhemb. zum Kauf
Tel.09129/907607

• Suchen für nette Familie 4 Zi. Whg. in
Wendelstein/ Umgebung Miete gesichert
Helferkreis Wendelstein 0172/85 79 585

• Suchen Lagerraum für unseren Kleider-
laden, ca. 30-40 m² (auch im Keller)
Helferkreis Wendelstein 0172/85 79 585
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